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Auſten. 


Was Geſchlechter hindurch das Streben der geogra⸗ 


ihr Leben gewagt haben, es iſt allem Anſchein nach einem 
der jüngſten unter ihnen, dem a Norweger Frit⸗ 
jof Nanjen gelungen, wenn (was fi ja ſehr bald geigen 
wird) die aus dem öftlichen Sibirien gekommenen Nach: 
richten ſich bewahrheiten. Von Intereſſe iſt es daher gegen⸗ 
wärtig in beſonders hohem Grade, die Nordpolexpe⸗ 
ditionen der neueren Zeit, unter denen die⸗ 
jenige Nanſens nach Kühnheit und Ueberlegung einen her⸗ 
vorragenden Rang einnimmt, zu verfolgen. Dieſem Zweck 
ſoll beiſtehendes Kartenbild dienen. 4 

Unſere Karte umfaßt, nach 
dem Meridian von Greenwich 
orientirt, die ſämmtlichen um 
den Nordpol liegenden Ge⸗ 
biete vom 65. Grade Nord⸗ 
breite au. Die Grenzen des 
polaren Packeiſes, welches ein 
Durchdringen ſehr ſchwierig 
macht, ſowie des Treibeiſes 
ind angegeben. Außerdem 
udet der Leſer an den Nord» 
füften des Feſtlandes und an 
den Inſeln entlang eine ſtarke 
Strichlinie markirt, welche 
die Grenze der von Menſchen 
bewohnten Gebiete gegen das 
Polargebiet hin (die „Men⸗ 
ſcheugrenze“) bezeichnet. 

Ueber das ganze Gebiet 

zerſtreut befinden ſich zwölf 
Polarſtationen, das ſind 
wiſſenſchaftliche Ve⸗ 
obach tungs - Stationen, 
welche nach internationaler 
Vereinbarung ſ. Zt. errichtet 
wurden und dazu dienen 
ſollten, die klimatiſchen und 
meteorologischen Verhältniſſe 
de Polargebiets zu erforſchen, 
was zur Kenntniß jener Ge⸗ 
biete und vielleicht auch zur 
Erreichung des Nordpols ſelbſt 
von Nutzen ſein konnte. Die 
Stationen ſind in unſerem 
Kartenbild durch kleine ſchwarze 
Kreiſe mit den beigeſetzten 
Ziffern 1—12 bezeichnet. Ein 
anderer, auch ſchwarzgefüllter 
Kreis mit den Buchſtaben M. P. 
daneben, in dem nordamerika⸗ 
niſchen Inſelmeer gelegen, auf der Inſel Boothia, bezeichnet 
den magnetiſchen Nordpol, der zwiſchen dem 90. und 
100. Grad Weſtlänge und nahe dem 70. Grad Nordbreite 
liegt. Das kälteſte Gebiet (ſoweit bis jetzt ae 
befindet ſich in Nordſibirien, unweit der Lenamündung, un 
iſt auf unſerer Karte durch eine punktirte Umrahmung 
ſowie mit dem Worte „Kältepol“ bezeichnet. 


Um die Erforſchung der Polargebiete und die Erreichung 
des Nordpols ſind gleichzeitig mit der ſeit drei Jahren 
unterwegs befindlichen Nanſen'ſchen Expedition auch noch 
mehrere andere bemüht geweſen. Unſere Leſer können die 
Forſchungszuge an der Hand der oben links in unſerer 
Karte enthaltenen, mit dem Namen der Expeditionsleiter 
verſehenen Zeichen⸗Linie leicht auffinden und verfolgen. 
Keine der hier in Frage kommenden Expeditionen, deren 
beabſichtigte Wege in der Karte zwar eingezeichnet ſind, 
hat jedoch den Pol erreicht, nur allein Nanſen ſcheint dies 
gelungen zu ſein. 

ones baute ſeinen Plan auf die anſcheinend erwiefene 
Thatſa he, daß von der Gegend der Neuſibiriſchen Inſeln 
aus eine beſtändige Strömung nach Norden jtattfindet, die 
das Polgebiet überſchreitet, und ſich an der Oſtküſte Grön⸗ 
lands, dann natürlich als nord⸗füdliche Strömung, fortſetzt. Als 
nämlich im Jahre 1881 die „Jeanette“ bei den Neu⸗ 
ſibiriſchen Inſeln untergegangen war, wurde 1884 eine 
Matroſenhoſe, die unzweifelhaft einem Manne der Be⸗ 
ſatzung der „Jeanette“ gehört hatte, auf einer Eisſcholle 
treibend an der Südſpitze Grönlands, in Julianehab, auf⸗ 
gefiſcht. Dieſe Hoſe — ſo ſchließt man, — mußte in dem 
ſroßen Zeitraum von 1100 Tagen den Weg von den Neu⸗ 
Noten Inſeln aus zurückgelegt haben und vermuthlich 
über den Pol getrieben fein. Da auch ſonſtige Anzeichen 
dafür ſprechen, daß eine mehr oder weniger beſtändige 
Strömung von der Nordküſte Aſiens über den Pol ſtatt⸗ 
findet — z. B. werden in Nordgrönland beſtändig Treib⸗ 
holgmaſfen aufgefunden, die von Nordaſien bezw. den 
Neufibiriichen Inſeln ſtammen — ſo beſchloß Nanſen, ſich 
und ſeine Expedition dieſer Strömung anzuvertrauen. 

Am 24. Juni 1893 verließ er mit feinem, eigens für 
die Polarreiſe erbauten, mit Segel und Dampfkraft ver⸗ 
ſehenen Schiff „Fram“ („Vorwärts“) den Hafen von 

hriſtiania und ſteuerte um die Nordküſte Norwegens 
12 über Vardö, das er am 21. Juli 1893 verließ, 
nach dem Kariſchen Meer zu. Er hatte eine Beſatzung 
von 12 erprobten Männern an Bord, nahm in Chabarowa 


[Nachdr. verb. 
an der Jugorſtraße Schlittenhunde an Bord und ſteuerte 
hiſchen Wiſſenſchaft geweſen, woran die kühnſten Forſcher] dann am 3. Auguſt 1893 in See, nordoſtwärts fahrend, 


Ber Nanjen wollte an der Küſte entlang um Kap 
ſcheljuskin herum nach der Mündung des Olenek fahren, dort 
noch mehr Schlittenhunde aufnehmen, dann nach den nörd⸗ 
lichen Neuſibiriſchen Inſeln ſegeln um von dieſen aus den 
direkten Weg auf den Pol zu einzuſchlagen. 

Nach dem Verlaſſen des Karameeres hat Nanſen jedoch 
die Mündung des e nicht mehr aufgeſucht. Es 
traten übereinſtimmenden Nachrichten anderer Seefahrer 
aus jenen Breiten zufolge, allem Anſcheine nach ſo 
günſtige Witterungs⸗ und Eisverhältniſſe ein, daß er, auf 


die Vermehrung ſeines Hundeparks verzichtend, ſich den 
Umweg nach der Olenek⸗Mündung erſparte und vermuth⸗ 
lich ſich direkt der Meeresſtrömung zuwandte, welche ſelbſt 
die „Jeanette“ gewählt hatte. Ueber dieſen Theil ſeines 
Weges (unſere Lefer finden dieſelbe durch eine dicke Strich. 
linie markirt) ſind natürlich, bevor nicht genauere Nach⸗ 
richten von Nanſen ſelbſt vorliegen, nur Vermuthungen 
möglich. Seine gemeldete Ankunft in Niſchue⸗Kolymsk in 
Dittibivien läßt vermuthen, daß unvorhergeſehene Umſtände 
ihn zur Umkehr nach Nordaſien gezwungen haben, denn 
eher war ſeine Ankunft an der Oſtküſte Grönlands zu er⸗ 
warten geweſen. 

Unter den erſten telegraphiſchen Aufragen, welche vorige 
Woche in Petersburg eintrafen, war eine ſolche des Königs 
von Schweden und Norwegen, eine andere von Frithjof 
Nanſen's junger Frau. 


Der König von Schweden und Norwegen 
Fer ſofort nach Empfang der Irkutsker Mittheilung ſeinen 
Vertreter in Petersburg, Herrn von Reuterſkiöld tele⸗ 
graphiſch erſucht, nähere Auskünfte einzuholen und ſobald 
als nur möglich telegraphiſch nach Stockholm zu über⸗ 
mitteln. Am folgenden Tage erhielt König Oskar das 
Antworttelegramm aus St. Petersburg und ließ dann ſo⸗ 
fort die Redakteure der großen Stock⸗ 
Holmer Zeitungen zu ſich ins Schloß bitten. 

Der König, welcher den Kommandeur, Kapitän Pa⸗ 
lander (ſeiner Zeit Chef der „Vega“, auf welcher Norden⸗ 
ſkiöld die Nordoſtpaſſage entdeckte) zur Seite hatte, las 
den Vertretern der Preſſe das ſoeben erhaltene Tele⸗ 
gramm vor. Das Telegramm hatte folgenden Wortlaut: 


„Weder der Miniſter des Innern, noch der hier weilende 
General⸗Gouverneur von Irkutsk, noch die Geographiſche Geſell⸗ 
ſchaft haben irgend welche Nachricht erhalten über die Mittheilung, 
welche von der in Irkutsk erſcheinenden Zeitung „Woſtotſchnoſe 
Oboſrenie“ veröffentlicht worden ijt. Der Generalgouverneur ijt 
der Meinung, daß die Mittheilung, weil nicht direkt von Nanſen 
herrührend, mit der größten Vorſicht aufgenommen werden muß. 
Der Sibirienreiſende Baron Toll, ein Mann der Wiſſenſchaft, der 
auf den neuſibiriſchen Inſeln Proviantdepots für Nanſen eingerichtet 
hat, meint, der Umſtand, daß die ae erhaltene Mittheilung aus 
Jakutsk gekommen, laſſe fie ziemlich wahrſcheinlich erſcheinen, weil 
der in Jakutsk wohnende Großhändler Kuſchnarew ausgedehnte 
Handelsverbindungen mit Kolymsk und den nördlichſten Gegenden 
unterhalte. Ein von Nanſen ſelbſt abgeſchickter Bote könnte 
nämlich ſehr wohl ſpäter ankommen, als eine durch einen der 
Kuſchnarewiſchen Agenten nelandte Mittheilung. Die Entfernungen 
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ſind ungeheuer groß: von Kirensk, der äußerſten nördlichen Tele⸗ 
graphenſtation Sibiriens bis nach Jakutsk beträgt die Entfernung 
1800 Werſt, von Jakutsk nach Kolymsk 2800 Werſt, von Kolymsk 
bis zum Meere 1000 Werſt. Es giebt keine Wege, Schneeſtürme 
machen oft jeden Verkehr unmöglich. Ich habe bereits die 
Irkutsker Zeitung erſucht, Einzelheiten mitzutheilen. Der 
Miniſter des Innern, der Generalgouverneur und die Geo- 
graphiſche Geſellſchaft haben mit dem größten Intereſſe ver⸗ 
ſprochen, Alles aufzubieten, um Auskünfte einzuholen. Der 
Generalgouverneur hat bereits dem Gouverneur in Jakutsk tele⸗ 
graphiſche Weiſungen übermittelt und hat befohlen, daß man, 
wenn man erfährt, daß Nanſen ſich an der Küſte * — ihm 
jede nur mögliche Hilfe leiſten ſoll. Antwort aus Jakutsk kann 
erſtnach Verlaufetwa eines Monats erwartet werden. — 
Wenn die Meinung überhaupt richtig iſt, läßt ſich vermuthen, 
daß Nanſen im Auguſt oder September einen nordſibiriſchen 
Punkt berührt haben muß.“ 

Nachdem der König die Vorleſung des Telegramms been⸗ 
digt hatte, unterhielt er ſich längere Zeit mit den Ver⸗ 
tretern der Preſſe über die intereſſante und hacherfreuliche 
Nachricht, indem er fein Erſtaunen darüber ausdrückte, daß 
Nanſen ſelbſt keine Nachricht geſchickt habe. 

Das erſte N Telegramm von Nanſen 
ſelbſt wird bei der Geographiſchen Geſellſchaft in 
London eintreffen, der Nanſen dies für eine hohe Summe 
zugeſagt hat. Für ſeine Führung der Expedition erhält 
Nanſen keinerlei Honorar, er iſt im Gegentheil außer 
Anderem mit vielen eigenen Inſtrumenten im Werthe von 
5000 Kronen an der Expedition betheiligt. Als Erſatz dafür 
hat er ſich jedoch das Recht vorbehalten, über alle Mite 
theilungen in Buchform oder in Form von Telegrammen 
und Berichten frei zu verfügen. 


Der Kaiſer in Wilhelmshaven. 

550 Rekruten der 2. Matroſen⸗ und der 2. Werft⸗ 
Diviſion ſind am Freitag Mittag im Exerzierſchuppen zu 
Wilhelmshaven in Gegenwart des Kaiſers vereidigt 
worden. Der evangeliſche Marine-Ober- Pfarrer Goedel 
und der katholiſche Marine⸗Ober⸗ Pfarrer Wieſemann ſtanden 
vor dem Altare gegenüber dem Kaiſerpodium. Der Kaiſer 
ſchritt die Front der Rekruten ab und betrat das Podium, 
Nach den Anſprachen der Geiſtlichen erfolgte die Vereidigung 
der Rekruten unter gehißter Kriegsflagge. Hierauf komman⸗ 
ſprach der Kaiſer „Still geſtanden!“ und hielt folgende An⸗ 
prache: 

„Im Angeſichte Gottes und ſeiner Diener habt Ihr 
Mir jetzt den Eid der Treue geleiſtet, und Ich erwarte 
von Euch, daß Ihr gute und ſtramme Matroſen werdet. 

Was Ihr gelobt habt, das haltet, denn „ein Mann 

ein Wort“. Die Soldaten der Armee haben öfter Ge⸗ 

legenheit, unter den Augen ihrer höheren Vorgeſetzten 
zu zeigen, was fie gelernt haben, und was ſie leiſten 
können. Dies iſt bei der Marine nicht der Fall, weil 
viele von Euch Jahre lang im Auslande ſein werden. 

Aber Ihr müßt nicht denken, daß Ihr dadurch Meinen 

Augen entrückt ſeid. Unſere Marine iſt im Verhältniß 

zu anderen Marinen noch klein, im Aufblühen begriffen; 

aber durch unſere Disziplin müſſen wir ſtark werden 
und durch dieſe zu erſetzen ſuchen, was an materiellen 

Kräften fehlt. Was iſt Disziplin? Weiter nichts als 

unbedingte Unterordnung des eigenen Willens unter einen 

höheren. Wenn auch Jeder die Abſicht hat, Gutes zu 
thun, ſo muß er doch ſeine Anſicht unterordnen zum 

Wohle des Ganzen. Nur durch Sujamuteullelten 

kann man etwas Ganzes und etwas Großes leiſten und 

eine feſte Maſſe ſchaffen“. 

Der Kaiſer ermahnte ſchließlich nochmals die Rekruten, 

eee durch gute, ſtramme Haltung ſich hervor⸗ 
uthun. 
b Beim Mahle im Kaſino brachte der Vizeadmiral Valois 
das Hoch auf den Kaiſer aus und dieſer dankte mit einem 
Hoch auf die Marine. Auf der Werft verabſchiedete ſich 
der Kaiſer von dem kommandirenden Admiral, Admiral 
v. Knorr. Sobald Se. Majeſtät an Bord des „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“ war, wurde die Kaiſerſtandarte gehißt, 
und die Panzerſchiffe „Kaiſerin Auguſta“, „Beowulf“ und 
„Siegfried“ löſten einen Kaiſerſalut von je 33 Schuß. 


Vom deutſchen Reichstage. 
47. Sitzung am 21. Februar. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Fortſetzung der 
Berathung des Berichts der Budgetkommiſſion über die Petition 
betreffend das Dienſtaltersſtufen ſyſtem. Die Kommiſſion 
ſchlägt folgende Reſolution vor: den Reichskanzler zu erſuchen, 
bei Aufſtellung des nächſtjährigen Reichshaushaltsetats auf eine 
Erhöhung des Meiſtgehalts der Landbriefträger bis 1000 Mark 
Bedacht zu nehmen durch Einſtellung einer weiteren Gehaltsſtufe 
mit ie a ht Aufrückungszeit; ferner dahin zu wirken, daß 
die Beſtimmungen über die Anrechnung der Militärdienſtzeit bis 
zu einem Jahre auf die vor dem 1. Jannar 1892 angeſtellten 
Beamten ausgedehnt werden und in Anbetracht der auf Ein⸗ 
führung des Dienſtaltersſtufenſyſtems bei einzelnen Beamten⸗ 
klaſſen eingetretenen Ungleichheiten mitzGehaltserhöhungen für 
dieſe Beamtenklaſſen Agen beg inſoweit ſie von den allge⸗ 
meinen Gehaltserhöhungen des Jahres 1890 ausgeſchloſſen 
waren. 

Abg. Singer (Soz.) beantragt in dem zweiten Punkt der 
Reſolution (Anrechnung der Militärdienſtzeit) die Worte: „und 
Unterbeamten“ hinzuſetzen, ſowie als Nr. 4 folgende Reſolution 
zu beſchließen: „den Reichskanzler zu erſuchen, dahin iu wirken, 
aß den Beamten und Unterbeamten die Zeit vom Tage des 


1 


\ 


Dleufiarc2u. „ wre injtellung fals diätariſche Dienſtzeit 
derechnet wird.“ 

Die Budgetkommiſſton beantragt ferner einige en 
den verbündeten Regierungen zur Berückſichtigung zu eiſen. 

„Abg. Sing er Soz.): Die Sozialdemokraten haben ſelner 
Zeit für die Einführung des Dienſtaltersſtufenſyſtems geſtimmt, 
um die Beamten ſicherer zu ſtellen und ihre wirthſchaftliche Lage 
zu verbeſſern. Es haben ſich aber eine Reihe von Mißſtänden 
ergeben, zu deren Abhilfe der Reichstag verpflichtet tft. Leider 
ijt er hierbei von der Reichsfinanzverwaltung nicht in genügen⸗ 
dem Maße unterſtützt worden. Die Landbriefträger bedürfen 
veſonders der Aufbeſſerung. Die Verwaltung hat durchaus kein 
Recht, einen Vortheil für ihre Finanzen daraus zu ziehen, daß 

e = Vorbereitungszeit der Beamten als Lehrlingszeit 

etrachtet. 

Geheimrath Neumann: So berechtigt auch die uns zu Ohren 
gekommenen Beſchwerden auf den erſten Blick ſchienen, ſo war 
es doch nicht möglich, einzelne Kategorien von Beamten zu be⸗ 
günſtigen, ohne andere dadurch zu ſchädigen. Gu den uns ge⸗ 
zogenen Grenzen haben wir eine Beſſerung der Unterbeamten 
erſtrebt. Die Reſolution, welche ſich auf die Landbriefträger be- 

eht, geht über die vorjährigen Wünſche des Reichstages hinaus; 

ie zweite Reſolution . der Zuſtimmung der maßgebenden 
militärlſchen Kreiſe in Preußen, es ſchweben auch bereits Er⸗ 
wägungen in dieſer Beziehung. Für die vom Abg. Singer be⸗ 
antragte Reſolution kann die Regierung kein Bedürfniß aner⸗ 
kennen, da der Vorbereitungsdienſt bei den unteren Beamten, 
die meiſt eine mechaniſche Thätigkeit entfalten, fortfällt. 

Abg. Leu zmaun (Freiſ. Vpt.): Erſt kürzlich hat ſich ein 
— ee Poſtbeamter bei mir darüber beklagt, daß ſeine Land⸗ 

rlefträger froh wären, wenn jie bei einem Bauern warmes 
Mittageſſen bekämen. Das beweiſt doch die ſchlechte Lage der 
Landbriefträger. Ich freue mich, daß man auch andere Unter⸗ 
beamten aufvejjern will und daß ſogar auf Seiten der Rechten 
ſolche Wüunſche laut werden. Hoffentlich wird dann auch bald 
der Widerjtand der verbündeten Regierungen gebrochen werden. 
Die Hilfsarbeiter der techuiſchen Anſtalten, die vom Reichsamt 
des Innern reſſortiren, haben eine Petition an das Haus gerichtet 
detr. gänzliche Gleichſtellung mit höheren Beamtenkategorien. 
Die Thätigkeit diefer Beamten ijt ſehr bedeutend, ihre Zahl hat 
m in letzter Zeit erheblich vermehrt, fie müſſen techniſche und 
uriſtiſche, auf dem Reichsgeſundheitsamt auch mediziniſche Vor⸗ 
bildung genoſſen haben, es handelt ſich hier alſo ſicher um 
wiſſentſchaftliche Kräfte, die, wenn ſie auch nicht alle ihr Staats⸗ 
examen gemacht, doch das Abiturientenexamen beſtanden haben. 

ollen wir das geeignete Material bekommen und behalten, fo 
müſſen wir eine Gehaltsaufbeſſerung vornehmen, weil ſonſt die 
Privatinduſtrie die beiten Kräfte wegnimmt. Dieſe Umſtände 
ollten die Reichsregierung beſtimmen, über finanzielle Bedenken 

inwegzuſehen. Einen Antrag will ich nicht ſtellen, ich ſpreche 
aber den dringenden Wunſch aus, daß im nächſten Etat eine 
Erhöhung der Gehälter dieſer Beamten vorgeſehen wird. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Rpt.) wirft dem Abg. Singer vor, 
daß er mit ſeinem Antrage nur Unzufriedenheit ſchaffen wolle; 
die erſte Vorausſetzung zur Aufbeſſerung von Beamten ſei die 
Bewilligung der von der Regierung verlangten Steuern, damit 
dle nothwendigen Mittel vorhanden ſeien. 

Abg. Singer (Sozd.): Wir ſtimmen nur dann gegen neue 
Steuern, wenn dadurch der arme Mann belaſtet wird und ge⸗ 
wiſſe Kreiſe ſich ſelbſt bereichern wollen. Es iſt durchaus 
wilnſchenswerth, daß man, ſelbſt auf die Gefahr hin, Unzufriedenheit 
zu erregen, die Zuſtände ſo ſchildert, wie ſie ſind, denn Un⸗ 
ufriedenheit iſt die Quelle alles Fortſchritts und aller Kultur. 

r Verlauf der Diskuſſton hat wieder bewieſen, daß die Herren 
da drüben nur Worte für die Schilderung der Noth haben, aber 
die Noth ſelbſt nicht lindern wollen. (Lachen rechts.) Wenn wir 
gegen den Etat ſtimmen, ſo geſchieht das, weil ein Theil deſſelben 
qu kulturwidrigen Militärgweden verwandt wird und weil wir 
elne Veranlaſſung haben, durch Bewilligung des Etats der Re⸗ 
gierung ein Vertrauensvotum zu geben. 

Abg. Liungens (Htr.) wendet ſich gegen den Antrag Singer, 
deſſen Unausführbarkeit ſchon in der Budgetkommiſſion zu Tage 
getreten ſei. 

Die Reſolution der Kommiſſion wird angenommen, ebenfo 
ihre Beſchlüſſe bezüglich der Petitionen. Dagegen wird der 
Autrag Singer gegen die Stimmen der freiſinnigen Partelen, 
Sozialdemokraten und einiger Nationalliberalen abgelehnt. 

‘ 927 folgt die Berathung des Etats der Reichs⸗Eiſen⸗ 
ahnen. 

Abg. Graf Kani (konſ.) macht auf das ſeit Jahren hervor⸗ 
getretene Sinken der Kohlenpreiſe aufmerkſam, das den Reichs⸗ 
aT zum Vortheil gereiche und eine Verminderung der 
Koſten der Züge zur Folge habe. Die Verwaltung nehme einen 
Preis von 11,65 Mk. pro Tonne Kohlen an. Redner wünſcht zu 
wifjen, ob es ſich hler um einen feſten Abſchluß oder bloß um 
elne Annahme handle, und woher es komme, daß die preußiſche 
Verwaltung vlel mehr zahle. 

Preußiſcher Eiſenbahnminiſter Thielen erwidert, daß die 
Meichseiſenbahnen im letzten Jahre namentlich mit den Privat⸗ 
Kohlen⸗Bergwerken an der Saar günſtige Verträge abgeſchloſſen 
Preuß die aber etwas minderwerthige Kohlen liefern. In 

reußen laufen die mit dem Kohlenſyndikat geſchloſſenen Ver⸗ 
träge am 1. Juli ab; es fei bereits vom Syndikat verſucht 
worden, die Kohlenpreiſe zu heben. Er dürfe darüber freilich 
noch nicht reden. Es ſei anzunehmen, daß das Kohlenſyndikat 
dem bisherigen Verhältniß zu den Staatsbahnen Rechnung trägt. 
Im Uebrigen handele es ſich um Durchſchnittspreiſe. 

Beim Etat des Reichsinvalidenfonds richtet 

Abg Graf Oriola (ul.) an die Regierung die Anfrage, wie 
Je ſich zu den ihr im vorigen Jahre auf einſtimmigen Beſchluß 
als Material überwieſenen Petitionen betr. Erhöhung von 
Juvalldenpenſlonen ſtelle. Jetzt feten die im Staatsdienſt 
angeſtellten Militärinvaliden ſchlechter daran als die im Kom⸗ 
munaldienſt, da ihnen die Penſion vom Gehalt abgerechnet werde. 
Vielleicht empfiehlt es ſich, die Grenze des augerechneten Gehalts 
heraufzuſetzen und auch die Entſchädigung für Nichtbenutzung des 
Zivilverſorgungsſcheins zu erhöhen. Schließlich ſei auch eine 
Erhöhung der Verſtümmelungszulagen und der Entſchädigung für 
Nichtbenutzung des Zivilverſorgungsſcheins heute mehr als je am 
Platze. Es wäre ſehr wichtig, darüber eine Statiſtik zu haben, 
wieviel Invaliden von 1870 unterſtützt find und wie vielen, die 
denjelben Anſpruch haben, eine Unterſtützung nicht gewährt werde. 
Wenn man immer die ungünſtige Finanzlage betont, ſo ſchreckten 
dle Nationalliberalen, wenn nicht auf anderem Wege die Mittel 
au erlangen jeten, vor dem Gedanken einer Wehrſteuer nicht 
zurück. (Beifall bei den Nattonalliberalen.) 

Abg. v. Schöning (konſ.) ſchließt ſich dem Wunſche des Vor⸗ 
redners an, namentlich in der Richtung, daß die Penjionen bei 
Auſtellung im Staatsdienſt nicht verkürzt werden. 

Abg. Rickert (Freiſ Vgg.) hält es ebenfalls für elne Ehren⸗ 
pflicht, für die Invaliden zu ſorgen. Die Mittel würden ſich 
auch ohne Wehrſteuer finden. 

Generallieutenant v Spitz weiſt auf finanzielle Schwierig⸗ 


kelten hin; nur dieſe ſeien Schuld daran, wenn dle Militar, 


verwaltung nicht das thun könne, was ſie gern wünſchte. 
Unterſtaatsſekretär im Reichsſchatzamk Aſchenborn weiſt 
unter ſtatiſtiſchen Darlegungen darauf hin, wie große Koſten ein 
Eingehen auf alle Wünſche der Invaliden verurſachen würde. 
Der Etat wird bewilligt. Darauf vertagt ſich das Haus bis 
Sonnabend, 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 24. Sitzung am 21. Februar. 
Die Berathung des Etats für Handel und Gewerbe 


Wird fortgeſetzt. 
Beim Kapitel „Gewerbliches Unterrichtsweſen“ führt Abg. 


3. Scheukendorff (nl) aus, eine anderweite Organiſation der 
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Abg. Krawinkel (nat.⸗Aib.) wiederholt nochmals feine geſtrige 
Anregung wegen Bweitheilung der Baugewerkſchulen und befür- 
wortet eine weitere Ausgeſtaltung des Fortbildungsſchulweſens 
auf dem Lande. 

Abg. Frhr. v. Heereman (Zentr.) befürwortet religiöſen 
Unterricht an den gewerblichen Fach⸗ und Fortbildungsſchulen 
und Förderung der Kunſtgewerbeſchulen. 

Abg. Glattfelter (Zentr.) fordert, um bie heranwachſende 
Jugend „ſittlicher zu machen“, eine engere Verbindung der Fort- 
bildungsſchulen mit den Geiſtlichen und der Volksſchule. 

Abg. Feliſch (konſ.) bekämpft eine Thellung der Baugewerk⸗ 
ſchulen, die das Pfuſcherthum großziehen würde. 

Miniſter Frhr. v. Berlepſch hält es für ſehr wünſchens⸗ 
werth, daß an den Fortbildungs⸗ und Fachſchulen fakultativer 
Religionsunterricht ertheilt werde, er werde gern alle dahin 
gehenden Beſtrebungen unterſtützen. Auch ie er bereit, in 
dieſem Sinne eine Verfügung an die Behörden zu erlaſſen und 
ſich mit dem Kultusminiſter ins Einvernehmen zu ſetzen, damit 
an die geiſtlichen Behörden die gleiche Auregung ergehe. Eine 
obligatoriſche Einführung des Religionsunterrichts in die ge⸗ 
werblichen Fachſchulen ſei unbedingt zu verwerfen, da ſie 
dem gue Charakter der Schulen widerſpreche. 

bg. Gothe in (frſ. Ver.) befürwortet die in Schleſien zu 
errichtende Fachſchule für Weberei und wünſcht dieſelbe auch auf 
Färberei und Appretur erweitert zu ſehen. 
Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


SEES 


Spiritus =» Fabrikanten und Starke ⸗Intereſſenten. 
* Berlin, 21. Februar, 


Die Generalverſammlung des Vereins der Spiritus⸗ 
Fabrikanten wurde heute Vormittag im Engliſchen Hauſe durch 
eine unter Leitung von R. Schulze ⸗Schulzendorf abgehaltene 
Jahresverſammlungdes Vereins der Stärkeintereſſenten 
eingeleitet. Das Preisausſchreiben betr. die Herſtellung von 
Dauerkartoffeln im Großbetriebe iſt zur Erledigung ge⸗ 
kommen. Es wurden Preiſe im Geſammtbetrage von 7000 Mk. 
zuerkannt, und zwar 4000 Mk. den Herren Karl Seidel u. Ko. 
in Münſterberg, Schleſien; 2000 Mark der Kontinental⸗Präſerven⸗ 
ie von Warnecke und Heidel in Hildesheim; 1000 Mk. Herrn 
Königsdorf in Parchem. Es iſt der Nachweis geliefert, daß 
Dauerkartoffeln als Eßwaare in guter Qualität bereits in 
größeren Mengen zu angemeſſenen Preiſen hergeſtellt werden. 
Es folgte die Neuwahl des Vorſtandes. Die Herren Schulze⸗ 
Schulzendorf (1. Vorſ.) und Opitz v. Boberfeld (3. Vorſ.) wurden 
wiedergewählt, für Bieler ⸗ Machern, der Wiederwahl ablehnte, 
v. Tiedemann⸗Seeheim. Der Ausſchuß des Vereins der Stärke⸗ 
interefienten wurde von der Generalverſammlung beauftragt, 
bei der Regierung vorſtellig zu werden, daß ſie in den amtlichen 
Ernteberichten die muthmaßlichen Kartoffelerträge nicht vor 
Mitte Auguſt aufgeführt werden, da es ſich herausgeſtellt hat, 
daß die zu frühzeitien Angaben zu Benachtheiligungen der Stärke⸗ 
Induſtrie geführt haben. 

Die Generalverſammlung des Vereins der Spiritus. 
fabrikanten in Deutſchland, welche unter Vorſitz des Herrn 
v. Graß⸗Klanin tagte, begann mit der Erſtattung des 
Jahres- und Kaſſenberichtes durch den Geſchäftsführer, Profeſſor 
Dr. Delbrück. Das Vereinsvermögen beträgt 59 795 Mark. 
Die Erfindung des Spiritusglühlichtes hat es nothwendig 
gemacht, der Frage der Verwendung des Spiritus für Leucht⸗ 

wecke wiſſenſchaftlich näher zu treten. Mit der Einrichtung und 
Leliung einer entſprechenden Abtheilung des Berliner Labora⸗ 
torlums wurde Prof. Dr. Hayduck betraut. 

Der zweite Theil der Sitzung geſtaltete ſich i einer Getler 
u Ehren des Geheimen Regierungsraths Prof. Dr. Maercker⸗ 
Halle. Dieſer Gelehrte hat vor 25 Jahren feine erſte Unter⸗ 
ſuchung auf dem Gebiete der Splritusfabrikation veröffentlicht. 
Dem Jubilar wurde ſeine Marmorbüſte geſchenkt. Profeſſor 
Maercker nahm ſie mit dem Verſprechen an, bis zum letzten 
Athemzuge für das Gedeihen des Brennereigewerbes raſtlos 
weiterarbeiten zu wollen. Sodann ſprach er über die Entwicke⸗ 
lung der Brennereitechnik. Mit einem Feſtmahle ſchloß die Feier. 


— nn nn nn | 
Berlin, den 22. Februar, 


— Während der Tafel bei dem Feſte des Branden⸗ 
burgiſchen Provinzial⸗Landtages am Donnerſtag 
Abend trank der Kaiſer verſchiedenen Mitgliedern, dar⸗ 
unter beſonders dem Herrn von Benda, wiederholt zu. 
Am Schluſſe ſeiner Rede ſprach der Kaiſer zu den 
Anweſenden: 

Gite, meine Herren, die Sie hier ſchlagenden und pochenden 
Herzens und gehobenen Sinnes verſammelt find, Ste fordere 
ich auf, mir das Gelöbniß zu erneuern, in der Deviſe gipfelnd, 
die auf dem Orden, der zum Andenken Kaiſer Wilhelms ge⸗ 
widmet iſt, ſteht, im Andenken an Kaiſer Wilhelm zu wirken, 
ein Jeder an ſeinem Fleck, was er ſei, ob Abgeordneter, 
ob Landrath, ob einfacher Bauer: zu ſtehen und zu 
arbeiten für das Wohl unſeres Vaterlandes. In dieſem 
Sinne erhebe ich Mein Glas und rufe: Die Mark und die 
Märker, fie leben hoch! nochmals hoch! und zum dritten 
Mal hod! 

Nach Beendigung des Feſtmahles legte der Kaiſer den 
Weg vom Engliſchen Hauſe bis nach dem kgl. Schloß zu 
Fuß zurück. 

— Eine große militärlſche Ertunerungs- 
feier beabfickigt der Kaiſer am 22. März, dem Geburts» 
tage ſeines Großvaters, anzuordnen, eine Gedenkfeier für zwe! 
der größten Hohenzollern, für den Großen Kurfürſten und 
Wilhelm den Stegreichen. Die Feier ſoll mit der Ent⸗ 
hüllung des wiederhergeſtellten Denkmals des Großen Kurfftrſten 
eröffnet werden. Nach der Enthüllung des Denkmals findet im 
Lustgarten eine Parade der Berliner Garderegimenter ſtatt. 


— Der Staatsſekretär des Reichsmarlneamts, Vizeadmiral 
Holtmann, hat dem Arbeitsausſchuß der Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung mitgetheilt, daß der Kaiſer die Beſchickung 
der diesjährigen Berliner Gewerbeausſtellung mit Modellen von 
Kriegsſchiffen befohlen hat. Nach vorläufiger Feſtſtellung würden 
etwa 25 Schlffs⸗ und Schiffsmaſchinen modelle 
zur Ausſtellung gelangen. 

— Dle Juſtizkommiſſion des Reichstags beſtätigte 
am Freitag in zweiter Leſung den Antrag, wonach bei Preß⸗ 
vergehen der Ort des Erjheinens der Druckſchrift 
zugleich auch der Ort der That iſt. Dadurch iſt alſo der 
wechſelnde Gerichtsſtand für dle Preſſe beſeltigt. 

— In der Budgetkommiſſion des Reichstages kam 
am Freitag der Etat für die ſüdweſtafrikantſchen Schutz⸗ 

ebiete zur Berathung. Der Direktor der Kolonialabtheilung, 

irklicher Geh. Legattonsrath Dr. Kayſer, berichtete, daß dort 
eine engliſche Geſellſchaft zur Gewinnung von Guano ge⸗ 
bildet fet, die bei einem Jahresgewinn von 10000 Tonnen Guano 
pro Tonne eine Steuer von 30 bis 35 Mark zu 3 habe. 
Auf dieſen Bericht hin wurden die Einnahmen des Schutzgebletes 
um 250000 Mk. höher als bisher elngeſtellt' 
‘ — rn i one der ee — 5 Mig a 
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Abgang des Generals erregt Befremdung, da Herr v. Blume 
erſt 62 Jahre alt iſt und ſich großer Rüſtigkeit e 2 

— Der Mini des Innern hat, wie verlautet, die 
Regierungen verſtändigt, daß die polizeilich auferlegten 
Strafen zwar durch den Gnadenerlaß vom 18. Januar 
nicht ausdrücklich erlaſſen worden jeien, daß aber Dieje 
Strafen ganz gewiß allen denen erkaſſen werden würden, 
die dies beantragen. 

— Für den Austritt aus der Landeskirche iſt am 
Donnerſtag Abend in Berlin in einer ſozlaldemokratiſchen 
Verſammlung bei Zu beil in der Lindenſtraße agitirt worden. 
Der Verſammlung wohnten die Stadtmiſſions ⸗Inſpektoren 
Paſtor Evers, Paſtor Braun, Prediger Fiſcher und mehrere 
Männer der inneren Miſſion bei. Auch Hofprediger a. D. Stöcker 
war erſchienen. Er hat ſich bis 1¼ Uhr Nachts mit den Sozial⸗ 
demok raten und Atheiſten herumgeſtritten und ermahnte, 
den wichtigen Schritt des Austritts aus der Landeskirche rehlich 
zu erwägen und nicht unter dem Eindruck dieſer Verſammlung 
zu handeln. 

— Die elf Verſammlungen von Konfektions⸗ 
arbeitern und Arbeiterinnen, welche Freitag Nach⸗ 
mittag in Berlin ſtattfanden, von etwa 15 000 Perſonen 
beſucht waren und ſehr ſtürmiſch verliefen, mißbilligten 
das von den Vertretern der Arbeitnehmer, der Fünfer⸗ 
Kommiſſion, mit den Arbeitgebern abgeſchloſſene Friedens⸗ 
abkommen. In mehreren Verſammlungen wurde den 
Arbeitervertretern „Verrath“ vorgeworfen. Somit 
wird der Streik in der Berliner Konfekttons⸗ 
induſt rie weitergeführt werden, von wievielen 
Streikenden iſt aber vorläufig nicht bekannt. In vielen 
Damen⸗ und Kindermäntelgeſchäften war die Arbeit am 
Freitag wieder aufgenommen worden. 

— Zwei Berliner Schneideriunen wurden am Donners⸗ 
tag zur Haft gebracht, die einem Arbeiter, der ſich mit 
fertig geſtellter Waare nach einer Arbeitsſtätte begeben 
wollte, das Packet mit Oleum beſprengt hatten. 

— Im Mordprozeß Sanke hatte am 17. Dezember 1895 
vor dem Berliner Schwurgericht das Urtheil auf 3 Jahre 
Gefängniß gelautet: nämlich zwei Jahre für den Tod des 
Dr. Steinthal und ein Jahr für die andern ihr zur Laſt ge⸗ 
legten Verbrechen. Auf die Re viſtion der Staatsanwaltſchaft tit 
das Urtheil, ſoweit dabel ein Sittlichkeitsverbrechen in Frage 
kommt, am Freitag vom Reichsgericht aufgehoben worden. 

Rußland. Graf Schuwalow und die anderen General⸗ 
gonverneure des weſtlichen Grenzgebietes treffen in dieſen 
Tagen in Petersburg ein. Im Miniſterium des Innern 
ſollen Berathungen ſtattfinden über den Umfang einer 
A mneſtie für politiſche 3 die aus Anlaß 
der Krönungldes Zarenpaares ergehen wird. Graf Schuwalow 
wird dem Zaren auf ein umfangreiches Gutachten behufs 
Einführung von Reformen zur Hebung des wirthſchaft⸗ 
ichen Wohlſtandes in Ruſſiſch⸗Polen überreichen. 

Bulgarien. Fürſt Ferdinand ſoll, wie aus Rom 
gemeldet wird, vom Papſte nicht exkommunizirt werden. 
Der apoſtoliſche Vikar in Sofia ſoll jedoch demnächſt eine 
Erklärung veröffentlichen, daß infolge der Abtrünnigkeit 
des Erbprinzen Boris der Fürſt Ferdinand aus der 
Gemeinſchaft der Gläubigen ausgeſchloſſen ſei. Durch ein 
päpſtliches Verbot ſoll außerdem das Meſſeleſen in der 
Kapelle des Palaſtes in Sofia künftig unterſagt werden. 

In Petersburg ſpricht man ernſtlich davon, Fürſt 
Ferdinand habe dem General Golenitſchew⸗Kutuſow vor 
deſſen Abreiſe ſeinen feſten Entſchluß e ſelbſt, 
und zwar möglichſt bald, zur orthodoxen Kirche über 
zutreten. : 

Aus Cuba kommt die Nachricht, der Führer der 
Aufſtändiſchen Antonio Maceo jet getödtet worden. 

In Trausvaal wächſt die feindliche Bewegung der 
Boeren gegen die Engländer ſtark an, ſodaß ein Zu⸗ 
ſammſtoß zwiſchen England und Transvaal nicht zu vers 
meiden ſein dürfte. Die Deutſchen, die ſich in letzter 
Zeit am „Rande“ anſäſſig gemacht haben, ſtehen auf Seiten 
der Boeren. Der Beſuch des Präſidenten Krüger in England 
kann als aufgegeben betrachtet werden, denn die geſammte 
Bevölkerung von Transvaal iſt gegen eine folche Reiſe; fie 
würde, wenn der Präſident die Reiſe dennoch unternähme, 
den Letzteren ſofort abſetzen und zur Neuwahl eines Prä⸗ 
identen ſchreiten. Eine Anzahl engliſcher Großgrundbeſitzer 
ei bereits in Unterhandlungen wegen Verkaufs ihres 
Grundbeſitzes und wollen dann nach Rhodeſia leugliſcher 
Beſitz) auswandern. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Febrnar. 

— Die Weichſel iſt heute hier auf 1,90 Meter ge⸗ 
fallen. Der Eisgang iſt unverändert. 

Die Weichſel iſt bel Thorn auf 1,34 Meter ge⸗ 
fallen. Es herrſcht unverändert ſtarker Eisgang in der 
ganzen Strombreite. 

Hel Einlage iſt das Waſſer 1 weit gefallen, daß die 
Ueberfälle ſämmtlich nicht mehr Waſſer in das Ein⸗ 
lagegebiet führen. 

In der unteren Nogat fällt das Waſſer ſehr langſam, 
in 24 Stunden nur 10—15 Zentimeter, da die Eisſtopfung 
den Abfluß des Waſſers aufhält. Das Waſſer iſt von dem 
Grundbett des Neuereiheſchen Ueberfalles zurückgetreten. 
Der Marienburger Ueberfall zog auch nur wenig Waſſer. 
Nachdem nun auch der Piekler Kaual feſt verſtopft iſt, 
liegen die Verhältniſſe für den Nogat⸗Eisgang im Frühjahr 
günſtig. 

— Eine Ueberſicht der Ait bg: Städte mit 
mehr als 10000 Bewohnern nach der letzten Zählung 
wird (vom Statiſtiſchen Amt vorläufig ermittelt) jetzt ver⸗ 
Öffentlicht. Danach betrug am 2. Dezember 1895 die 
ortsanweſende Bevölkerung verglichen mit 1890; 

Berlin 1677351 fim Jahre 1890: 1578794), Königsberg t. Pr. 
172391 (161666), Stettin 140731 (116228) Danzig 125639 
(120338), Poſen 73235 (69627), Bromberg 46413 (4139), Elbin 
45841 (41576), Landsberg a. W. 30 485 (27545), Thorn 30: 
(27018), Stralſund 30115 (27814, Tilſit 28217 (24545), 
Stargard i. Pom. 26098 (23 785), Stoip l. Pom. 24856 (23862), 
Graudenz 24228 (20835), Inſterburg 23546 (22227), Greifs⸗ 
wald 22775 (21624), Allenſtein 21554 (19375) Inowrazlaw 
20687 (16503), Gueſen 20500 (18088, Memel 19204 (19282), 
Köslin 18935 (17810), Kolberg 18619 (16999), Schneidemühl 
17059 (14443), Liſſa 13599 (13116), Anklam 13561 (12917), 
Gumbinnen 13540 (12207), Rawitſch 12360 (12437), Brauns⸗ 
berg 1. O. 11840 (11122), Dirſchau 11792 (11897), Lyck 11722 
(9081), Demmin 11671 (10852), Krotoſchin 11 520 son. 
Oſterode i. Ojtpr. 11278 (9410), Marienburg i. Weſtpr. 107 

10279), Konitz 10545 (10107), Culm 10502 (9762), Oſtrowo 
0328 (9718). : 

— Etwa 15000 hilfsbedürftigen Veteranen des 

Deutſchen Reichs wird In dleſen Tagen elne angenehme Ueber⸗ 
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ſchule liegen auf der Hand. Zetzt müſſen die Kinder nach 


- 


raſchung dadurch zu Teil, daß nun die durch Reichsgeſetz vom 
22. Mai 1895 bewilligten Unterſtützungen angewieſen werden. 
Da das Geſetz rückwirkende Kraft beſißzt, jo werden die bereits 
fälligen Raten vom 1. April v. J. ab nachgezahlt, ſo daß die 
be Auserwählten jetzt hübſche Sümmchen ausgezahlt 
er en. 

— Der Landwirthſchaftsmiuiſter hat an ſämmt⸗ 
liche Landwirthſchaftskammern einen Erlaß gerichtet, 
worin er zunächſt die beſten Wünſche für gedeihliche Ent⸗ 
wickelung und erfolgreiche Thätigkeit der neuen Einrichtung 
ausdrückt. Es heißt dann weiter: In dem Maße, wie die 
Kammern ſich durch ihre Arbeiten als eine Verkörperung 
der beſten in der Landwirthſchaft wirkſamen Kräfte und 
Ideen erweiſen werden, wird ſich ihr Einfluß auf Förde⸗ 
rung der Intereſſen der Landwirkhſchaft erweitern. Das 
Landwirthſchaftsminiſterium iſt bereit und gewillt, den 
Kammern jede Unterſtützung zu gewähren, über welche 
ohne Gefährdung anderer gleichberechtigter ſtaat⸗ 
licher Jutereſſen verfügt werden kaun. Es wird dem 
Laudwirthſchaftsminiſter um jo leichter möglich fein, für 
die Anträge der Landwirthſchaftskammern die Zuſtimmung 
der übrigen Faktoren der Geſetzgebung und Verwaltung zu 
gewinnen, je mehr ſolche Anträge ſich nicht auf allgemeine 
Klagen und Wünſche zur Abhilfe beſchräuken, ſondern je 
mehr ſie unter Beibringung eines ausführlichen ſachlichen 
Beweismaterials praktiſch durchführbare Vorſchläge 
enthalten. Der Miniſter geht dann ausführlich auf die 
Aufgaben der Laudwirthſchaftskammern im Einzelnen ein, 
Die Vorlage des Miniſters wird in der erſten Sitzung der 
weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer, welche bereits 
dieſen Montag, 24. Februar, in Danzig ſtattfindet, als be⸗ 
ſonderer Gegenftand der Tagesordnung berathen werden. 

Die Landwirthſchaftskammer der Provinz Poſen 
hält am 25. Februar ihre erſte Sitzung ab. 


— Ein regelmäßiger Schutzmaun⸗Poſtendienſt iſt feit 
einigen Tagen hier in den Straßen der Stadt eingeführt worden. 
Der Dienſt, in welchem die Schutzleute beſtimmte ihnen zuge⸗ 
theilte Reviere zu beobachten haben, währt bis Abends 10 Uhr. 
Die Schutzleute löſen ſich untereinander in beſtimmten Zwiſchen⸗ 
äumen ab. 


— Geftern weilte Herr Konſiſtorialpräſtdent Meyer 
aus Danzig in unſerer Stadt, um die kirchlichen Inſtitute kennen 
zu lernen. Er beſuchte unter Führung des Herru Pfarrer Ebel 
den nenen Kirchhof, das Borrmannſtift und die Diakoniſſenanſtalt 
in der Oberbergſtraße, wo ihn die kleinen Zöglinge der Klein⸗ 
kinderſchule mit Geſang empfingen; ſpäter führte ihn Herr 
Pfarrer Erdmann in das Peterſonſtift und zu dem prächtigen 
Bau der Herberge zur Heimath. Auch über die einſchlägigen 
Verhältniſſe des Kirchbaues unterrichtete ſich der Präſident 
und fuhr dann, ſichtlich befriedigt über das hier Geſehene, nach 
Culm weiter. 


— Ju einem ſchwungvollen Aufruf ladet der Deutſche 
Sängerbund zu dem Anfangs Augujt ftattfindenden flinften 
Bundesfeſt, das diesmal in dem ſchönen Stuttgart ſtattfindet, 
ein, zu einem Feſt, das, wie es in dem Aufruf heißt, fein ſoll 
ein „Feſt der d eutſchen Nation, bei dem Männer von allen 
Stämmen, von allen Stellungen im Leben, von allen Meinungen 
und Parteianſichten beim Sange des deutſchen Liedes ſich als 
deutſche Brüder, als Söhne des Einen großen Vaterlandes er⸗ 
kennen werden“. Die Meldungen zur Theilnahme müſſen in den 
einzelnen Vereinen des Bundes bis zum 25. Februar ein⸗ 
gehen und von den Einzelbünden jpätejtens bis zum 1. März 
nach Stuttgart geſandt werden. 


— Der Regierungs ⸗Aſſeſſor v. Puttkamer zu Swinemünde 
iſt zum Landrath ernannt, Der Regierungs⸗Aſſeſſor Scherz 
ou ore a. O. iſt der Regierung zu Marienwerder Mer: 
wieſen. 


— Der Zahlmeiſter Fluche vom 1. Vat. des Inf.⸗Regts. 
Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14 in Grandenz iſt auf ſeinen 
Antrag mit Penjion in den Ruheſtand verſetzt. 

+ — Der Gutsbeſitzer Gregor zu Gr. Dennemoerſe iſt 
zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Smazin 
ernannt. Sie 1. 8 3 

1. — Der Königl. Förſter Bars zu Birkeufließ iſt zum 
1. Juli auf die Förſterſtelle zu Oberſommerkau verjegt, oe 

2. Danzig, 22. Februar. Ein mächtiges Feuer 
entſtand heute früh 3 Uhr in dem Landmanuſchen Stahlwaaren⸗ 
geſchäft in der Breitgaſſe. Das Waarenlager, Boden und Treppen 
geriethen auf noch unaufgeklärte Welje in Brand. Die gewaltige 
Rauchentwicklung machte ein Vordringen der Feuerwehr ue 
möglich, erſt nach zweiſtündiger Arbeit konnte durch unausgeſetztes 
3 die Gefahr für die angrenzenden Häuſer beſeitigt 
werden. 

Die Strafkammer verhandelte hente gegen den noch 
nicht 18 jährigen Arbeiter Kannwitz, der im November bei 
einem Streit auf der Schichauſchen Werft einen anderen Arbeiter 
erſtochen hat Die Anklage lautet auf Todtſchlag. Kannwitz 
wurde zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt, und zwar wegen 
Körperverletzung mit nachfolgendem Tode. Die rage nach 
Todtſchlag wurde verneint. 

Unter großer Betheiligung fand heute Nachmittag das Bes 
gräbniß des Majors Abel von der Artillerieſchießſchule ſtatt. 
Au der großen Leichenparade, die vom Jufanterie⸗ Regiment 
Nr. 128 geſtellt wurde, nahm die ganze Generalität mit dem 
Korpstommandeur v. Leuze und dem Stadtkommandanten 
v. Tresckom theil, 

Profeſſor E zwalina iſt heute Vormittag geſtorben. 

Julius Czwalina war om 22. Januar 1810 in Tolks, einem 
Gute bei Barteuſtein geboren, wo ſein Vater Inſpektor war. 
Rach Beſuch des Gymnaſiums in Rajtenburg bezog er Oſtern 
1830 die Univerſität Königsberg. 1836 kam er nach Danzig als 
Oberlehrer an der St. Johannisſchule, von dort an das 
20 e Saban Im vorigen Jahre feierte er ſein 

ubiläum j ij 
Einigkeit m mals hammerführender Meiſter der Loge zur 

Unter Betheifigung ſelner Kameraden und mehrerer Difisie 
wurde heute Nachmittag der Unteroffizier B. —. e 
Regiment Nr. 128 vom Ganiſonlazareth zu Grabe getragen. 
Das Gerücht, wonach dem B. Veruntreuungen zur Laſt gelegt 
Felge terre iſt ee B gab ſich den Tod, weil er in 
Folge einer geringen Vernachläſſigung im Dienſt eine Dis zip 2 
ſtrafe zu erwarten hatte. =" b * 

Thorn, 21. Februar. Der bisherige Seelſorger der 
evangeliſchen Gemeinde in Mocker, Pfarrer Pfefferkorn, iſt 
vom Kouſiſtorium in Danzig ſeines Amtes enthoben worden. 

Er hat ſich bekanntlich bei der Züchtigung von Konfirmandinnen 
zu einem nicht angemeſſenen Verfahren hinreißen laſſen. = 
_ * Mewe, 21. Februar. Ein erfreuliches Streben, unſere in 
ihren Erwerbs⸗ und Wirthſchaftlichen Verhältuiſſen abwärts 
gehende Stadt wieder emporzubringen, giebt ſich in unſerer 
Bürgerſchaft kund. Hauptſächlich erjtrebt man den Anſchluß 
der Stadt au das große Eiſenbahn netz, und erſt kürzlich hat 
eine große Verſammlung ſich wieder mit dem alten Plan einer 
Bahn Morroſchin⸗Mewe nebſt Fortſetzung über die Weichſel und 
Bau einer Weichſelbrücke beſchäftigt, und beſchloſßen, eine Petition 
um Erbauung der Bahn und der Brücke abzuſenden. Aber auch 
Peg anderen Gebieten regt ſich die Bürgerſchaft. So plant man 
— Errichtung einer höheren Privatknabe nſchule, und auf 
ei eines Aufrufes der Herren Stadtkämmerer Rabeneck und 
Auf imaun Lehmann ſind ſchon eine Anzahl Schüler für dieſe 
uftalt angemeldet, Die Vorthelle einer höheren Privat⸗Knabeu⸗ 


Marienburg, Marienwerder, Graudenz oder Pr. Stargard in 
„ damit i Schulen beſuchen 
en co. —— in dier Ang legen belt 5 


Verſammlung beſchloß, einen Philologen anzuſtellen, und ihm | 


8 erforderlich, einen Elementarlehrer an die Seite zu ſtellen. 
Hie Pelvakſchule Toll, falls Magiſtrat und Stadtverordnete ſich 
nicht ablehnend verhalten, in der Stadtſchule untergebracht 
werden. Es wurde eine Kommiſſion gewählt, welche die Sache 
in die Haud nehmen ſoll. 

Konitz, 21. Februar. Am bleſigen königlichen Gym⸗ 
naſium ſand deute die Abiturientenprüfung ſtatt, welche 
die zugelaſſenen 21 Oberprimaner ſämmtlich beſtanden. Zwölf 
Oberprimaner wurden auf Grund ihrer vorzüglichen ſchriftlichen 
Leiſtungen von der mündlichen Prüfung befreit. 

= Dirſchaun, 21. Februar. In einer beute abgehaltenen 
Sitzung des Ortsausſchuſſes für die Beſchickung der Weſt⸗ 
preußiſchen Gewerbeausſtellung zu Graudenz wurden 
die hieſigen Gewerbetreibenden unter die Mitglieder des Aus⸗ 
ſchuſſes vertheilt, um die noch Säumigen zu Erklärungen betreffs 
der Beſchickung zu veranlaſſen. Am Mittwoch wird eine neue 
Sitzung abgehalten werden. > 

. rm Elbing, 21. Februar. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten verſammlung wurde der Vanetat für 1896 97 
auf 101374, 75 Mk. ſeſtgeſetzt. Es ſollen u. a. die Brückſtraße 
und Kurze Hinterſtraße mit ſchwediſchen Kopfſteinen gepflaſtert 
werden. Die Koſten find auf 14200 Mk. veranjdjlagt. Es wird 
ein Neubau der Thiene⸗Brücke geplant, durch welche auch 
Dampfſchiffen das Paſſieren der Thiene ermöglicht wird. Am 
29. d. Mts. wird eine Verſammlung von Vertretern der Regierung 
zu Danzig, der Kreiſe Stadt und Land Elbing und Marienburg, 
der Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft ꝛc. ſtattfinden, in 
welcher das Nähere berathen werden ſoll. 


Betrag bis zu 4000 Mk. zu zeichnen. 


beſoldungsgeſetz in die Hand nehmen ſoll. 
& Orteleburg, 21. Februar. 


Acht Familien ſind obdachlos geworden. 


gewählt worden. 
Invwrazlaw, 21. Februar. 


Quelle verlautet, nichts geändert. 


— Eltern des Erblaſſers — aufzufinden. 


bekannten mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen ſind. 


Gegend von Zuin ſtattfinden foll. 


—— 


Verſchiedenes. 


mittag wiederum angelegt worden. 
— [Gefaßter Doppelmörder.] 


hatte. 


wurde. 
— [Ein intereſſanter Rechtsfall.)] 


letztwillige Verfügung 
Sohne und 20000 ME der Wittwe zufallen ſollten 


die beiden Kinder und die Mutter vertheilt werden ſoll. 


— Fettflecken in Tuch⸗ und Wollſtoffen werben ſehr 
leicht mit folgender Flüſſigkeit herausgewaſchen: Man löſe in 
ein halb Liter kochendem Waſſer 25 Gramm pulverſirten Borax 


auf und bürſte mit dieſer Flüſſigkeit, wenn fie erkaltet ijt, den 
Flecken ab. 


Neueſtes. (T. D.) 

Bertin, 22. Februar. Die Vörſen⸗Kommiſſion 
des Reichstages beichlof mit 11 gegen 9 Stimmen beim 
Hanſe den Antrag zu Stellen, den Getreideterminhandel 
(nach einem Antrag des Zentrumsabgeordueten Schwartze) 
zu verbieten. 

Berlin, 22. Februar, Abgeordnetenhaus. Bei 
Berathung des Eiſenbahnetats erklärte Gifenbahnminifter 
Thielen, das Jahr 1894 OF brachte 14 Millionen Mehr: 
überſchuſt, das Jahr 1894/95 würde vorausſichtlich noch 
günſtiger abſchlieſten. 


* Berlin, 22. Febrnar. In der geſtrigen öffent ⸗ 
lichen Delegirtenverſammiung dertgewerkſchaftskommiſſion 
berichtete Schneider Simm im Namen der Fünfer 
kommiſſion über den Stand der Bewegung in der Son: 
feftionsinduftrie. Die Verſammlung nahm ſchließlich eine 
Erklärung an, daß die Delegirten mit dem Vorgehen der 
Kommiſſion völlig einverſtanden ſeien und erwarteten, 
daß die Berliner Arbeiterſchaft den Anarchiſten und Me, 
ſchäftigungsloſen energiſch entgegentreten werde. In 
den betheiligten Kreiſen gilt — tro der vor⸗ 
3 Gegenagitallion — der Streik als be: 
endet. 


* Berlin, 22. Februar. Die Fünſerkommiſſion des 
„Vorwärts“ macht bekannt, daß die große Mehrzahl der 
Arbeiterſchaft ſich für Beendigung des Konfektionsſtreikes 
ausgeſprochen, vereinzelte Verſammlungen die Weiter: 
führung beſchloſſen batten und verſucht gleichzeitig, die 
Sammlungen behufs Rückzahlung der gelichenen Gelder 


fortzuſetzen. 


8 Bremen, 22. Februar. Der Kaiſer traf heute 


Vormittag 11 uhr 10 Miunten von Wilhelmshaven hier 


Die Verſammlung 
ermächtigte den Magiſtrat, für dieſen Brückenbau angeſichts der 
Bedeutung desſelben für Handel und Verkehr, der Stadt einen 
Die Aelteſten der Kanf⸗ 
mannſchaft gedenken auch 1000 Mk. hierfür zu bewilligen. Es 
wurden dann drei Mitglieder in eine gemiſchte Kommiſſion ge⸗ 
wählt, welche die Ausarbeitung einer Petition gegen das Lehrer⸗ 


Heute früh braunte das 
Wohnhaus des Fleiſchermeiſters Sam orski in der Lindenſtraße. 


Inſterburg, 21. Februar. Zum Direktor unſerer höheren 
Mädchenſchule iſt vom Magiſtrat der bisherige Direktor der 
höheren Mädchenſchule aus Marienburg, Herr Horn, 


Mit dem neuen Erben der 
Kautz'ſchen Millionen⸗Erbſchaft ift es wieder nichts. In den 
Verhältniſſen der Erbſchaft hat ih, wie aus gut unterrichteter 
Die wirklichen Erben des 
Kaub bezw. Switalski ſind längſt bekaunt, es gelingt ihnen nur 
nicht, die zu ihrer Legitimation erforberlichen Urkunden, namentlich 
die Urkunde über die Verheirathung der Switalski'ſchen Eheleute 
Es beſteht daher noch 
immer der Zweifel, ob Switalski⸗Kautz ein eheliches oder unehe⸗ 
liches Kind war, und alle ſpäteren Folgerungen hängen von der 
Entſcheidung dieſer Kardinalfrage ab. Im Uebrigen können neue 
Erben nicht mehr auftauchen, weil durch Urthell alle noch nicht 


* Gneſen, 21. Februar. Die hleſige Garnifon rückte geſtern 
zu einer dreitägigen größeren Uebung aus, die in Gemeinſchaft 
mit den Garnijonen Bromberg und Inowrazlaw in der 


— Ein Dachſtublbrand ijt in Moabit am Freitag Bor: 


Im vorigen Jahre 
wurden zwei Kaſſirer der Warſchauer Zuckerfabrik⸗Geſell⸗ 
ſchaft auf der Fahrt nach Dombrowa in einem Waggon der 
Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn ermordet. Bei der durchgeführten 
Unterfuchung ergab ſich, daß ein übelberüchtigter Menſch, Namens 
Popelak die Blutthat begangen und die Opfer ausgeplündert 
Popelak war nach vollbrachter That ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. Sebt wird polniſchen Blättern gemeldet, daß der 
Raubmörder in Rio de Jaueiro, nachdem er auch in Brajilien 
mehrere Mordthaten begangen hat, endlich feſtgenommen 


Vor etwa Jahres⸗ 
friſt heirathete der Rentier L. in Magdeburg eine junge Frau. 
Da er kränklich war, traf er über fein in Hypokheken und preußi⸗ 
ſchen Staatspapieren angelegtes Vermögen von 60 000 Mk. feine 
in der Weiſe, daß, wenn ſeine Frau einen 
Sohn bekommen würde, von dem Vermögen 40000 Mk. dem 
Bringt 
die Frau aber eine Tochter zur Welt, jo ſollten letzterer 20 000 
Mark und der Frau 40 000 Mk. zufalleu. Der Mann ſtarb bald 
darauf. Sein Teſtament wurde veröffentlicht und einige Wochen 
ſpäter — in dieſen Tagen — wurde die Frau entbunden — 
von Zwillingen, einem Knaben und einem Mädchen. 
Nun fragt es ſich, wie und ob das Vermögen überhaupt unter 


ein und degab ſich nach dem Nathskeller. Die Weiter ⸗ 
reife nach Berlin erfolgte gegen FY, Uhr. 


ü Loudon, 22. Februar. Ein Telegramm der 
„Times“ aus Odeſſa vom 19. d. Mis. meldet: Jufolge 
eines Sturmes anf dem Schwarzen Meer find drei ruſ⸗ 
ſiſche und vier fremde Dampfer fowie 18 Segelſchiffe 
geſcheitert. Mehr ale hundert Perſonen ſollen 
umgekommen ſeln. 


TS 


Standesamt Grandenz 
vom 11. bis incl. 17. Februar. 


Aufgebote: Bäcker Paul Dobruchowski mit Barbara Prahl. 
Zeuſionirter Kriminalſchuß mann Friedrich Kruck mit Emilie Eruſt. 
Schuhmacher Wilbelm Thielicki mit Emma Schmidt. Tiſchler 
Johannes Waſchke mit Eliſabeth Borowski. Arbeiter Heinrich 
Kliewer mit Bertha Janz. Arbeiter Franz Kuchler mit Helene 
Borkowski. Bügler Karl Planert mit Franziska Olezewski. 
Schneider Robert * — Albertine Miſchke. Reſtaurateur 
Robert Thurau mit Marie Glomp. . 5 

deirathen: Friſenr Konrad Kokoszewski mit Marie 
Karehnke. Br. > 2 

Geburten: Maurer Julius Seifried, S. Händler Adolf 
Scherke, S. Stellmacher Ephraim Lubian, S. Arbeiter Auguſt 

imny, T. Arbeiter Guſtav Schulkowski, S. Arbeiter —.— 
oboczinski, S. Schloſſer Wilhelm Winkler, S Arbeiter Johann 
Dirks, S. Briefträger Johann Kupper, T. Hausbeſitzer Angnit 
Söczevanski, T. Schuhmacher Friedrich Karl, T. Ziegler Adolf 
Schröder, T. Schuhmacher Julius Janz, S. Arbeiter Joſef 
Raczyniewski, S. Schuhmacher Ernſt Blietſchau, S. i 

Ste rbejälle: Johanne Czarlinski, 66 J. Karoline Hieske, 
geb. Streblau, 84 3. Marie Kamm, geb. N. N., 85 J. Paul 
Beyer, 1 J. Fritz Nowak, 1 M. Johann Heyda, 36 J. Eliſabeth 
Naawe, geb. Rielz, 53 J. Auna Willmanski, 74 J. Elſe Hahnke, 
7 M. 1 männliche Todtgeburt, 


Zr —— 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte 8 
Sonnta den 23. Febrnar: Wolkig mit Sonnenſchein, 
kälter, driederseblage, lebhafter Wind. — Montan, den 24. 
Woitig, ſeuchtkalt, Niederſchläge, windig. — Dienstag, den 25, 
Wolkig mit Sonnenſchein, Niederſchläge, wärmer. 


randenz, 22. Februar. Getreidebericht. Haudels⸗Kommiſſ. 
en 124—136 Pfund boll. Mk. 144—152. — Roggen 
120 Pfund Holl. Mk. 112—118.— Gerſte Futter⸗ Mk. 100—110, 
Braue 36-120, — Hafer Mk. 105—115. — Kocherbſen 
Mk. 110—130. 


romberg, 22. Februar. Stadt. Viehhof Wochenbericht. 
8 ee — Pferde, Rindvieh 112 Stück, 154 Kälber, 
1147 Schweine (darunter — Bakonier), 311 Ferkel, 119 Schafe. 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rind⸗ 
vieh 26—31, Kälber 27—30, Landſchweine 28—32, Vakonier —, 
Ib das Paar Ferkel 15-24, Schafe 18-22 Mk. Geſchäftsgang! 
ott. 


Danzig, 22. Februar. Getreide⸗Depeſche, (G. v. Morſtein. 
Rn 8 22.2. 21.2. pele, (r 22.2, “He, 


ze Sepl.⸗Okt. 86,50 ] 86,50 
„Pr. z. fr. V. 113 


Weizen: Unf. To. ue 200 
Serstegr.(vbv-70v); 110 | 110 


inl. hochb. u. weiß 152 153 [Regu 
inl, bellbunt .. 148 148 


Trauf bochb, u. w.] 116 [ 116 kl. (625-660 ®r.)| 104 | 104 
Trauſit bellb. . 112 | 112 [deter in.. 102 | 108 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl. ....| 105 105 
April Mai . 115250115150] „ Tran. 90 | 90 
Trauſ. April-Mai 117.00 |116,50 gußsen in. 175 | 175 


Septbr.-Dfibr. . 152,00 | 152,00 arty (loco pr. 

Trans. Sept.⸗Okt. 118,50 118,00 10000 Liter ojo.) 

Regul.⸗Pr. z. fr. V. 149 149 Imit 50 Mk. Steuer 31,25 | 51,25 
Roggen: inland.) 113 113 hnit30 Mk. Steuer 61,75 | 31,75 
rd. poln. z. Truſ. 77,00 | 78,00 Teen Weizen (pro 745 Gr. 
Term. April⸗Mai 115,50 4116,00 1 Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Trauſ. April⸗Mai 81,50 | 81,50 | Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. 121,00 2,0 ] Gew.): unveränderk. 


Danzig, 22. Febrnar. Marktbericht von Paul Kuckeln. 
Bulter per ½ Kor. 100-1,10 Mt., Eier MdL. 0,700.90, 
Mk., Zwiebeln 5 Liter 0,60 Mt., Weißkohl MdL. 1,50—2,00 Mk. 
Rotbtobl Mdl. 180 — 4, Mk., Wirſingkohl MdL 1.502,00 Mt. 
Blumenkohl Stück —, Mohrrüben, 15 Stück 2—6 Pfg., Kohlrabi 
Mol, — Gurken Stück — Mk., Kartoffeln per Ctr. 1,80 
bis 240 ME, Wrucken Scheffel 2,00, Mt., Gänſe geſchl. (Stich 
6,00 7,50, Enten geſchl. (Stück) 2,.50—4,00, Hühner alte Stück 
1,20—2,50 Mk., Hühner junge Paar 2.00 2,40 Mk., Rebhübner 
Stück — Mk., Tauben Paar 1,00 Mk. Ferkel per Stück — 
Mk., Schweine lebend ver Ctr. 32—33, Räber ver Gtr. 33 bis 
36 Mk., Haſen Stiick — Mk., Puten 3,50 — 7,00 Mk. 


Königsberg, 22. Februar. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spire u. Wolle⸗Komm.⸗Geſg ) 
Preiſe ver 10000 Liter 9% loco konting. Mkt. 52,70 Brief, 

Mk. 52,00 Geld, unkonling. Mk. 33,20 Brief, Mk. 32,30 Geld. 
Berlin, 22. Februar, Produkten ⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dey.) 
22. 2. 91.2 82 21,2, 


loco . + 1147-1621 148-163) 40% Pr. Conf. Mal. 106,00) 106,00 
Mai.. 154,75 357000 7 „ | 105,10) 105,10 
Juni 154.75 9,60 99,50 


30 Om ” 2 r 
Deukſche Bank.”, „| 195,60! 195,75 


Biongen ...] matt BY: 50 
logg 3% Wp. ritſch.Pfdb.! 100,50, 100,50 


Safer ....| fill 


95,75 95,60 
loco « [115-145 


5 3¼ % Oſtyr. „ 100,50; 100,50 


Mai 120,75 3/20 Pom. „ 101,00} 100,90 
Juni 11.75 ae Poſ. „ 100,60 100,60 
Spiritus: behpt. Disk.⸗Com.⸗ Auth. 217,75) 217,75 
loco (70er). 33,20 Laurabütte .... 155,75) 155,00 
Februar. | 28,50 5% Ital. Reute . 82,10 83,10 
Mai. 39.10 4% Mittelm.⸗Oolg. 95.40 94,75 
September . 39,50 Ruſſiſche Noten .. 218,00 217,65 
4% dteirbs- An, | 106,00 | 106,00 Privat Diskont Bt/s % Big vy 
BYeef@ „ 105,80 105,10 1 fend. d. Fondbörſeſ matt | Felt 


Berliner Zenkral⸗Biehhof vom 22. Februar. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Du der Direktion.) 

„Zum Verkauf ftanden: 4363 Rinder, 6523 Schweine, 955 
Kälber und 7071 Hammel. — Der Rinder markt verlief ſchleppend 
und hinterläßt einigen Ueberſtand. Alte fette Kühe und knochige 
Ochſen ſchwer verkäuflich. Feinſte ſchwere Stiere auch über Rot 4 
bezahlt. J. 55—58, ausgeſuchte Bolten darüber, II. 50—54, III. 
45—48, IV. 40-43 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. — Der 
Schweine markt verlief 1 wird aber geräumt. I. 45, 
ausgeſuchte Poſten darüber, II. 43—44, III. 41—42 Mk. pro 
100 Pfund mit 20 pCt. Tara, — Der Kälber handel geſtaltete 
ih rubig. I. 56-60, ausgeſuchte Wagre darüber, II. 5155, 
III. 46-50 Big. pro Pfd. Fleiſchgewicht — Der Hammel⸗ 
markt wird, wohl mit infolge des schlechten Angebots, bei ruhigem 
Geſchäftsgange geräumt. I. 45—47, Lämmer bis 50 ausgeſuchte 
feinſte auch darüber, II. 42—44 Pfg. pro Pfund Flelſchgewicht. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Der Verwaltungsrath der Magdeburger Feuer⸗Ver 
rungs⸗Geſellſchaft hat beſchlaſſen, in der — ine 
die Vertheilung einer Dividende von M. 300 für die Actie zu ge⸗ 
1 und dem außerordentlichen Reſerveſonds M. 550000 zu 
überweiſen. 


rf ð⅛·»mÿ. S 


3 AE wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
It. Gmtern für den Monat März 
* geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 


Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang der 
Erzählung „Die Dorfdichterin“ von A. Linden gratis nade 


geliefert, wenn ſie denſelben — am elnfachſten durch Poſtkarte — 
von uns verlangen. 


Grneaition des Geſelliaen. 


2010] Gejtern Abend 

x entjchlief ſanſt 

angem Kranken⸗ 

er, im 67. Lebens⸗ 

9 re meine liebe, gute 
Frau, unſere unvergeß⸗ 
liche Mutter, Groß⸗ und 

Schwiegermutter 
1} Pauline Kabisch 

geb. Morgenstern. 5 
um ſtilles Beileid bittet BE 

im Namen der Hinter⸗ 


J. Kabisch. 
Graundenz, 21. Feb. 1896. 


Dienſtag, den 25. d. M., 
2˙% Uhr, vom Trauer BE 
bauſe aus ſtatt. 


franko 
erhält Jedermann eine reichhaltige Muſterauswahl von 
Berrenſtoſſen und Damenſtoffen 


Gediegene glatte Chevlots 
für elegante Anzüge 


6 tach j 
tbejtichte. Damentuche 
ns. 1 1 ya per Meter doppelbreit 85 Pfg., 1 Ml. 20 | 
Solide Buckskins für Anzüge, 
ver Meter 1 Mt. 75 Pfg. 2 ME. 20 Pfg. 
8 Mk 50 Pig, 6 M., 8 Mk. 
Elegante Fantaſie - Cheviots 


5 Air. Erraelle 
100 Ztr.blane Santlupinen 


ſucht und erbittet Offert. [2077 
Dom. Stolzenfelde Wpr. 


1M. 60 Pie, 2 Ml. 2 Mk 60 Pfg. 
Lichtfarbene Ballſtoſſe, 
ber Meter 75 Pfg., 1 Mk. 1 ME. 60 Pie ‘ 
1M BBig, 2 Mk. 2 Mt. 40 Pe |E 
Reinwollene Soules, 
Cheviots, Diagonal, Crepon 
ver Meier 1 Mk. 10 Pfg., 1 Mt 40 Pfg. 
IM. Bie, 2 Mt. bis 3 me 2 
Schr preiswürdige He 
SFantaſie⸗ und beflickte Stoffe [ip 


Auskünfte jeder Art 
ErmittelungenBeobadjtungen 
f. alle Plätze beſorgt exakt, diskret. 


Institut Rudow 


per Dieter 3 Mk. 40 Pfg. 4 Mit 50 Bio 
5 Mt 90 Pfg., 7 Me, 8 Me. 


Feine Salon Aammgarnſtoffe 
glatt und faconnirt 


» Zeipzigerit. 12. 
ver Meter 4 Mk 60 Pfg. 5 Mt. 80 Pfo 


Wein⸗Fäſſer 
Joh, Erdmann, 
Königsberg i. Pr. 


[4 
„neuss“ 
Reform Schnell- 


Gediegene Coden u. Paletotſtoffe 
per Meter 1 ME. 80 Pfg. 2 Mk 80 Pfg., 
3 Mi 50 Pia, 4 Mt 60 Pfa., SME, 6 Mk 
Engliſch⸗Ceder, Mancheſtercord 
: und Arbeltsanzugſtoffe 
oer Meter 70 Pfg. 1 ME. 1 Mt 50 Pro. 
2 Mk. 40 Pfg., 8 Mk. 3 Mi. 50 Prg., 
Forſt⸗, Feuerwehr⸗, Beamten, 
Hard», Livreos, Turn ⸗Tuche 
ſchwarze Tuche, Sportſtoffe. 


Schwarze Stoffe, Crepes, 
Jacquarss, Mohair 5 
per Meter 1 Mk., 1 ME. 20 Pfg. 1 Mt. 45. 
1M. 80 Pfg. 2 Mk. 2 Mt. 50 Pfg. TF 
Schwarze und weifje 
Cachemire, reine Wolle . 
per Meter 1 Mk., 1 Mk. 20 Pfg. bis 4 ME I 
Geblegene, reinwollene ; 
Damenloden und Beige 
per Meier 1 Mt. 10 Pfg. bis 3 Me. 


Baumwollfraneſle, Madapolam, Hemdentuche & 
Bettbarchend, Bettüberzüge, Schürzenftoffe. 


: Um ſich von der Güte und Preiswürdigteit unferer Stoffe durch, 
eigene Prüfung überzeugen zu können, verlange man 
muſter franco UF 
welche bereitwilligft ahne Verpflichtung zum Kaufen geſandt werden. 
Waarenſendungen von 10 Mark an franko. — Umtauſch gerne geſtoktet. 


sitellung Au 


Wimpfheimer & Cie 


Veſtyreuß. Gewerbe⸗Ausſtellung 


in Graudenz 1896. 


1868] Da es hohe Zeit ift, die Raumverhältniſſe der aufzu⸗ 
führenden Baulichkeiten 
dringend, Anmeldungen von Laien⸗ und ſogen. 
arbeiten, für die eine Sonderausſtellung geplant iſt, ſchleunigſt, 
mindeſtens aber bis zum 1. März bei einem der Unterzeichneten 
Miehlke, Oberlehrer, 
Kröhn, Mittelſchullehrer. 


Der beſte Maßſtab für die Qualitat 


FCCCTCͥã ⁵˙¹wimAAUUU Acc ccc ccc / FA UNE a ETF EC 
eines Fabrikates iſt deſſen Abſatz. Wenn dieſer ſtetig ſteigt, ſo iſt 
die Güte des Produktes erwieſen, 

Hi ijt dies der Fall. 


; Augsburger Specialitäten 


febc pretswiirdig und felid 


Tuchau 


er 4 


Danzig, (9280) 
Maſchinen⸗ Fabrik. 


endgültig feſtzuſtelle ſo bitten wir 


andfertigteits: 


Torfſtechmaſchinen 


von 12—14 Fuß Tiefgang offerirt 
zum Preiſe von 230—250 Mark 
Schmiedemeiſter, 


Umsonst 
# Musterbücher überallhin. 
M Grösst. bill. Versandhaus 


A C. Ehrhardt, | 


Berlin SW. Friedrichs 
NE 


A Waschb.Gesund heitstapete 1 


Bei Kathreiners Malzkaffee 
. Dieſes wirkliche Kaffee⸗Erſatzmittel und vor⸗ 
zügliche Kaffeezuſatzmittel hat nicht nur in ganz Deutſchland, 
ſondern weit über deſſen Grenzen hinaus Verhreitung gefunden. 
Kathreiner's Malzkaffee iſt dadurch 
nach patentirtem Verfahren mittelſt eines Extraktes aus 
Fleiſche der Kaffeefrucht imprägnirt wird. 
Malze einen kaffeeähnlichen Geruch und Geſchmack und zwar in 
fo hohem Grade, daß Kathreiners Malzkaffee für ſich allein, un⸗ 
vermiſcht, getrunken werden kann. 


einzig in ſeiner Art, da 


Dies verleiht dem 


Dem Bohnenkaffee beigemengt, 


macht Kathreiners Malzkaffee deſſen Geſchmack voller und ange⸗ 
nehmer, das Getränke bekömmlicher und geſunder. 

Kathreiner's Malzkaffee kommt niemals loſe, ſondern nur in 
plombirten Packeten mit der Firma: „Kathreiner's Malzkaffee⸗ 
Fabriken“ in den Handel. 


Zum Wohl der Meuſchheit 
bin ich gern bereit, Allen, welche 
au Magenbeſchwerden, ſchwacher 
Verdauung und Appetitlojigteit |B 
leiden, ein Getränk unentgeltlich]! 
namhaft zu mach, welch. mir u 


Maschinen-Fabrik 


Dienſte geleiftet hat und von 2 
Aerzten warm empfohlen wird. 

F. Koch, penſ. Königl. Förſter, we 
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtf). See 


AHodam& Ressler, Danzig 
Hopfengaſſe 81/82 (Speicherinſel) 7255 


übernimmt die Reparatur von allen landwirthſchaft⸗ 
lichen und induſtriellen Maſchinen und Geräthen, 
Müllerei, Brennerei u. Brauereimaſchinen, das Ein⸗ 
ziehen von neuen Röhren und neuen Feuerbuchſen Be 
in Lokomobilen und ſtationäre Dampfmaſchinen, 
Lieferung neuer Trausmiſſionsanlagen 2c. 2c. und 
ſichert bei ſolideſten Preiſen gediegene, ſachkundige und 
ſchnelle Ausführung der Arbeiten zu. — Ko 
Zeichnungen koſtenfrei. 
Monteure für Auswärts ſtets disponibel. 


en 


in ſeiner bedrängten Lage an den Vater erhält man, we 
an Stelle der Pünkte die richtigen Vokale ſetzt: 
rr 


Reparatur -Werkstatt 


Thier⸗ 


ichsanweiſung 


ch d. alleinigen Fabrikanten 


geman, chemiſche 


beziehen d. a 
Thierärzten 


Fabrik, Erfurt. — 
u. von allen 


fälle der Thiere 
theken 1 


len ſelbſt in den ſchwerſten Fällen die 
erxru Departements⸗ 


pro Schachtel zu 2 Mark. — 


le Apo 


ner Pillen. 


rbeit d. 
arztes Wallmann⸗Erfurt fow. Gebrau 


gratis u. franco dur 


GL La 


it 


„Durchfall der Schweine 


ſowie alle Durch 


5 


Wiſſenſchaftliche n 


b 


Kälberruhr, 


Hundeſtaupe u. Gefiügelholere 


Zu 


G2 


amen der rothgr 
häufigen Niesenwruce 


& 1,50 Mk. per Pfund, 


2. Anderbeder Snathaier 
3, Engl. weiber Saathafer 


& 6,50 Mark pro Zentner 
frei Bahnhof Lauenburg i. P. 
in Käufers Säcken gegen Kaſſe 
oder Nachnahme hat abzugeben 
das Dominium Kl. Maſſow 
bei Viebig i. Pom. 


400 Ztr. Saathafer 
d 10 Str. Not! 


a = 
Dom. Kavenczyn b. D 


2073] Neunes Pianino billig 


erkauf Marktpl. 23. 


rief eines Sohn 


6 0. tl th ot W DEN 


Die Abonnenten dieſes Blattes, welche dieſen Brief richtig aus⸗ 
gefüllt einſenden und 1,10 Mark in Briefmarken beifügen, erhalten 
einen Apparat (wichtig für jede Hausfrau und Köchi 
feln vernickelt, welcher vollkommen eine Fleiſchh 
und auch als Fiſchſchupper gebraucht werden kann, franko von 


Peter Birken, 


Metallwaarengeſchäft, 
Stolberg bei Aachen. 


Bei unrichtiger Löſung erfolgt der Betrag zurück. 


Echt. Elbinger Sauerkohl 


in Fäſſern & ca. 3 Ctr. Netto a 
pro Ctr. 3,00 Mk., Faß 1,00 Mk.] 170 
A. Danielows 


Zuchteber 


id. ſchwer, hat für 60 Mk. 
2076 
Stolzenfelde Wyr. 


Eng — = 
janinos, , —— TIVOLE 2 


Franko 4 wöch. Probesend eute, Sonntag, 9 . 
Fab. Stern Berlin Neanderstr.16 “4 go El ll ol 


Grosses Dockbierfest 


verbunden mit 


| Konzert und humoriſliſchen Borträgen, 


Scherzhafte Kopfbedeckung, Bockord 
andere komische Gegenſtände gelangen gate’ zur Vertheilung 
elusſchauk von vorzüglichem Bockbier aus der 
Höcherl⸗Brauerei Culm. 
Anfang des Konzerts Vorm. 11½ Uhr gegen freien Eintritt. 


— Abends: — 


Großes Streich⸗Konzert 


„bon der Kapelle des Inf.⸗Regt. Nr. 
mit gewähltem Programm. U. A. tommen ian Vortrag: 
Fidele Faſtnacht; Münchener Leben und Großes e b Rote 


Zur Frühjahrsbeſtellung 
8291 empfehlen 
es” Prima mg 


Superphosphnt 


durchaus trockene Waare, in 
neuen ſtarken Säcken unter 
vollſten Garantien, billigſt. 


Hodam & Ressler 


Danzig, 


aſchinenfab., Hopfeng. 81/2. 


Dampfmolkerei Garnsee 


: bourri mit Geſang unter gütiger Mitwir i 

offerirt auten „„ Berner verichiedene Solis. l des Bublituns, 

| | Raditeintiife „F Rainer 0 Fis = 
pro Fentner Mark 13,50 intl. Bischofswerder. Graudenzer 


neuer Kiſte ab Station Garuſee 
Verſand gegen Nachnahme. Ga⸗ 
rantie Zurücknahme. 1128 


Vorſchriftsmäßige 
Forunlere zu Mꝛilitär⸗ 
Reklamationen 


pro Bogen 5 Pfg., empfiehlt 
Gustav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 11797 


Zuſchneider 
wit als Socius 


ag? ein flottgehendes Manu⸗ 
akturwaaren⸗Geſchäft mit 5000 
Mark Einlage geſucht. Meldung. 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 2029 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Eckladen 


* 
von ſofort zu vermiethen bei q 
B. Templin, Biſchofswerder Wpr. rein 
Thorn. * 


ne N Zur 
tacherx⸗Werkſtellen 

der früher S. Krüger'ſchen Wagen⸗ Verathung und Annahme 
fabrik in Thorn find vom 1. Juli 

ze. 1 den . L der Satzungen, 

u vermiethen. ere : 
ertheilt ber Schmledemelſter II. Feſtſetzung der Mit⸗ 
Emil Block, Thorn. 9347 gliederliſte, 


Jungen bei Schwetz. III. Wahl des Vorſtaudes 
977 . 4 
m len IV. Wahl des Auſſichts⸗ 
Wohnhauſe zwei geräumige raths, ; 11710 


Familienwohnungen (je vier 


Zimmer, Küche, Zubehör) ſogleich i in⸗ 
oder zum 1. April gegen mäßige V. Wahl der Ein: 
Miethe zu vermiethen. ſchätzungskommiſſion 
Jungen bei Schwetz. 
Wlchert. werden die Herren, welche 


Crone a. Br, in der erſten Verſammlung 


1968] In meinem am Markt 
belegenen 1895 neu erbauten auweſend waren, ſowle alle 


Hauſe habe einen Laden nebſt Diejenigen, welche ſich für 
20 Errichtung eines a ear gs 

fanberen e Ausnahme dieſes widtige,fiirGrandeng 
en al) 1 ſofor nothwendige Bankinſtitut 
Heinrich Eppinger. intereſſiren, und daran bes 


n bbeiligen wollen, zu 


f Montag, den 24.) M. 
Nobeluhn, Königsbg. P. 1, Fließſt. s. —U—B˙-u ung 
bHeirath. Abends 8 Uhr 


E.alleinſt. j. Mann, ev., Beſitztund ; 
Juhab. ein. ottgeb Kond. u. Bäck., in den Saal des „fol - 


wünſcht ſich zu verheirathen. { §6 oj 
Gehalt Lan e mee n 98 g. denen Löwen eingeladen 
Gott Kaudenz. m Vermög v. 1500300 blr. di J. A 


die . ° 
a.d ernftg.Gef.eing.woll,, w. gebet., 2 
4 i.Adr.n. Phot. brierl.m. Aufſchr. Nr. B. Mertins. 
ar 1816 an den „Geſell.“ zu ſenden. 
äcke mit Gerſte] 19561 Ein jung. Mann, 25 3. 
find mir auf dem Wege bon 


alt, ep., angeneh. Aeuß, große 12 Vergnügungen. wa 
Koſſowken nach Stanislawken Erſcheinung, mit 1500 Mk. Ver — 
verloren gegangen. Der Wieder- 


mögen und etwas Gehalt, ſucht, tea N 
bringer erhält Belohnung. da es ihm an Damenbek fehlt, eine Michelau. 
x 1 


ET EN RER A 
Es wird Jemand geſucht, der 
fertig vom Blatt zum Geſang 
auf dem Klavier begleiten kann. 
Offerten mit Angabe desHonprars 
für die Stunde werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2079 
durch die Expedition des Gee 
ſelligen erbeten. 


7 A 
Beton⸗Schläger 
FR ebm Ziegelſtücke for. geſucht. 
scar Meißner, Mauxermſtr, 

Grüner Weg 14/15. [2086 


Kinderfrau 


nicht zu alt, ſucht bei hohem 
12057 


Lebensgefährtin i. Alter b. 18 | Sonntag, den 22. d. Mia, 
b. 15 8 e . B khi Fest all 1 
‘ gem. Geſuch eing. wollen, w. geb. nm 
i ihr.werthe Adr. m. Ph ot. u. Nr. 10,0. er ist 5 mi dllZ. 
Gini III 11 esa e 8 e ren Madey G — Wewe Mesh. 
ll E ii kkiunen niederzul. iskret. Ehrenſache. p K 0 | \ 
find. v. Oft. freundl. Aufnahme.]. Fabrikbeſitzer u. Inhab. 1250. Fels- ege Il. 
Marie Goertz, Blumenſtraße 18. flottgeh. Drogenhandlg., i. eign. Sonntag, d. 23. Februar er., 
Bckninn mofaſſcher Konfeſſſon Grundſt., ſucht da es ihm an paſſ. von Nachm. DU 
moſaiſcher Konfeſſion ch Uhr ab 
schüler finden gute u. preisw. 2 . im Bürger⸗Kaſino. 
Benfion mit ‚eigenem Simmer. gebild. * cies Sen Offert. PP ͤ ene 
8. Wedel, Königsberg i Kr. |brieit'm. Kuſſchr Ar 1958 a d.] Danziger Stadt-Theater. 
— - — — Geſell. einſ. Distr. Ehreuſache. Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. 
Heirath. Bei ermäßigten Preiſen. Jeder 
e a ed geen Anh Jet eee e er 
J. alt, kath., ſ. ch. 3 1 5 
u. wünſcht dab. , Bekauntſch. e. Bettelitudent; Operette von 
jung. Dame od. auch jung, Wwe. Millöcker. Abends 7 Uhr, 
mit ein. Vaarverm. v. 6000 Mk.] FTruffaldino. Hierauf: Der 
Bootogr. an ty ene 9 im Monde. Geſangs⸗ 
t A. . Oſtl. 5 
Wyr. erbet. Diskret. Ehrenſache re . Muſik⸗ 
— Hleilra ß. » deama von Richard Wagner. 
Ein akad. geb. bib. Staatsb., 
ev, ſucht d. Bekanntſch. ein. geb., 
vermög. Dame im Alt. v. 24—32 
Jahr. Meld. nebit Ang. d. Verh. 
bril. m. der Aufſchrift Nr. 1980 
durch den Geſelligen erbeten. 


t, ev., 28 J., angen. 1 — ö 
bar, w. i. ſehr gut. P EIRRIROS 


~ Voinumgen. 


Wohnung mit a. ohn. Laden 
z. verm. Gieſe, Culmerſtr. 53. 


Briesen Wpr. 
Der in meinem, in Brieſen 
am Markt in beſter Lage befindl. 


Laden 


neben meinem Hotel, in welchem 
ſeit ca. 35 Jahren ein gutgehendes 
Geſchäft mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben wird, iſt zum 1. Oktober 
anderweitig zu vermiethen. 
Frau Bertha Hanis, 


Gratis verſende Bücher. 
Katlg. it. neueſt. intrſſ. Lett. Be 
. Herrlich, Dresden 10/8. 


17511 Brieſen Wyr. N 
Culmsee. S e ee neuester Konstruktion zu, 

Ein großer Off, u. Photograph. brfl. mit der | billigsten Preisen auch auf 
Sigs Aufſchrift Nr. 2090 durch den, Abzahlung. [7055 


Ce elligen erbeten. Oscar Kauffmann, 


Pianoforte-Magazin. 


: Malergebilfen 
Liedertafely Pe em 


Geld haben, werden gebeten, ihre 
Anmeldungen zum Bundes- Adreſſe hriefl. m. Aufſchrift Nr. 
fängerfeit in Stuttgart erbittet] 1548 a. d. Geſell. einzuſenden. 
bis zum 24. Februar In welcher kleinen oder mittl. 
Eritz Kyser. | Prob inzialſtadt kaun 11899 

fleißiger, tüchtiger 


General-Berfommlung Schuhmacher 


eren; 


Eck⸗Laden 


mit Wohnung in beſter 
Geſchäftslage des Ortes, 
Thornerſtr. zu jedem Geſchäft 
ſich eignend, iſt von ſofort 
ob. auch ſpäter zu vermiethen. 
Reflektanten wollen ſich gefl. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 2015 
an den Geſelligen wenden. 


Rosenberg Wpr. 
Schöner Laden ingün- 


tigſter Lage nebſt Wohnung 
ofort oder ſpäter Ey vermiethen. 


Näheres durch J. Broſe, Rolen- für die Mitglieder des K. G. 838 a. Rudolf Mosse, Ber- 
berg pr. [1596 Allg. Deutſchen lin C., erbeten. i 
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Provinz Weſtpreußen, wozu eve glaube, ich gehe mit offenen 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


Ueberliſtet. (Nachdr. verboten. 
Eine Erinnerung an den 24. Februar 1871. 

Das Rieſenburger Landwehr- Bataillon, 8. Oſt⸗ 
preußiſches Nr. 44, bei deſſen 3. Kompagnie (Kreis 
Löbau) ich als Offizier diente, lag Mitte Februar 1871 in 
den Dörfern zwiſchen Veſoul und Gray im Quartier. 
Dort ging dem Bataillon der Befehl zu, ſchleunigſt in die 
Cernirungslinie der Feſtung Lang res abzurücken. Auf 
dem Marſche dorthin bezog ich am 24. Februar 1871 mit 
dem 6. Zuge Quartier in dem Dorfe Mercey. Der Vize⸗ 
feldwebel Harder lag mit mir zuſammen bei einem „paysan 
der, wie faſt alle franzöſiſchen Bauern, auf die Frage nach 
Verpflegung, „gar nichts“ zu haben behauptete und ſchlank⸗ 
weg „rien du tout, rien du tout“, antwortete, während ſeine 
Gattin, ein altes ſchmieriges Weib, ihn mit den Worten 
unterftiigte „nix pour manger, nix“ (nichts zu eſſen ). 

Der 5. Zug zuſammen mit der 1. Kompagnie waren in 
dem zwei Kilometer entfernten Dorfe Geviguy einquartirt. 
Da auf dem dortigen Schloſſe, wie ich erfuhr, gute Ver⸗ 
pflegung war, fo ging ich gegen Abend zum Couper nach 


Gevigny. . a 

Während wir uns dort an Speiſe und Trank gehörig 
ſtärkten, brachte eine Patrouille den Befehl, für den andern 
Tag ſo viele Wagen als möglich zum Gepäcktransport zu 
requiriren, da uns ein großer Marſch bevorſtände. Ich 
ſchickte den Befehl mit der Patrouille zum Vizefeldwebel 
Harder nach Mercey und begab mich gegen 11 Uhr Abends 
auch dorthin zurück. Auf dem Wege begegnete ich zwei 
Wagen, je mit einem Pferde beſpannt. Eingedenk des er⸗ 
haltenen Befehls hielt ich die beiden Wagen au und fragte, 
woher und wohin. 
hätten Proviant für die deutſchen Truppen von Rouen 
nach Dijon gebracht und befänden ſich jetzt auf dem Rück⸗ 
wege. Auf meine Bemerkung, daß ſie dann auch einen 
Paſſierſchein haben müßten, zeigte mir der erſte Fuhrmann 
einen mit Bleiſtift geſchriebenen Zettel. Dieſer war von 
einem preußiſchen Infanterie ⸗ Offizier ausgeſtellt, datirte 
jedoch, wie ich beim Scheine einer kleinen Wachskerze, die 
ich bei mir trug, erſah, bereits vom 3. Januar 1871. Als 
ich den Fuhrleuten bemerklich machte, daß dieſer Paſſier⸗ 
ſchein keine Gültigkeit mehr habe und ſie mir folgen müßten, 
erſcholl das bekannte „jamais“. Plötzlich war ich von acht 
Blouſen männern, von denen die Mehrzahl in den Wagen 
geſchlafen haben mußten, umringt. Die Kerle wollten mich 
an die Bruſt faſſen, drohten mit der Fauſt und brüllten 
mir immer ihr „jamais, jamais“ in die Ohren. Meinen 
Revolver hatte ich im Quartier gelaſſen, mit meinem 
Schleppſäbel hätte ich mir wohl drei bis vier Kerle vom 
Leibe gehalten, aber viele Hunde ſind bekanntlich des Haſen 
Tod. Dieſes überlegte ich mir blitzſchnell und lenkte ein. 
Ich machte die Leute darauf aufmerkſam, daß im nächſten 
Dorfe preußiſche Truppen liegen, und daß ihnen dort auf 
jeden Fall die Wagen abgenommen werden würden, machte 
ihnen aber gleichzeitig den Vorſchlag, mich mitzunehmen 
nach dem nächſten Dorfe, woſelbſt ich ihnen einen mit Tinte 
geſchriebenen Paſſierſchein mit dem heutigen Datum aus⸗ 
ſtellen wolle. 

Dieſer Vorſchlag fand Anklang, ich wurde „bon camarade“ 
titulirt, ſetzte mich auf den vorderſten Wagen und nun ging 
es zurück nach Gevigny. 

Dort war, wie ich wußte, eine Wache von 60 Mann 
im Schulhauſe aufgezogen. Ich ließ vor dem Hauſe halten 
und den Poſten vor dem Gewehr „Raus“ rufen. Als die 
Wache angetreten war, kommandirte der Unteroffizier auf 
meinen Befehl an jedes Pferd zwei und auf jeden Wagen 
einen Mann. Im Augenblick waren die Blouſenmänner 
verduftet. Nur der Fuhrmann vom erſten Wagen legte 
ſeine Hand auf meinen Arm und fragte im leiſen Ton: 

Monsieur, mon laissez-passer?“ , Voila! Hier iſt Dein Paſſir⸗ 

ſchein!“ entgegnete ich mit lauter Stimme und verſetzte ihm eine 
— Ohrfeige, daß er ſich überſchlug und in den Chauſſee⸗ 
graben kollerte. Mit den beiden Wagen und den 6 Land⸗ 
wehrmännern trollte ich dann nach Mercey in mein Quar⸗ 
tier. Die Wagen wurden in die Transport⸗Kolonne am 
nächſten Tage einrangirt. Teßmer, Marienburg. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Februar. 


— Nach den neuen Beſtimmungen über die Uebungen 
des Beurlaubtenſtan des ſoll es den General⸗Kommandos 
überlaſſen bleiben, Mannſchaften, die nach Ableiſtung ihrer aktiven 
Dienſipflicht zur Reſerve beurlaubt werden müßten, über den 
geſetzlichen Eutlaſſungstermin hinaus bei ihrer Truppe zurück⸗ 
zubehalten. Dieſe Maßnahme ſoll zunächſt nur auf berittene 
Waffengattungen Anwendung finden, die nach Schluß der Manöver 
ihre Garniſonen am vorgeſchriebenen Entlaſſungstage noch nicht 
wieder erreicht haben. Da die berittenen Truppen geſchloſſen 
nur mit Aufwand bedeutender Mehrkoſten gegenüber dem Land⸗ 
marſche mit der Eiſenbahn befördert werden können, ſo hat man 
bisher lediglich die Leute des in die Reſerve übergehenden Jahr⸗ 
ganges rechtzeitig mit der Bahn in die Garniſon vorausgeſendet, 
während ſich die auf dem Landmarſche befindlichen Truppen bei 
der Bedienung und Fortſchaffung von Pferden und Material mit 
dem verfügbaren Reſt der jüngeren Mannſchaften recht noth⸗ 
dürftig behelfen mußten. Die jetzt getroffene Neuerung bezweckt 
offenbar die Beſeitigung der hieraus oft entſtandenen Schwierig⸗ 
keiten. Den länger bei der Truppe zurückgehaltenen Reſerviſten 
wird eine ſolche Dienſtleiſtung je nach der Anzahl der dafür in 
Betracht kommenden Tage als eine oder zwei Uebungen im 
Beurlaubtenſtande angerechnet, ſo daß ſie dabei ſehr gut fort⸗ 
kommen werden. Die gleiche Veſtimmung gilt auch für Militär⸗ 
bäcker, die behufs Anlernung des neuen Perſonals im 
militäriſchen Backbetriebe bis zum 10. Oktober jeden Jahres 
dienſtbereit gehalten werden dürfen. 


~ Um den Deponenten der Preuß. Zentral⸗Genoſſenſchafts⸗ 
Kaſſe die Abhebung ihrer Guthaben zu erleichtern, wird bei 
ſämmtlichen Reichsbankanſtalten in Preußen vom 1. März 
d. J. ab die Einlöſung der ihnen vorgelegten Checks auf die 
Zentral⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe, nach Ablauf einer kurzen Friſt, 
welche zur Feſtſtellung, ob auf dem Konto des Ausſtellers ge⸗ 
nügende Deckung vorhanden, unentbehrlich iſt, gegen eine geringe 
Gebühr in ähnlicher Weiſe erfolgen, wie die Einlöſung von Checks 
auf die Reichsbank ſelbſt bei einer anderen als der kontoführenden 
Reichsbankanſtalt und von Checks auf Mitglieder auswärtiger 
Abrechnungsſtellen. 


Die beiden Fuhrleute entgegneten, fie 


— Aus dem Regierungs⸗Bezirk Marienwerder find i 
äweiten Halbjahr 1895 infolge landräthlicher Verfügungen 
6 Perſonen ausgewieſen worden, vier davon auf Grund 
der allgemeinen Verfügung des Miniſters des Innern nach Oeſter⸗ 
reich, zwei wegen Diebſtahls bezw. Diebſtahls und Beſtechung 
nach Rußland. 


— Auf die Klage des Gaſtwirths Manthey in Vands burg 
gegen die dortige Stadt verordneten⸗Verſammlung wegen 
Ungültigkeits⸗Erklärung der Stadtverordneten⸗ 
Wahl vom 13. November 1895 erklärte der Bezirks⸗Aus⸗ 
ſchuß in Marienwerder in ſeiner letzten Sitzung, daß die 
Klage, ſofern ſie ſich gegen die Wahl in der erſten Abtheilung 
und die Ergänzungswahl in derſelben richtet, abzuweiſen ſei, da⸗ 
gegen wurde die in der zweiten Abtheilung vorgenommene Er- 
gänzungswahl für ungültig erklärt, weil bei Gleichheit der ab- 
gegebenen Stimmen alsbald eine Stichwahl vorgenommen war. 
Der in Betreff der erſterwähnten Wahlen geſtellte Klageantrag 
ſtützt fic) darauf, daß Er ſatz und Ergänzungswahlen 
nicht in einem zeitlich zuſammenhängenden Wahlakte vor⸗ 
genommen werden dürfen. Dieſer Einwand, der auf eine früher 
von dem Ober⸗Verwaltungsgericht getroffene Entſcheidung Bezug 
nahm, trifft nach dem Erlaß des Geſetzes vom 1. März 1891 
nicht mehr zu. Bei der Wahl in der zweiten Klaſſe hätte da⸗ 
gegen der Wahlvorſtand, falls nicht die Eutſcheidung alsbald 
durch das Loos zu treffen war, die Stichwahl nicht ſofort vor⸗ 
nehmen, ſondern nach § 23 der Städte-Orduung einen mindeſtens 
14 Tage vorher bekannt zu machenden neuen Termin anberaumen 
müſſen. 

— Der Wohnſitz des Garnifon » Baubeamten in 
Dt. Eylau wird zum 1. Oktober d. Is. nach Graudenz ver⸗ 
legt, wo ihm zunächſt die Baugeſchäfte des Garniſon-Lazareths 
und des Artillerie-Depots mit übertragen werden. Der Baukreis 
führt vom gedachten Zeitpunkt ab die Bezeichnung Graudenz H. 
Die Geſchäfte des für die Dauer der Neubauten eingerichtet 
geweſenen Baukreiſes Grandenz II gehen vom 1. Oktober d. Js. 
ab auf Graudenz I über. 


— Der Rechtsanwalt Eggert iſt zur Rechtsanwaltſchaft 
bei dem Landgericht Köslin zugelaſſen. 

— Der Hilfslehrer an der Präparanden⸗Anſtalt in Rehden 
Karnuth ijt an die Präparanden⸗Anſtalt zu Dt. Krone verſetzt. 


— Der bisherige königl. Bauſchreiber Poſchke iſt zum 
techniſchen Sekretär bei der Regierung zu Danzig befördert. ws 

— Der Gutsverwalter Temme aus Vottſchin ijt zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Drzonowo im 
Kreiſe Culm ernannt. 


— Auf eine aus einem Stück Stahlblech geſtanzte Eisbüchſe 
mit aus einem Stück Stahlblech geſtanztem Deckel, ferner auf 
einen ſchmiedeeiſernen emaillirten Trinkbecher, welcher auf der 
Außenſeite ringsum mit einer Zeichnung in Emaillefarben ver⸗ 
ſehen iſt, und auf einen ſchmiedeeiſernen emaillirten Trinkbecher, 
welcher auf der Außenſeite mit einer Zeichnung in Emaillefarben 
verſehen iſt, iſt für Adolf H. Neufeld, Metallwaarenfabrik und 
Emaillirwerk, Aktiengeſellſchaft, in Elbing; auf einen Kragen⸗ 
verſchluß mit wellenförmig gebogener Feder im elaſtiſchen Haken⸗ 
und Oeſentheil für Heimann Kaliski in Oſtrowo, auf einen 
Gürtel mit Knopflöchern an der Innenſeite zum Anknöpfen für 
Frau Dr. Mahner ⸗ Mons in Poſen ein Gebrauchsmuſter ein⸗ 
getragen. r FH 

— Auf einen Oeldampfbrennapparat hat Herr John Schuld 
in Dirſchau, auf eine Sägeangel Herr Karl Rönſch in Allenſtein 
Oſtpr.) ein Reichspatent angemeldet. 

— Auf einen verſchiebbaren Viehſtall iſt Herrn E. Hilde⸗ 
brandt in Maldeuten (Oſtpr.) ein Patent ertheilt. 


* Culmfee, 21. Februar. In der geſtrigen Stadt- 
verordneten⸗Sitzung wurde der Etat für 1896/97 in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 112500 Mk. gegen 93900 Mk. im Vor⸗ 
jahre feſtgeſetzt. Die Einnahme ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 
Gefälle aus dem Grundvermögen 1960 Mk., von privatrechtlichen 
Gerechtſamen 263,40 Mk., von gemeinderechtlichen Gerechtſamen 
2280 Mk., von polizeilichen Gerechtſamen 8010 Mk., von Kom⸗ 
munal⸗ und Hundeſteuer 94700 Mk., Einnahme zu beſonderen 
Zwecken 5200 Mk. ꝛc. Die Ausgabe zerfällt in: allgemeine Ver⸗ 
waltungskoſten mit 12250 Mk., zur Verwaltung und Erhaltung 
des Gemeinde-Eigenthums 11850 Mk., zur Verzinſung der 
Schulden und zu Kreislaſten 37000 Mk., zu Schulanſtalten 
28700 Mk., zu ſanitätspolizeilichen Zwecken 7490 Mk., für 
Armenpflege 7900 Mk., zu den Zwecken der Ordnungs⸗ und 
Sicherheits⸗Polizei 6600 Mk., außerordentliche Ausgabe 710 Mk. 
An Kommunalabgaben ſind durch Zuſchläge zu den Realſteuern, 
der Einkommenſteuer und der Betriebsſteuer 94000 Mark auf⸗ 
zubringen. Dieſe ſollen durch Zuſchläge von 160 Prozent zur 
Grund⸗, Gebäude⸗, Gewerbe⸗ und Betriebsſteuer und durch 
170 Prozent zur Staatseinkommenſtener und fingirten Steuer 
aufgebracht werden. Die Einkommen unter 450 Mark ſollen 
ſteuerfrei bleiben. Punkt 3 der Tagesordnung. Es wurde dann 
ein Schreiben der Regierung zu Marienwerder betr. den Schul⸗ 
hausbau zur Kenntniß gebracht. Das Bedürfniß dieſes Baues 
wurde anerkannt und im Einverſtändniß mit dem Magiſtrat be- 
ſchloſſen, die Regierung um Gewährung eines Zuſchuſſes zu den 
Baukoſten anzugehen. Ferner erſuchte die Verſammlung den 
Magiſtrat um Vorlagen über den Bau eines Rathhauſes und 
einer Gas anſtalt. 

Im vergangenen Jahre ſind im hieſigen ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hauſe 447 Rinder, 887 Kälber, 496 Schafe und 3289 Schweine 
geſchlachtet worden. Davon waren 51 Rinder, 11 Kälber, drei 
Schafe und 173 Schweine mit Tuberkuloſe, und je drei 
Schweine mit Trichinen und Finnen behaftet. Bisher war im 
Schlachthauſe nur ein Trichinenbeſchauer vorhanden, jedoch iſt 
jetzt ein zweiter angeſtellt worden. — Eine äußerſt rege Bau⸗ 
thätigkeit entwickelt ſich in dieſem Jahre. Viele Neubauten 
ſind bereits genehmigt, und nunmehr werden wohl die hohen 
Miethspreiſe geringer werden, was von allen Seiten gewünſcht 
wird. 

i Culmſee, 21. Februar. Zur Begründung eines Gewerk⸗ 
vereins der deutſchen Holz arbeiter fand hier eine Ver⸗ 
ſammlung ſtatt. Nachdem von den Herren Broſche und Witt 
aus Thorn der Zweck eines Gewerkvereins dargelegt worden 
war, wurde die Gründung eines ſolchen Vereins beſchloſſen und 
11 Herren erklärten ſofort ihren Beitritt. Zum Vorſitzenden 
wurde Herr A. Venske gewählt. 


Ottlotſchin, 20. Februar. Der Grenzaufſeher v. Lichnowskj, 
der am 6. d. Mts. auf preußiſchem Gebiete von einem ruſſiſchen 
Grenzſoldaten angegriffen wurde, iſt nach Czernewitz, Kreis Thorn, 
und der Grenzaufſeher Skowronski von Czernewitz nach 
Ottlotſchin verſetzt. 

ch Niefenburg, 20, Februar. Geſtern Abend traf hier der 
Brigade⸗Kommandeur, Herr Oberſt v. Raabe, ein. Um ½10 Uhr 
wurde die Garniſon zum ne einer Probemobilmachung 
alarmirt, mit der die Mannſchaften die ganze Nacht beſchäftigt 
waren. Heute früh fand eine Beſichtigung der Garniſon ftatt, 
worauf die Schwadronen zu einer Felddienſtübung ausrückten. 

*Rofenberg, 21. Februar. Ein nicht unbedeutendes Ver⸗ 
mögen hat der in der Finckenſteiner Forſt beſchäftigte Hilfsförſter 


No. Av. 


— — — 


(23. Februar 1896. 


S. geerbt. Ein in Amerika geſtorbener Onkel des S. hat dieſen 
und deſſen 3 jüngere Geſchwiſter zu Univerſalerben eingeſetzt. 
Herr S. hat deshalb ſeine hieſige Stellung aufgegeben und begiebt 
ſich in den nächſten Tagen nach Amerika, um das Geſchäft des 
Onkels, ein größeres Holzgeſchäft, ſelbſt zu übernehmen. 


II Marienmerder, 21. Februar. Aus dem Ertrag des 
Konzertes, welches der Schülerchor des Gymnaſiums am Sonntaß 
veranſtaltete, hat Herr Gymnaſial⸗Direktor Dr. Brocks je 20 Mk. 
dem Fonds zum Siechenhauſe und der Kaſſe unſeres Armen« 
pflege⸗Vereins überwieſen. 


Dt. Eylau, 20. Februar. Die Stadtverordneten 
bewilligten geſtern dem Grazer Ausſchuß zur Förderung des 
deutſchen Studentenheims in Cilli 30 Mk. Auf Grund des Gut⸗ 
achtens der Fiſcherei-Kommiſſion wurde die Geſtattung des 
Ükleifanges im Geſerichſee für dieſes Jahr abgelehnt. Zur Vor⸗ 
berathung des Etats wurde eine Kommiſſion beſtehend aus den 
Herren Eppinger, Neuhoff, Grönling, Grünbaum und A. Meyer 
gewählt. 

Karthaus, 20. Februar. In unſerem Kreiſe ſoll mit dem 
Bau neuer Chauſſeen vorgegangen werden. Der Kreistag hat 
beſchloſſen, die Chauſſeelinien von Karthaus über Semlin nach 
Eggertshütte, von Zuckau über Gr. Miſchau nach Quaſchin, von 
Gr. Miſchau nach Ramkau und von Pusdrowo über Klukowahutta 
nach Berent auszubauen, und es ſind die Vorarbeiten hierzu 
bereits vollendet. Da der Kreis die Mittel zu dieſen Chauſſee⸗ 
bauten nicht beſitzt, jo hat er beſchloſſen, zu dieſem Zwecke eine 
Anleihe von 300000 Mk. aufzunehmen. Der Bezirks⸗Ausſchuß 
zu Danzig, welcher die a zu genehmigen bat, verlangt 
nun zunächſt eine Aufklärung über die Finanzlage des Kreiſes. 


© Pr. Stargard, 21. Februar. Nach dem ſoeben feft- 
geſtellten Ergebniß der Volkszählung für den Kreis Pr. Stargard 
betrug die am 2. Dezember 1895 ortsanweſende Bevölkerung des 
Kreiſes 53807 Einwohner gegen 49514 im Jahre 1890. Dieſer 
beträchtliche Zuwachs läßt ſich durch die vielen Parzellirungen 
und Reutengüterbildungen erklären. i 

Berent, 20. Februar. Kürzlich kehrte bei dem Gaſt⸗ 
wirth in Kaliſch eine Zigeunerfamilie ein und übernachtete dort. 
Bevor fie abreiſte, bat ein Zigeunerweib die Frau des Gaſt⸗ 
wirths, fie möchte ihr doch mehrere Goldſtücke mit der Jahres- 
zahl 1874 gegen anderes Geld einwechſeln, denn dieſe Goldſtücke 
gebrauche ſie beim Darſtellen von Kunſtſtücken. Die Wirthin ließ 
ſich auch herbei, nach ſolchen Goldſtücken zu ſuchen, nahm zu 
dieſem Zweck den ganzen Geldbeſtand der Ladenkaſſe hervor und 
durchſuchte ihn. Da ſie aber 1874er Goldſtücke nicht finden 
konnte, lud ſie auch die Zigeunerin ein, ihr beim Suchen be⸗ 
hülflich zu fein, was dieſe auch nur zu gerne that. Die gewünſchten 
Goldſtücke konnte aber auch die Zigeunerin nicht finden. Die 
Bande reiſte demnächſt ab. Als kurz danach der Gaſtwirth kam, 
um aus der Kaſſe das nöthige Geld zu einer Bezahlung zu 
nehmen, entdeckte er zu ſeinem Schrecken, daß 80 Mark in Gold 
fehlten. Der Gendarm aus Lippuſch machte nun Jagd auf die 
Zigeunerbande, holte ſie auch auf der Nakeler Feldmark ein, 
jedoch ſuchte er vergebens nach dem entwendeten Gelde. Die 
Bande wurde geſtern Abend hier eingeliefert, jedoch wieder frei⸗ 
gelaſſen, weil hinreichende Schuldbeweiſe nicht vorhanden waren, 
um die gerichtliche Haft zu rechtfertigen. 


Berent, 21. Februar. Aeußerſt ſtürmiſch verlief die 

auf vorgeſtern anberaumte Sitzung der e vangeliſchen Ge⸗ 
meinde vertreter und des Gemeindekirchenraths. Es 
ſollte der Etat für 1896,97 feſtgeſtellt, wie auch noch über einige 
andere Angelegenheiten beſchloſſen werden. Die Sitzung verlief 
indeß reſultatlos, da mitten in der Tagesordnung der Vorſitzende 
die Sitzung wegen zu ſtarker Oppoſition aufhob. — Mit der be⸗ 
abſichtigten Führung einer Eiſen bahnlinie von Konitz nach 
Lippuſch und von dort nach Berent und Karthaus ijt man 
in hieſigen intereſſirten Kreiſen ſehr zufrieden, da man durch 
dieſes Projekt die nächſte Verbindung mit Konitz, alſo mit der 
Hauptbahn, erreicht, was ſchon ſeit Jahren der Wunſch unſerer 
Bewohner iſt. 
M Brauusberg, 21. Februar. Heute fand im hieſigen 
Königl. Gymnaſium die Abgangsprüfung ſtatt. Von 30 
Abiturienten, welche die ſchriftlichen Arbeiten geliefert hatten, 
wurde einer vom mündlichen Examen zurückgewieſen. Die 
übrigen 29 beſtanden die Prüfung, 14 wurden von der mündlichen 
Prüfung befreit. 

Oſterode, 20. Februar. Bei der geſtern am hieſigen 
Gymnaſium abgehaltenen Abgangsprüfung haben die 
Oberprimaner Raaſch, Paech, Wittenberg, Franke und Piontkowski 
beſtanden. — In der Generalverſammlung des Bienenzucht⸗ 
Vereins iſt der alte Vorſtand bis auf Herrn Kaſemir, welcher 
die Wahl ablehnte, wiedergewählt. An deſſen Stelle wurde Herr 
Gutsbeſitzer Hoffmann Waldau gewählt. Die günſtigen 
Kaſſenverhältuniſſe des Vereins geſtatteten es, den Jahresbeitrag 
auf vier Mark zu ermäßigen. Der Verein iſt mit 29 Mitgliedern 
der drittgrößte der Provinz Oſtpreußen. Die Zahl der Bienen⸗ 
völker iſt um 35 gewachſen. 


$ Pr. Holland, 21. Februar. In Anbetracht der hervor- 
ragenden Leiſtungen der hieſigen Freiwilligen Feuerwehr 
bei dem Arnheimſchen Brande hat die Bajeler Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft der Wehr 60 Mk. bewilligt. 


. Aus dem Kreiſe Bromberg, 21. Februar. Verletzte 
Eitelkeit veranlaßte den Hausdlener B. in Beckerhof, den 
Kindtaufſchmaus bei dem Einwohner F. dadurch zu ſtören, daß 
er auf die Gäſte mit einem gezückten Meſſer losging. Er 
verwundete mehrere Perſonen. — Bei einigen auf der Klein- 
bahnlinie Bromberg⸗Krone verkehrenden Zügen ſoll die 
Fahrzeit um 30 Minuten abgekürzt werden. Die Fahrt⸗ 
dauer beträgt jetzt 80 Minuten. ' 


Krone a. B., 20. Februar. Geſtern Nachmittag erfolgte 
Abnahme der Kleinbahnſtrecke Bromberg⸗Krone a. B. Zu 
dieſem Zwecke waren die Herren Landrath von Eiſenhardt⸗Rothe, 
Landſchaftsrath Franke-Gondes, Rittergutsbeſitzer Rahm⸗Woynowo 
und Direktor Huperz mittels Extrazuges hier eingetroffen. 


! Aus dem Kreiſe Zuin, 20. Februar. Der landwirth⸗ 
ſchaftliche Kreisvere in für die Kreiſe Schubin und Znin 
beſchloß, in Zukunft die Prämienſchau in Buin abzuhalten. 
Dem Fiſchereiverein für die Provinz Poſen trat der Verein als 
körperſchaftliches Mitglied bei. — Für das in unſerer Stadt zu 
errichtende Amtsgericht hat der Kreis das ſogenannte Kreis⸗ 
grundſtück am Markte als Bauplatz unentgeltlich hergegeben. 
Damit ſind die Forderungen des Finanzminiſteriums erfüllt, und 
die letzten Hinderniſſe beſeitigt. 

Witkowo, 21. Februar. Geſtern Abend brach in dem 
Wohnhauſe des Kaufmanns J. Otſchuſchki Feuer aus, welches 
ſo ſchnell um ſich griff, daß ſich Frau O., die ſich eben zu Bett 
begeben hatte, kaum retten konnte. Weder von den Waaren⸗ 
beſtänden noch dem Mobiliar konnte etwas gerettet werden. 
Bares Geld, welches loſe in einer Schublade lag, alle Gold⸗ und 
Silberſachen, die Bücher, wurden ein Raub der Flammen. 

Wreſchen, 21. Februar. Hente Vormittag brach in 
den dicht nebeneinander grenzenden Hintergebäuden der Haus⸗ 
beſitzer Mirels, Badzieſewski, Gerſohn und Abramezyk 
Feuer aus, welches fo ſchnell um ſich griff, daß faſt angenblick⸗ 


lich Alles in Brand ſtaud. Die Feuerwehr konnte nur das Feuer 
auf ſeinen Herd beſchränken. Durch den Brand erlitten die Be⸗ 
ſitzer bedeutenden Schaden, da in den Räumlichkeiten große Vor⸗ 
räthe von Bau⸗ und Brennmaterialien untergebracht waren. 
— Auf dem Rittergute Chwalibogowo enſtand geſtern Abend 
auch ein großes Feuer, welches bedeutenden Schaden anrichtete. 
Auch hat ein Feuer in Gulszewko mehrere Stallungen 
eingeäſchert. 

h Schneidemühl, 21. Februar. Wegen Beleidigung des 
Uunteroffizier⸗Korps der preußiſchen Armee wurde der erſt im 
Herbſt v. Is. als Unteroffizier der Reſerve entlaſſene Bau⸗ 
techniker Otto Neufeldt von hier von der hieſigen Strafkammer 
zu einer Geldſtrafe von 50 Mk. verurtheilt. Dem Kriegsminiſter 
wurde das Recht zuerkannt, das Urtheil zu veröffentlichen. 


ro Stolp, 19. Februar. Geſtern ijt die Leiche des ſeit 
dem 5. d. Mts. vermißten Büdners Granzow aus Sageritz 
auf einem Sturzacker hinter dem Rettüngshauſe hierſelbſt gefunden 
worden. Wie ärztlich feſtgeſtellt iſt, liegt keinerlei Gewaltthat 
vor. Der Verſtorbene hinterläßt die Wittwe mit ſechs Kindern. 

[] Nummeleburg, 20. Februar. Der Oberſteuerkontroleur 
n iſt zum 1. März nach Penkuhn bei Stettin 
erſetzt. 


hat als Grund dieſer 
Tuberkulin alt und verdorben geweſen 


Futter⸗Verſuchsſtation für Kühe. 


Verſchiedenes. 


Amtsgericht in Dresden anberaumten Termin melden. 


Weſtpr. Gewerbe⸗Ausſtellung in Graudenz. 

Der Termin zur Anmeldung für die Weſtpreußiſche 
Gewerbe- Ausſtellung läuft am 1. März ab. Aus der 
Liſte der vorliegenden Anmeldungen greifen wir heute 
frlgende heraus, um ein kleines Bild der Art der Bee 
theilegung zu geben: 


Agnes Abraham, Marienwerder; Schnitzereien. 

Graf Alvensleben⸗Oſtrometzko: Ziegeleifabrikate u. Marienquelle. 

Adolf Bäcker⸗Berlin: Panoptikum mit Wachsfiguren. 

C. Behn⸗Graudenz (Bauingenieur): Voltz'ſche Faſerplatten und 
andere Baumaterialien. 

J. J. Berger, Seifeufabrikant, Danzig: eine Tempelfagade, her⸗ 
geſtellt aus verſchiedenen Seifenſorten (mehrfach prämiirt, 
darunter in Königsberg mit goldener Medaille). 

J. G. Beſſel⸗Bartenſtein: Wagenfedern und Wagenachſen. 

Klempnermeiſter Wilhelm Demant⸗Graudenz: Ventilations⸗ 
apparate. be 

Karl Döll⸗Graudenz: ſelbſtgefertigte Gold⸗ und Silberwaaren, 

E. Drewitz Thorn: 12pferdige Hochdruckdampfmaſchine, 2cylindrige 
Verbund⸗Schiffsmaſchine, Stirnradgöpel, Stiften⸗Dreſchmaſchine, 
Schlagleiſten⸗Dreſchmaſchine, Thorner Getreide- Breitſäe⸗ 
maſchine, Univerſal-Breitſäemaſchine, DrillmaſchineThorunia“, 
Kiefernſamen⸗Drillmaſchine, Waldpflug, Stahlrahmen⸗Kulti⸗ 
vator, Waſchmaſchinen „Triumph“. 

Guſtav Enderreit- Berlin: geſetzlich geſchützte Stahlwaaren 
für Hausinduſtrie und Gartenbau, techniſche Gummiwaaren, 
geſetzlich geſchützte Sparlampen und andere patentirte Be⸗ 
darfsartikel. 

Max Falck u. Co.⸗Graudenz: Zlegeleifabrikate. 

Jaſchinsti⸗Bartenſtein Ofenfabrif: geſetzl. geſchützte Kochofen 

mit Dampfverbrennung. . 

Fritz Greiſer, Glaſermeiſter⸗-Danzig: 1 Treppenfenſter in alt⸗ 
deutſcher n . 1 altdeutſche Ampel. 2 

Otto Hering ⸗Graudenz: lithographiſche Druckerzeugniſſe. : 

S. Herrmann⸗Graudenz: Polſtermöbel, Dekorationen, Teppiche, 

kunſtgewerbliche Gegenſtände. 8 ; 

Höcherl⸗Brauerei in Kulm: helles und dunkles Exportbier. 

Qodam u. Reßler⸗ Danzig: Kollektion landwirthſchaftlicher 
Maſchinen (600 [Meter beſtellt), 

Anna Jochim⸗Grandenz: Handarbeiten. 

Chriſtian Karow⸗Zempelburg: Getreidereinigungsmaſchinen und 
Sortirmaſchinen. ' 8 N 

Adele Knopmuß, Marienwerder: Fach⸗ Gardinen mit ge 
klöppeltem Einſatz und Spitzen, ſelbſtentworfenes Muſter, 
Tiſchdecken in Bordeaux, ſämmtlich mit in Brillantgarn 
geklöppelten Spitzen, Brandmalerei ohne Anwendung von Sepia 
und dergl., Paneelbretter, Bilder e. 

Frl. Marie Knopmuß, Marienwerder: geklöppelte Lambreguins, 
Muſter ſelbſt entworfen, kleine buntgeklöppelte Tiſchdecke, ge⸗ 


ſchluß mit trunkenem Jauchzen. 


Verlagsangelegenheiten. 


den Kopf, ſo daß er bewußtlos niederfiel. 


eine ausgeſtopfte Puppe. 


Premier, lauter! 
nicht!“ 


— [Im Gefängniß. 


(Fl. Bl.) 


wegen auch einge ſperrt?“ (Fl. Bl.) 


klöppelter Tiſchläufer, Spitzen zu Rouleaux und Taſchentüchern. — — ar, 
Guſt. Kohls: verſchiedene Hufeiſen und Pferdehufe. 3 a 
Heinrich Kopper⸗Ober⸗Gruppe: Gemüſe, Erdbeeren pp. und ein Briefkaſten. 


antiker Schrank. ‘ 
Herrmann Lehnardt, Maler, Neunhuben: 3 Bilder, Glas» 
malereien mit Rahmen. ; ute 
Max Lipezinsky⸗Danzig: 2 Salon⸗Pianinos, 2 Kabinet⸗Pianinos, 
3 Konzertpianinos, 1 Salon⸗Flügel eigenen Fabrikates, 1 
deutſche und 1 amerikaniſche Cottage⸗Orgel. 

Meißner u. Wüſt⸗Graudenz: Ziegeleifabrikate. : 

Oberlehrer Miehlke⸗Graudenz: Schreibtiſch mit Einlegearbeit, 
Sophatiſch desgl., beſtehend aus etwa 9600 Theilen in 7 ver⸗ 
ſchiedenen 9 — Nähtiſch mit Einlegearbeit. 

Norddeutſche Fahrradwerke⸗Danzig (Dr. Alexis Schleimer): 
Fahrräder und Zubehör. : 

E. H. Olf/chhemsti-Dangig: 3 Zimmer Möbel. 

It Bohle-Erjurt: optiſche und phyſikaliſche Gegenſtände. 


3 100. Entſpricht das gelieferte Kleidungsſtück den 


ohne es in Gebrauch zu nehmen, dem Lieferanten zurückgeben. 
Handelt es ſich nach dem Gutachten Sachverſtändiger nur um 
Beſeitigung einiger Fehler, ſo können Sie dies vom Lieferanten 
und wenn er der Aufforderung nicht nachkommt, für ſeine Rechnung 
anderweit ausführen laſſen. : 

J. S. W. Wenn die Miterben der Wittwe, welche mit dem 
Manne in Gütergemeinſchaft gelebt hat, ſämmtlich großjährig 
und damit einverſtanden find, kaun der Verk uf des Grundſtücks 
und Inventars ſowie die Theilung erfolgen, ohne daß vorher 
eine page aufgenommen ift. 2 2 
C. F. N. Der Teſtamentsexekutor hat ſich genöthigt geſehen, 
ein halbes Prozent Zinſen zu erlaſſen, um die Kündigung des 
vom Erblaſſer felbit ſicher untergebrachten Kapitals abzuwenden, 
weil der Zinsfuß im Allgemeinen geſunken ijt. Er hat dabei im 
Sinne des Teſtators gehandelt. Das Teſtament entzieht der 
Erbin die Verfügung bei Lebzeiten, entbindet den Teſtaments⸗ 
exekutor von Sicherſtellung und Rechnungslegung und beſtimmt, 
daß lediglich ſein Wille über Auslegung und Ausführung des 
Teſtaments entſcheidet, auch wenn die Erbin demſelben wider⸗ 
ſpricht. Gegen dieſe feſte Regelung giebt es kein Autämpfen, 

M. P. Das Rechenexempel, welches Sie uns aufgeben, 
ſchlicßt auf über 300 Mk, an Koſten und Stempel ab. 2) Iſt in 
dem Falle, wo es eines ſchriftlichen Vertrages bedarf, die Miethe 
alſo jährlich 150 Mk. und darüber ausgemacht, der Vertrag nur 
mündlich geſchloſſeu, ſo iſt er nur auf ein Jahr gültig. Halbjährige 
Vorauszahlung der Miethe läßt darauf ſchließen, daß balbjährige 
Kündigung beabſichtigt iſt. 3) Der Miether iſt berechtigt, ſeine 
Schwiegermutter bei ſich aufzunehmen, auch wenn dies beim 
Miethen nicht ausbedungen war. 1 

S. S. Haben Sie keine Ausſicht, Ihre Forderung für Re⸗ 
paratur der Dreſchmoſchine von dem Auftraggeber, nämlich dem 
Pächter, zu erhalten, weil dieſer verarmt ijt, jo werden Sie 
wenigſtens den Verſuch machen können, von dem Verpächter, 
welchem die Verbeſſerung der Maſchine zu ſtatten kommt, aus dem 
Fundamente der nützlichen Verwendung Bezahlung zu verlangen. 

3. 1. 1) Das, was einem außerhalb des väterlichen Hauſes 
lebenden Kinde zu den nothwendigſten und dringendſten Bedürf⸗ 
niſſen, alſo Obdach und Verpflegung gegeben wird, gilt als in 
dem Nutzen des Vaters verwendet, wofür dieſer verbindlich ge⸗ 


„Rau⸗Graudenz: Polſtermöbel und Dekorationen. 
Rudolf Sapoehn⸗Danzig: Bernſteinwaaren. - l 
Paul Schirmacher⸗Graudenz: Parfümerien, Bedarfsartikel für 
„Amateur⸗Photographen, Graudenzer Univerſal⸗Magen⸗Liqueur. 
Wilhelm Schneider⸗ Birnbaum : Feuerlöſchſpritzen u. Waſſerkufen. 
L. Schütze⸗Erfurt: Buttermaſchine Germania mit Kettenan⸗ 
trieb, patentirte Waſchmaſchine, Wäſchemangel, ſowie Haus⸗ 
haltungsartikel und 1 Kurbelſtickmaſchine. 
Schützler⸗Graudenz: Fruchtweine und Liqueure. . 
Dr. aden u. Käbler- Danzig: flüſſige Kohlenſäure in Stahl⸗ 
flaſchen. 
Photograph Ferd. Schwarz Marienburg: Photographien der 
Marienburg, Originglaufnahmen auf Platin⸗Papier. 
Gig Seil I» Müller, Culm: Bockwindmühle im verkleinerten 
aßſtabe. 
Holzſchuh⸗ Fabrik Moritz Simon⸗Culm: Lederſtiefel, Lederſchuhe 
und Zugſtiefel, alles mit Holzſohlen. er, 4 - 
Singer Comp. Danzig: Nähmaſchinen, zum Theil mit Kraftbetrieb, 
Gas⸗ oder elektriſchem Motor. 2 * 

Jul. Steinauer⸗Berlin: Sparlampen, welche in 24 Stunden für 
1 Pfennig Petroleum verbrennen, Spirituskocher, welcher in 
4 Minuten 1 Liter Milch und in 6 Minuten 1 Liter Waſſer 
bei 1 Pfennig Spiritusverbrauch kocht. , . 

Karl Störmer Tannenrode: Spazierwagen und Britſchken. Die 
Schmiede⸗Axbeit dazu iſt von Guſtav Kohls⸗Graudenz. 

Otto Thimm⸗Graudenz: 2 Sophas und 2 Fauteuils. 

Gärtuer Franz Tiede⸗Mewe: Samenſammlung von 500 zum 
großen Theil ſeltenen Arten. 

Boges und Sohn⸗Grandenz: Bürſten. 

Bujtav Weeſe⸗Thorn: Honigkuchenfabrikate. ; 

Emanuel Wittek, Kultur⸗Ingenieur, Königsberg: Zeichnungen 
von Joch- und Hängewerksbrücken, Fundirung eines Brücken⸗ 
pfeilers auf Pfahlroſt, Wieſenbau⸗Entwürfe. 

J. Woythaler⸗Danzig: Bernſtein⸗ und Mujehelwaaren. 

A. Zausmer-Tanzig: Bernſteinfabrikate in Schmuck, Rauch⸗ 
Requiſiten, Kunſtſchnitzerei ꝛc. (Jortſetzung folgt). 


Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn bie 

N daktion die darin ausgeſprochenen Anfichten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemetnem Inte reſſe tf und eine Betrachtung von vere 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Der Bund der Landwirthe 


hat wieder getagt und hat den Antrag Kanitz von neuem auf 
den Schild erhoben, ohne daß unter den 5000 verſammelten 
Landwirthen ſich ein Widerſpruch erhoben hätte. Da kommt 
doch wohl der Gedanke: hat einer jener 5000 ſich die Aus⸗ 
führbarkeit jenes Antrages wirklich etwas gründlich überlegt? 
Da immer noch behauptet wird, der Vorſchlag ſei überhaupt 
noch nicht ſachlich erörtert und widerlegt, jo bitte ich darum, 
mir einmal in folgender Erwägung ein wenig zu folgen. 
Nehmen wir an, es iſt den Organen der Staatsverwaltung 
gelungen, die für den deutſchen Konſum über die eigene Ernte 
nöthigen 20 bis 30 Millionen Doppelzentner an Brodgetreide, 
ſei es um hohen, ſei es um niedrigen Preis (d. h. ohne oder 
mit Gewinn) zu beſchaffen. Wie denkt man ſich nun den 
weiteren Austauſch des Getreides im Inlande? Der inländiſche 
Getreidehandel kann doch kaum verboten werden, oder dürfen 
die Landwirthe auch nur an die Regierungsſpeicher verkaufen? 
Und der Staat als Verkäufer, wird er in der Lage ſein, nur 
an ſolche Müller und Bäcker Getreide abzugeben, welche dem 
täglichen Bedarf entſprechend fromm und ohne Spekulation 
mahlen und backen? Oder ſollte es ihm nicht auch paſſiren 
können, daß unter der Maske dieſer braven Müller und Bäcker 


Landwirthſchaftlicher Verein Neumark A. 


In der Sitzung am Mittwoch führte die Berathung elner 
Petition betreffs des dem Reichstage vorliegenden Zuckerſteuer⸗ 
geſetzes zur Ablehnung des Entwurfs. In der Debatte betonte 
Herr Conrad⸗Gwisdzin, daß die Annahme des Geſetzes geradezu 
eine Vergewaltigung der gegenwärtig nicht Zuckerrüben 
bauenden Landwirthe ſei. Man ſchloß ſich nach Streichung 
des Schlußſatzes der Rohrbek⸗Rauden'ſchen Petition gegen das 
Geſetz an. Der Vorſitzende theilte mit, daß der Kreisausſchuß 
zur Einführung von Funkſtädter Ziegen 300 Mark bewilligt 
habe. Der Anbau des Flachſes iſt im Kreiſe unbedeutend; es 
liegt auch ein Bedürfniß hierzu nicht vor. Zu der in Danzig 
ſtattfindenden Sitzung des Verwaltungsraths und der General- 
verſammlung des Zentralvereins wurde als Deputirter Herr 
Walzer ⸗Grodziezuo gewählt. Herr Girnd berichtete über 
ſeine Erfahrungen bei ber Impfung ſeiner Kühe mit Tuber⸗ 
kulin. Darnach haben ſämmtliche der Impfung unterworfenen 
Hihe reagirt und recht ſtark gefiebert. Es wurden darauf vier 
Stück Maſtvieh geimpft, welche ebenfalls ſtark fieberkrank wurden. 
Die thierärztliche Unterſuchung nach dem Schlachten ergab jedoch, 


daß die Thiere 82 geweſen waren. Der Thierarzt 
cheiuung sabe daß das verwendete 

ei. Herr Neumann⸗ 

Radomno berichtete über die im Vorjahre bei ihm eingerichtete 


— — — — — — 


— Die unbekannten Erben einer Million werden geſucht. 
In Dresden iſt am 18. Dezember 1893 eine Wittwe Honorata 
Schonert, geb. Szezepkowska, geſtorben. Sie war 1818 in 
Poſen als die Tochter eines 1848 dort geſtorbenen Seminar⸗ 
lehrers Szezepkowski geboren; ihre Mutter, geb. Marchwicki, 
ſpäter wieder verehelichte Szeffer, iſt angeblich 1856 oder 1857 
in Gneſen geſtorben. Wer auf die Million Auſpruch machen 
will, muß ſich ſpäteſtens in dem am 8. Juli d. Is. bei dem 


— Betrunkene Schülerinnen.] „Saubere Geſchichten“ 
berichtet das in Brünn (Mähren) erſcheinende „Deutſche Blatt“ 
aus Tirol. In einer Gemeinde des Innsbrucker Schulbezirkes 
mußte an einem Sonntage die vorſchriftsmäßige Feiertags⸗ 
ſchule geſchloſſen werden, weil die Schülerinnen, Mädchen 
im Alter von etwa 15 Jahren, um halb 2 Uhr Nachmittags 
derart berauſcht waren, daß der Unterricht unmöglich war. 
Die Mädchen hatten ſich mit Branntwein angetrunken, konnten 
ſich kaum auf den Beinen halten und begrüßten den Unterrichts⸗ 


- Beim Landgericht 1 Berlin find ſechs Mitglieder des 
Vereins „Berliner Preſſe“ zu gerichtlichen Sach verſtändigen 
für journaliſtiſche und ſchriftſtelleriſche Angelegenheiten ernannt 
worden: die Herren K. Vollrath und K. Groddeck für 
das Gebiet der politiſchen Tageszeitungen, Redakteur Guſt. 
Dahms für das Gebiet der belletriſtiſchen Zeitſchriften, Dr. Oskar 
Blumenthal für dramatiſche Arbeiten, Dr. Paul Hempel 
für Druckſachen und techniſche Fragen, Eruſt Wichert für 


Ee [Cigenartige Karnevalsfreude.] In Aachen 
iſt der Karneval nicht ohne Blutthaten ſchlimmer Art ver⸗ 
laufen. Mehrere Perſonen erhielten bei dem allgemeinen Trubel 
lebeusgefährliche Meſſerſtiche. Ein Reſtaurateur wurde in ſeinem 
Lokal von mehreren maskirten Perſonen thätlich angegriffen; er 
hielt ſich die Angreifer mit einem Gum miſchlauch vom Leibe 
und griff dann zum Revolver. Nachdem er zwei der Angreifer 
verwundet hatte, erhielt er einige Schläge mit einem Eiſen auf 
0 Bi Auch ſonſt jind viel 
Rohheiten während des Karnevals verübt worden. — In 
Haaren bei Aachen wurde am Aſchermittwoch früh ein mastirter 
junger Mann erfroren im Hausflur feiner elterlichen 
Wohnung aufgefunden. Einen dummen Karnevalsſcherz haben 
in Paris die Studenten des „Lateiniſchen Viertels“ geliefert. 
Während in den Straßen alles fic) der Faſchingsfrende ergab, 
entſtand plötzlich im fünften Stockwerk eines Hauſes ein fürchter⸗ 
licher Lärm; bald auch erſchienen am Fenſter Studenten, die ſich 
anſcheinend wütend katzbalgten. Die polizei eilte die Stiegen 
hinauf, aber ehe ſie auf dem Schauplatze des Zwiſtes anlangte, 
ſtürzte unter dem lauten Angſtrufe der Menge einer der Raufbolde, 
ohne Zweifel von den übrigen hinausgeworfen, aus dem Fenſter 
auf die Straße. Alles drängte ſich um den Verunglückten; dann 
aber löſte ſich das Entſetzen in Lachen auf: der Geſtürzte war 


— [Malitiös.] Major (zu einem als Pantoffelhelden 
bekannten Landwehrpremier): „Lauter kommandiren, Herr 
Frau Gemahlin hört's ja 


Direktor: „Sie werden alſo 
morgen entlaſſen. Hoffentlich ſehe ich Sie nur als gebeſſerten 
Menſchen wieder!“ — Sträfling: „Ja, wird man denn deß⸗ 


8 
daran zu ſtellenden Anforderungen nicht, jo können Ste daſſelbe, 


> 


ein neuer Cobn u. Roſenberg die öffentlichen ſowie die infän- 
diſchen Vorräthe zum Normalpreiſe an ſich Sonat um fie zus 
nächſt mit nichten in Mehl und Brod umzuarbeiten, ſondern 
um fie ſelber aufzuſpeichern, bis plötzlich der Preis in die Höhe 
ſchnellt und Cohn ſein Geſchäftchen gemacht hat. Der freie 
Import iſt nämlich ſiſtirt, und die Vern altung nicht auf ſolche 
Manöver vorbereitet. Die weitere Folge ijt muthmaßlich Oeff⸗ 
nung der Grenzen, und, wenn dann der unterdrückte Import⸗ 
handel allmählich wieder Leben bekommen hat, ein raſendes, 
wildes Importiren zum billigen Weltmarktpreis 
— denn jeder Kaufmann, der einen Schüttboden be⸗ 
ſitzt, will ſich gern für billiges Geld ein Pöſtche n 
hinlegen für die köſtliche Zeit, wo der Staat nach 
erneutem Schluß der Grenze ihm (ebenjo wie den Lands 
wirthen) wieder 60 — 80 Mk. p. Tonne über den Welt⸗ 
marktpreis garantirt. 

So ungefähr würde der Tanz dann weitergehu, Daran 
hat man wahrſcheinlich regierungsſeitig gedacht, als man einwarf, 
daß mit dem Antrage Kanitz der gejammte auch inländiſche 
Getreidehandel monopoliſirt und der inländiſche Getreidebau 
kontingentirt werden müſſe. Man hat vielleicht die nähere 
Ausführung unterlaſſen, weil man den Landwirthen mehr 
eigenes Nachdenken zutraute. Wer fic) dieſe und ähnliche 
Folgen aber ein wenig vorſtellt, der wird wohl aufhören, in 
das Maſſenhorn zu ſtoßen. 


Joſephsdorf, den 20. Februar 1896. Konr. Plehn. 


Sonnabend, den 22. Februar 1896. 


An unſerem Markte haben die Zufuhren per Bahn wieder 
etwas nachgelaſſen. Es ſind nur 319 Waggons gegen 334 in der 
Vorwoche und zwar 80 vom Inlande und 239 von Polen und 


Rußland herangekommen. Weizen. Die Tendenz des dies⸗ 
wöchentlichen Weizenmarktes muß man als fch'eppend bezeichnen. 
Sowohl Exporteure und Mühlen verhalten ſich äußerſt zurück⸗ 
haltend, da Beiden der Umſatz mangelt. Käufer waren daher bes 
müht, einen Druck auf die Preiſe auszuüben, was jedoch nur an 
wenigen Tagen vereinzelt möglich war, da das Angebot nament⸗ 
lich vom Inlande zu klein ijt. Der geitrige Tag zeigte wieder 
etwas mehr Kaufluſt, ſo daß Preiſe gegen die Vorwoche ziemlich 
unverändert ſchließen. Es ſind zirka 1200 Tonnen gehandelt. 
Roggen. Das Angebot vom Inlande kann man fait als Null 
bezeichnen. Von Polen und Rußland ijt zwar Einiges heran- 
gekommen, jedoch weſentlich weniger wie bisher. Die Tendenz 
war gleichfalls eine ſehr ruhige und ſind Preiſe etwas ſchwächer 
Es ſind ca 450 Tonnen umgeſetzt. Gerſte hatte ein äußerſt be⸗ 
ſchränktes Geſchäft. Das kleine Angebot vom Inlande beſteht 
meiſtens aus geringwerthiger Waare, welche für unſere Brauereien 
nicht geeignet iſt. Von Rußland kamen noch einige Waggons 
weißer Gerſte, welche jedoch nur zu weichenden Preiſen verkäuflich 
waren. Gehandelt iſt inländiſche große 668 und 680 Gr. Mk. 110, 
ruſſiſche zum tranjit 674 Gr. Mk 85, Mk. 84, weiße 702 Gr. 
Mk. 95, 695 Gr. 704 und 707 Gr. Mk. 87 per To. — Hafer 
ziemlich unverändert. Juländiſcher je nach Qualität Mk. 100 
bis 103 mit Geruch Mk. 97 pr. Tonne gehandelt. — Erbſen 
ſehr knapp, es fehlt aber auch jeder Begehr. Inländiſche Viktoria 
Mk. 150, polnische zum Tranſit mittel Mk. 89 pr. To. bezahlt. 
— Widen, inländiſche Mk 100, Mk. 102, polnische zum Tranſit, 
Mk. 84 pr. To. geh. — Pferdebohnen, inländiſche Mk. 107, 
Mk. 108, polniſche zum Tranſit Mk. 92 pr. To bezahlt. —Rübſen, 
ruſſiſcher zum Tranſit, Mk. 160, Sommer Mk. 142, Mk. 145 p. 
To. geh. — Raps ruſſiſcher zum Tranjit Mk. 170 pr. To. bez. 
— Leinſagt, ruſſiſches Steppenſagt, Mk. 165 p. To. geh. — Klee⸗ 
ſaaten. In der Situation des Marktes hat ſich wenig geändert 
nur zeigte ſich etwas mehr Frige für die feinen Qualitäten. 
Geh. ijt weiß Mk. 12, Mk. 13, Mk. 22, Mk. 23½, Mk. 26, Mk. 28, 
Mk. 30, Mk. 32, Mk. 34, Mk. 35, Mk. 36, Mk. 38, Mk. 40, ME. 41, 
Mk. 42, Mk. 44, roth Mk. 7, Mk. 12, Mk. 20, Mk. 22, Mk. 23, 
Mk. 24, Mk. 26, Mk. 27¼, Mk. 28, Mk W/o, Mk 29½, Mk. 30, 
ſchwediſch Mk. 24, Mk. 30, Wundtlee Mk. 25, Thymothee Mk. 16, 
Mk. 22, Mk. 23, pr. 50 Kgr. — Weizenkleie knapp. Grobe 
Mk. 3,65, Mk. 3,70, Mk. 3,75, extra grobe Mk. 3,80, feine Mk. 3,40, 
Mk. 3,45, Mk. 3,47½, Mk. 3,50, Mk. 3,55 pr. 50 Kar. bez. Rog gens 
kleie Mk. 3,60, Mk. 3,67 ½ p. 50 Kar. ae andelt. — Spiritus 
war im Anfange der Woche zurückhaltend, ſpäter brockelten die 
Preiſe faſt täglich ab, ſodaß dieſelben 0.75 Mk. niedriger ſchließen. 
Zuletzt notirte tontingentirker loco Mk. 51,25, nicht Eontingentirter 
loco Mk. 31,75, Februar⸗März Mk. 31,75, Februar⸗Mai Mk. 32 


per 10000 Liter %. 
Danzig, 21. Februar. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weijenmeh l: extra ſuperfeln, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 13,50, fuperfern 
Nr. 00 Dit. 11,50, fein Nr 1 Mk. 9,50, Nr. 2 Mk. 8,00. Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,20. — Noggenmehl: extra ſuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 11 60 
uperfein Nr. 0 10,60, Miſchung Nr. o und 1 Mk. 9,40, fein Nr. 1 Mk, 8,50, 
{up Mr. 2 Mk. 7,40, Schrotmehl Mk. 7,40, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5.40, 
— Kleie: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 4.40, Roggen» Mk. 4,40, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,50. 
Graupe: Perl» pro 50 Kilo Mk. 13,50, feine mittel ME 12,00, mittel Mk. 10,50, 
ordinär Mk. 9.00 — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk 14,00, Gerſte⸗ Nr. 1 
11,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 10,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,00, Hafer⸗ Mk 13,50 


> 


(124-25) 145 Mk. (6,15), 752 gr. 
(126-27), 775 gr. (131) 146 Mk. (6,20), 772 gr. (130) 147 Me. 


ro 90 Pfund) Pferde⸗ 108 Mk. (4,85), 110 Mk. (4,90). — Wicken 
1 — 90 serio} 90 Mk. (4,05), gering 100% Mk. (4,50), 101 
Mark (4,55). 
Bromberg, 21. Februar. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 141 bis 
156 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 112 bis 
116 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 96 bis 
107 Mt., gute Braugerſte 108—118 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 108—118 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 109 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 32,00 Mk. 


Poſen, 21. Februar. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 
Weizen 14,90— 15,80, Roggen 11,40 —11,60, Gerſte 10,00 
bis 12,00, Hafer 10,70 —11.90. 


Berliner Produktenmarkt vom 21. Februar. 
Weizen loco 148—163 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
155,25 156,25 Mk. bez., Juni 155,50— 156,25 Mk. bez., Juli 
155,50 —156,25 Mk. bez., September 156—156,75 Mk. bez. 
Roggen loco 122—127 Mk. nach Qualität geford., guter 
inländiſcher 124—124,75 Mk. ab Bahn bez, Mai 125,25—125,75 
k. bez., Juni 126,50—126,25—126,75 Mk. bez., Juli 127 bis 
127,25 Mt. bez., September 128,25—128,50 Mk. bez. 
afer luco 115— 145 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 116—127 Mk. Ara 
Gerſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Qualität gef. 
Erbſen Kochwaare 145—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
125—137 Mk. per 1000 Kilo nach Qualltät bez. 
Nüböl loco ohne Faß 46,0 Mk. bez. 
Petroleum loco 20,0 Mk. bez., Februar 20,0 Mk. bez. 
März 20.0 Mk. bez. 


Berlin, 21. Februar. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 99, IIa 94, IIIa 
—, abfallende 86 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 78 
bis 83, Pommerſche 78—83, Netzbrücher 78—83, Polniſche 73 bis 
83 Mark. 
Stettin, 21. Februar. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen behpt., loco 146—154, per April⸗Mai 154,00, per 
Mai⸗Juni 155,00. — Roggen loco behpt., 12 1— 124, per April⸗Mai 
124,00, per Mai⸗Juni 125,00. — Pomm. Hafer loco 112-117. 
Spiritusbericht. Loco unver., mit Faß 70er 32,30. 
Magdeburg, 21. Februar, Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% 13,50—13,70, Kornzucker exel. 880% 
Rendement 12,80— 13.20, Nachprodukte excl. 75% Rendement 9,90 
bis 10,90. Matt, Preiſe nominell. 
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— Arb. Joh. Budweg'ſche Ebel. u. Marienburg 16. „ 0,0790 -- 81 fl 
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Amtliche Anzeigen. 


Sterfbrieiserledigung. 


1928] Der hinter dem Arbeiter 
Johann Zwifka aus Oſche 
unter dem 8. Dezember 1895 


erlajjene, in Nr. 293 für 1895 
dieſes Blattes alf ;enommene 


Steckbrief iſt erledigt. Akten⸗ 


zeichen: L. 158/95. 
Graudenz, 10 Febr. 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Jwangsberſſeigerung 


8720] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Mewe, Band IV, 
Blatt 163 auf den Namen des 
Prem. ⸗Lientenant a. D. Arthur 
p. Kutſchenbach eingetragene 
in Mewe belegene Fabrif-Grund- 
ſtück am 


14. April 1896, 


Vorm. 10 Uhr, 8 
vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle verſteig. werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 14. April 1896, 


Mittags 12½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werd. 


Mewe, den 16. Jan. 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


19981 Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Saspe Band I Blatt 11 
und Blatt 14 auf den Namen 
der Frau Eliſabeth Schrö⸗ 
der geb von Puttkammer ein⸗ 
getragenen, zu Saspe⸗Eckhoff be⸗ 
legenen Grundſtücke 


am 24. April 1896, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert 
werden. x 

Die Grundſtücke ſind mit 467,7: 
bezw. 418,41 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 36,9170 
bezw. 22,7570 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, das Grundſtück Saspe 
Blatt 11 mit 310 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſtener veran⸗ 
lagt. Die nicht von ſelbſt auf 
den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, insbeſondere Zinſen, 
Koſten, wiederkehrende Hebun⸗ 
gen, ſind bis zur Aufforderung 
zum Bieten anzumelden. 

Das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird am 


2). April 1896 


Vormitags 11 Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 


Danzig, 17. Februar 1896. 
Königl. Amtsgericht XI. 


é 2 r 
Zwangsverſteigerung. 
1880] Im Wege der Zwangs⸗ 
pollſtreckung jollen die im Grund⸗ 
buche von Prechlau, Band II, 
Blatt 78 und Prechlau Band V, 
Blatt 195 auf den Namen des 
Gutsbeſitzers Reinhold Rudnick 
ire 80 : eingetragenen im 

p Schlochau 
Grundſtücke N 


am 8. April 1896, 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
Im Gaſtbauſe des Kunth in 
rechlan verſteigert werden. 
„Die Grundſtücke find mit 
1246,38 Mk. Reinertrag u. einer 
Fläche von 268, 14,30 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 1209 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudes 
ſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts und 
andere die Grundſtücke be⸗ 
treffeuden Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingung. können 
zu der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Das liel üer ara 
as Urtbeil über die Ertheilun 
des Juſchlags wird ie 


am 9. April 1896, 


Vormittags 11 Uhr 
an Oerichtsftelle, gimm, ate. 11, 
verkündet werden. K. 1/96. 


Schlochau, 
. en 17. Feb 1896. 
Königlihes mtr 


des bisherigen Beſitzers 


J 1 
Subhaſtations⸗Kalender 
i vi Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Pn ere Wen SE Dr Voigt. Berlin. Nachdruck verboten. 


tändi⸗ Verſtei⸗ röße des be ae 2 N 
Meist des Mus. gerungs⸗ fa = anges. ss einen Kahn 
gericht Termin ſſtücks (ha)] ertrag werth öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


Zwangsbverſtrigerung. 

19711 Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Rumbitten, Band 
38, auf den Namen des Lieutenant 
a. D. Wilhelm Lemke einge⸗ 
tragene, im Kreiſe Mohrungen 
belegene Grundſtück Rittergut 
Rombitten am 


18. April 1896 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 2, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ijt mit 2483,79 
Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 288,92,80 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 990 Maxi Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und audere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowiedeſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 
eingeſehen werden. Die grund⸗ 
buchmäßige Größe des Grund⸗ 
ſtückes beträgt 293,05,60 Hektar, 
worin nach Auskunft des Ka⸗ 
taſteramtes 4,12,80 Hektar öffent⸗ 
liche Wege und Gewäſſer ent⸗ 
halten ſind. 

Alle Realberechtigten werden 
aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden 
Ansprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grund» 
buche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere der⸗ 
artige Forderungen von Kapital, 
Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
a own gba vor der Auf⸗ 
orderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
u machen, widrigenfalls die⸗ 
ſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
ringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigen⸗ 
tbum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, 
vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Au⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
ſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Erthei⸗ | ſchläge und Bedingungen liegen Loos Nr. 7: 


lung des Zuſchlags wird 


am 18. April 1896 


Nachmittags 121/ Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, 
verkündet werden. 


Saalfeld, 
den 18. Februar 1896 
Königliches Amtsgericht. 


1987] Das Markus Schnei⸗ 
der'ſche Waarenlager, Tuch, 
Manufaktur und Konfektionen) 
ſoll meiſtbietend verkauft werden. 
VBerſteigerungstermin 


den 27. Februar 
} Nachmittags 3 Uhr 
im Komptoir des Schneider⸗ 
ſchen Hauſes zu Mewe. 
Correns, Konkursverwalter. 


Ehanfee-Benban 
Lipowik-Firhenwalde 


1854] Die Ausführung der Erd⸗ 
Böſchungs⸗ und Planirungs⸗ 
Arbeiten auf 5750 m Lange 
Wen iilagt mit 5019,58 Mark 
ſollen im Wege des öffentlichen 
Augebots vergeben werden. 

Die Angebote ſind portofrei, 
verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen, bis zum 
Termin, welcher auf 


Mittwoch, 11. März 


. Vormittags 10 Uhr 
im Kreishauſe hierſelbſt anbe⸗ 
raumt ijt, einzureichen. 

Die Zeichnungen, Koſtenan⸗ 
ſchläge und Bedingungen liegen 
int Burean des Kreisbaumeiſters 
KrauſezurEinſichtaus, auch können 
die Bedingungen und ein Auszug 
aus den Koſtenanſchlägen gegen 
1 Mark 


Einſendung von non 


unſerem Bureau bezogen werden. 


Ortelsburg, 
den 14. Februar 1896. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
aerecke, 


Deifentl. Beriteigerung, 


2059] Mittwoch, den 26. Fe⸗ 
bruar cr., Mittags 12 Uhr, 
werde ich in Pakoſch⸗Sammelort, 
vor dem Chaskel'ſchen Gaſthauſe 


Mogilno, 


Holzmarkt. 
Bekanntmachung. 


2080] In dem 


am 28. d. Mts., 


Vormittags 10% Uhr 

im Kruczinstiſſchen Gaſthauſe 
zu Czersk beginnenden Holzver⸗ 
kaufstermin kommen voraus- 
ſichtlich zum Ausgebut: 

Schugbezirt Jägerthal: 
Kiefern: 20 rm Böttchernutzholz, 
36 St. Rundhölzer der 1. bis IV. 
en. ‘ Kl. — 32,44 tm. 

Das Grundſtück iſt mit 9,95] Schutzbezirk Charlottenthal: 
Thlr. Reinertrag und einer Eichen: 37 Stück Rundhölzer, 
Fläche von 0,4045 Hektar zur Weißbuchen: 30 rm Nutzholz II. 
Grundſteuer mit 930 Mark Kl., Birken: 114 St., Rundholzer 
Nutzungswerth zurcebäudeſteuer der III. bis V. Kl., Kiefern: 143 


Zwangsuerſteigerung. 


1881] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Moder Band XVI — 
Blatt 431 auf den Namen des 
Maurerpoliers Auguſt Bohnke 
in Mocker eingetragene, zu 
Moder (Gr. Mocker) Lindenſtr. 
62 und 64 belegene Grundſtück 
am 22. April 1896, 

Vormittags 10 Ubr 
vor dem unterzeichneten Gericht 

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7 
verſteigert werden. 


veranlagt. Auszug aus der [St. Rundhölzer der J. bis V. Kl. 
Steuerrolle, beglaubigte Ab. Schutzbezirk Lukowo: Kief.: 
ſchrift des Grundbuchblatts ca. 120 St. Rundhölzer der 1. 


bis V. Kl. 

Schutzvezirt Junca: Kiefern: 
ca. 40 St. Rundhölzer der III. 
bis V. KI. ; 

Schutzbezirk Eliſenthal: ca. 


etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gee 
richtsſchreiberei, Abtheilung V, 
eingeſehen werden. : 80 St. Rundhölzer der J. bis 
Das Urtheil über die Er⸗ V. Kl. 
theilung des Zuſchlags wird Ferner aus dem ganzen Re⸗ 


23 8 1 vier ca. 100 rm Eichen⸗Kloben, 
am e 1380; 10 rm Weißbu ſen⸗Kloben, 80 


rm Rothb b ‚50 r 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 7 Alrten den sen 
verkündet werden. i 


50 rm Kiefern⸗Knüppel und 66 | 
Thorn, 18. Februar 1896, rm Kiefern-Reiſer I. Kl. 
Königliches Amtsgericht. 


Cif, 3 a el 1896. 
er Forſtmeiſter. 
Chauſſte⸗Neubau 
Kukukswalde⸗Dörenthal. 


Feussner, 
1855] Es ſollen: 
Erd», 


Schriftliches 
1. die Ausführung der 


Aufgebot 
Böſchungs⸗ und Planirungs⸗ auf 
Arbeiten auf 10344 m Länge, Birken- l. Erien-Bloben 


veranschlagt mit 31 710,97 M., } N. & . 
2. die Herſtellung der Zement⸗] in der Königl. Oberförſterei 

mit 740 0 f schlagt Mehlauken. 

mit 7140, ark, GUTS ae 
3. die Herstellung der Steinbahn Schutzbezirk Pliden: 

und des Sommerweges, ver⸗ Loos Nr. I: Jagen 28a: 36 rm 

anſchlagt mit 25 949,05 ME. Birken Kloben: 
im Wege des öffentlichen Ange⸗ Loos Nr. 2: Jagen 28a; 300 rm 
bots vergeben werden. Erlen⸗Kloben. 

Die Angebote find portofrei,“ Schutzbezirt Stumbragirren: 
verſiegelt und mit entſprechender 2008 Nr. 3: Jagen 50a: 127 rm 
Aufſchrift verſehen bis zum Birken⸗Kloben; 

Termin, welcher auf Loos Nr. 4: Jagen 50a: 30 rm 


Mittwoch d. 11. März Erlen⸗Kloben; 


Loos Nr. 5: Jagen 41 b: 146 rm 
er., Vormittags 10 Uhr 


’ f Ls Erlen-Kloben. 12058 
im Kreishauſe hierſelbſt anbe⸗ Schutzbezirk Domſchin: 
raumt iſt, einzureichen. 


nt iſt, x Loos Nr. 6: Jagen 119, 120: 
Die Zeichnungen. Koſtenan⸗ 135 rm Birken⸗Kloben; 
L Sagen 119, 121: 
im Bureau des Kreis baumeiſter 246 rm Erlen-Kloben. 
Krause zur Einficht aus, auch! Schntzbezirk Eſcherwald: 
können die Bedingungen und ein Loos Nr. 8: Jagen 430: 100 rm 
Auszug aus den Koſtenanſchlägen Birfen-Kloben; 
gegen Einſendung von 2,00 Mk. Loos Nr. J: Jagen 43b: 121 rm 


von unſerem Bureau bezogen Erlen⸗Kloben. 
werden. Loos Nr. 10: Jagen 58d: 132 1m 
Ortelsburg, Birken⸗Kloben. 


Das Bela ſteht gerückt an zu 
jeder Zeit fahrbaren Geſtellen, 
2—4 km von der Ablage an der 


den 14. Febryar 1896. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Baerecke. Timber und 5 bis 9 km von 

— 3 Patent: er Die 
5 ; ebote ſind für jedes Loos in 
| Auktionen. | runder Summe der Oberförſterei 


mit der Aufſchrift „Holzaufgebot“ 
ſpäteſtens 24 Stunden vor dem 
Eröffnungstage unterſchrieben, 
verſiegelt und portofrei zuzu- 
ſenden mit der Erklärung, daß 
Bieter ſich den ihm bekannten 


1 Lokomobile, 1 Kutſch⸗ Verkaufsbedine ungen unterwirft. 
Die Eröffnung der Gebote 


wagen, 1 Pianino, 2 erfolgt am 
Spiegel, ſowie 9 Fohlen Frege tan T0 nner er. 
(vier⸗ und einjährig), 


7 in mig rr tm Phas eiiva eriäiie: 

2 Subm 8 ie Rer- 

Zudtjäue, 14 Ferkel nenen Submittenten ie Ver 
und 2 Eber 


kaufsbedingungen können im Ge⸗ 

ere n Det bieſigen Ober⸗ 

4 4 örſterei am Vormitt inge⸗ 

zwangsweise verſteigern. [2060 : Te eae 
Gneſen, 21. Febr. 1896. 

Geisler, Gerichtsvollzieher 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
werde ich in Piekary b. Gnejen 


ſehen werden. 
in Gueſen. 


Mehlauken, 
den 13. Februar 1896. 
e 
Zwangs bperſteigerung 


Der Königliche Oberförſter. 
Zacher. 

in Pillewit findet Dienſtag Stlirkes 

den 25. d. Mts., Vorm. 11 Uhr 

beſtimmt ſtatt. 12064 


Sehr ante neue Möbel 


Stangen, Kloben, Hui 
Derbholz und 


und Wagen und 2000 birkene Stämme U. Deichſelſtangen 


empfehlen ab Lagerſtelle Wald Lyniee per Gottersſeld. 


anski 
in Thorn. 


Ceuner magnum bonum 


kommen zum Verkauf. e 


Erb 


gefähr 24528 rm { 
4820 rm Kiefern » Knüppel wird 
hierdurch Termin auf 


im Nehlipp'ſchen Gaſthauſe zu 
Schönau b. Schwetz anberaumt. 
Das Holz ſteht auf dem Holzhofe 


waſſer unweit der Bahnſtation 


Holz⸗Verkauf. 


20811 Ju Nerſteigernnd 1945] Junge hochtra, 
ur Verſteigerung von un⸗ — 
lefern Kloben nh * 


hat zum Verkauf 
H. Foth, Nied.⸗Grupp 


8051 14 Stück 4—6 Jahre alte 


Pflugochſen 


im Durchſchnittsgewicht von ca. 
1100 Pfund, pro Ztr. 29 Mark, 
ſtehen zum Verkauf in Keilshof 
per Wenzken Oſtpr. x 
Hundsdörfer. 


20 Slück Jungvieh 


holländer Race mit ſchönen 
Figuren, im Alter von ca. 3—12 
Monaten ſtehen in Kirſchenau 
bei Löbau Weſtpr. zum Verkauf. 
von Schack. 


1778] In Dom. 
Neutirch p. Mor 
roſchin ſtehen drei 
hochtragende 

Kühe 


zum Verkauf. 


Montag, den 9. 11 55 1896 
Vormittags 11 Uhr 


in Schönau am ſchiffb. Schwarz⸗ 


Schönau. : 
Die weſentlichen Verkaufsbe⸗ 
dingungen find folgende: 
1. Die Anforderungspreiſe find 
feſtgeſetzt auf 3 Mk. 50 Pf. für 
1 Raummeter Kiefern⸗Kloben, 
auf 3 Mark für 1 Raummeter 
Kiefern⸗Knüppel. = 
. Bei kleineren Holzmengen bis 
einſchließlich 150 Raummeter 
iſt der ganze Steigerungs⸗ 
preis ſofort an den im Termin 
anweſenden Kaſſen⸗Rendauten 
zu erlegen. 85 
3. Bei größeren Holzmengen iſt 
der vierte Theil des Kauf⸗ 
preiſes ſofort, der Reſtbetrag 
bis zum 15. März 1896 ein⸗ 
ſchließlich bei der Königlichen 
Forſtkaſſe in Oſche einzuzahlen. 
Die weiteren Verkaufsbedin⸗ 
gungen werden im Termine be- 
kannt gemacht. 


Marienwerder, 
den 17. Februar 1896. 

Der Regierungs- und Forſtrath. 
Fee dersen. 


Viehverkäufe. 
1610] Kreſſau b. Melno verkauft: 


Rappwallach mit Stern 


7 Jahre alt, 10“ groß, 


Sappmaladı nit Blane 


und zwei weißen Feſſeln, 8 Sabre 
alt, 3“ groß. 2 
Beide Pferde unter 200 Pfd. 
gegangen, ſehr leiſtungsfähig und 
gute Springer. 
1939] Ein Paar vornehme 


Wagenpferde 


Oſtpreußen, Sjähr., 5“ 4*, ſind für 
1000 Mk., 
desgl. ein Paar 


elegante Pounys 


Iſabellen, mit ſchwarzen Extremi⸗ 
täten, Sjabr., 4‘ 10* ſind in Gut 
Roſenthal b. Löbau für 450 
Mark preisw. verkäuflich. Die 
Wagenpferde eignen ſich auch für 
ganz ſchweren Zug. Zahlungs⸗ 
beding. u. Wunſch. 

1886] In Cielenta b. Stras⸗ 
burg Wpr. ſtehen zum Verkauf: 
1. Ein Paar elegante 


Tuchsſtuten 


gute Paſſer, 5 Fuß, drei Zoll groß, 
5 Jahre alt, fichere Schnelle Wagen⸗ 
pferde. Vom Oxord aus oſtpreuß. 
Stuten. Preis 1200 Mk. 


Eine braune Stute 


Keilſtern, weiße Hinterfeſſeln, 
fertig geritten, 5 Fuß, 3 Zoll groß, 
5 Jahre alt, vom Verzug aus 
einer arab. Stute, bildſchönes, 
ſehr bequemes Pferd für mittleres 
Gewicht, oder für Dame. Preis 
800 Mk. v. Beringe, 
Lieut, d. Reſ.⸗Kav. 
Schwarzbrauner 


Wallach 


7 Zoll groß, 9½ 
Jahre alt, für ſchweres Gewicht, 
von vornehmer Exterrieus und 
firm geritten, ſteht preiswerth 
zum Verkauf. Meld. briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 1926 durch den 
„Geſelligen“ erbeten. 
2071 Eleganter ojtprs 


Holdfuchswallach 


5° 5" groß, 4½ Jahr alt, gut an⸗ 
eritten, ſteht preiswerth zum 
Verkauf in Dom. Slos zewo 
bei Wrotzk Wpr. Bahnſt. Stras⸗ 
burg Wor. Die Gutsverwaltung. 


Reitpferd 


allen é 6-jähr.. wenig üb. 
Maß, dunfelbr, lebh. Schritt⸗ u. 
Trabgänger, breit, trägt 200 Bid., 
ohne Untugend, garantirt für 
led. Fehler, zieht 1 u. 2⸗ſpännig, 
ideales Wirthſchafts Reitpferd, 
für 375 Mark ab Station Illowo 
M. Preiß, Adminiſtrator, 

1943 Bialutten Opr. 

2 tragende Kühe 

7 Ferkel und 

100 Str. Runkelrüben 
verfauft Schondorff, Brattwin. 


—m____ ö ¹wĩ—ů—— 


ef Dom. Banditen. 
bei Maldeuten Oſtpr. 
ſtellt zum Verkauf: 


200 einjähr. Lämmer 
zur Hälfte engl. Kreuzung u. 


30 ält. Mutterſchafe. 


to 


ch) 
(ca. 10 Ztr. ſchwer) 


verkauft J. F. Behnke, Oſter⸗ 
wick, Kreis Konitz. 


1970] Die Gutsverwaltung zu 
Gut Neuenburg bei Neuenburg 
Weſtpr., Babnſtation Hardenberg 
an der Oſtbahn, ſtellt aus ſeiner 
ins Weſtpr. Heerdb. eingetragenen 
Holländer Stamm Heerde zum 
Verkauf: 1. eine größere Anzahl 


Kälber 


beiderlei Geſchlechts verſchieden. 
Alters zum Preiſe von 40 bis 
60 Pfg. pro Pfund Lebendgewicht 
und 1 Mk. Stallgeld pro Kopf; 
2. werden Beſtellungen ange 
nommen auf 8 Tage alte 


Kuh⸗ und Vullen⸗Kälber 


zum Preiſe von 50 Mk. u. 1 Mk. 
Stallgeld. Letztere ſtammen ab 
von dem mehrfach pram. Heerd 
buch Bullen Karel de Parrega 
und dem mit I. Preiſe pramiirt. 
Heerdbuch- Bullen Nero. — Die 
Heerde zeichnet ſich durch breiten 
Bruſtkaſten, ſchweres Gewicht u. 
große Milchergiebigkeit aus; ſie 
erhielt in Marienwerder 1895 
ſechs Preiſe, darunter einen L 
Preis für Kühe. 


Einen 
ſchweren fetten 


Bullen 


ſowie 


20 fette Puthähne 


A Pfd. lebend 60 Pfg. 

hat abzugeben R. Stoyke, 

Gutsverwalter Dt. Weſtphalen 
p. Schwetz. 


Zur Zucht: 


100 Namb.⸗Mutterlämmer 


1 Jahr alt, ſehr wollreich und 
ſtarke Figuren zu verkaufen in 
Amalienhof bei Dirſchau 


mingere f und 
se ;629 


üngere. 1662 
Eber 
der gr. Vorkſhire-Raſſe, ſowle 
Sauen von 3 Monate ab, offer 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 
1604] Einen 1½ jährigen 


Zucht⸗Eber 


hat zu verkaufen. 
D. Hoffmann, Beſitzer, 
Gr. Brudzaw p. Gr. Kruſchin. 
1969] Gut Neuenburg bei 
Neuenburg Weſtpr. verkauft 
18 gemäſtete Puten 
(Hennen 8—9 Pfund, Hähne bis 
16 Pfd. ſchwer), pro Pfd. Lebend⸗ 
gewicht 60—70 Pfg., 8 
8 Bronce⸗Puthähne 
zur Zucht u 10 Mk., . 
Crève⸗Coeurs 
& 4 Mk.; Stamm 1,2 bis 10 Mk., 
Kreuzungshähne 
von ſchwarzen Italienern und 
Créve-Coeurs “ 3 ME, 
Perlhühne 
pro Paar 7,50 Mk. (einzelne Hähne 
a 3 Mk., Hennen à 4,50 Mk.) 
2060] Suche ein gutes 
Reitpfers 
zu kaufen, welches ein Gewicht 
von 250 Pfd. trägt. Offerten 
nebſt Preisangabe und Alter bitte 
zu ſenden an Herrn H. Müller, 
Owiecsli, Poſt Komorowo, 
Kreis Gneſen. 


und ſchwaches Kiefern⸗Banholz, 1050), Seine wird 
et ein eitpferd für 
ppel, Reiſig, Stubben, mgt eater 186 


. Off. u. Nr. 1950 an d. 
Exp. des „Geſell.“ erbeten. 


N junge 204. 
Milchkühe 


kauft jederzeit N 
Adolf Marcus, Graudenz, 
Metreidemarkt 22. 


Strauch, ſowie 


Co., 


19816 


2070] Zur Ausführung v. Pumpen Anlagen u. Waflerltan. 


pp., Reparatur v. Maſchinen jed. Art, beſ. landw. Ma 
Meiereien, Brennereien pp., Blitzab 


inen, 
leiter⸗ und elektr. Une 


lagen, Gitter, Wetterfahnen, Klempnerarbeiten uſw. halten 


ſich beſtens 
empfohlen 


Referenzen zu Dienſten. 


Berlin 0., 


Re F. = dan 


Dieb - Kommilfions - Gefchäft 


Preuss & Schmidt, 
Schloſſerei und Maihinen-Neparatur-Werkitätte, 
Königsberg i. Pr, Haberberg Neue Gaſſe 39. 


: en 


Zentral-Viehhof 


übernimmt den kommiſſionsweiſen Verkauf von Maſtvieh in allen 


Gattungen. 


Nach Verkauf wird ſofort Netto⸗Erlös zugeſandt. 


Auf Wunſch laſſe das Vieh durch meinen Treiber verladen u. begleiten 


Neueste Funrilien- 


Nähmasehinen 
50 M., 67 M.50Pf,, 
81 Mark, 

Auf Wunsch 3 
Theilzahlungen. | Lieferant für Königliche Behörden, Lehrer- und Beamten - Vereine, 


Rudolphy s Nähmaschinen 


unübertroffen 


in Leistungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit 
sind ile vollkommensten Nähmaschinen 
Ueber 22000 Stück im Gebrauch 


bei stetig zunehmendem Umsatz! 


Familien und Gewerbe. 


Gleichzeitig empfehle ich meine bewährten 
Wasch- un 
und bitte meine ausführlie 

und franco zu verlangen. 


Paul Rudolphy, Danzig 


Wringe - Maschinen 
e Preisliste gratis 
[2084} 


Hefauntmadung, 


Ende 1894 betrug die Mitglieder⸗ 
zahl u ar 

Im Jahre 1895 find ein⸗ 
getreten v 
zuſammen 290 


Im Jahre 1895 find aus- 
geſchieden ° R 2 26 


Beträgt die Mitglieder⸗ 
zahl Ende 18995. 2864 


Strasburg, 
den 20. Februar 1896 
Der Vorſtand 
des Spar⸗ und Vorſchußvereins 
zu Strasburg Wpr. E. G. m. u. H. 


C. I. Langer. E. G. Wodtke. 


Bekanntmachung. 


3040 Steinſchläger⸗Fami⸗ 
lienfindenbeieinemChauſſee⸗Neu⸗ 
bau im KreiſesStolplohnende und 
dauernde Beſchäftigung. ; 

Anfragen oder Meldungen find 
zu richten an den Bauaufſeher 
Schwate in Weitenhagen 
(Kreis Stolp) oder an den Unter⸗ 
zeichneten d 1940 

Müller, Kreisbaumeiſter in 
Stolp (Ponm.) 


2061] 200 bis 400 Zentuer 
echte gelbe 


Oberndorfer 


1895 er, eigene Züchtung, 
vfferirt preiswerth 
onner, Oberamtmann, 
Dom. Steinau Wpr. 


40 Schock 


ſehr ſchönes feines langes 


Dachrohr 


verkäuflich in Gr. Thiemau 


bei Gottſchalk. 11942 
Vorzügliche 12063 


Roth⸗ und Weiß⸗Meine, 
Sherry, 
Mallaga, Ungarweine ır. 


zu billigiten Engros⸗Preiſen empf. 


H. Schimmig, 


Marienwerderſtr. 33. 


Letzte @ 


Marienburger 


Geld-Lotterie. 


3372 baare Geldgewinne. 


crm 90000 Mx. 


baar ohne Abzug. 
Looſe 3 M., 11 St. 30 M. 

Porto u. Liſte 30 Pf., 

Nachn. 20 Pf. mehr. 


Oscar Böttger, 


® Marienwerder Wp. @ 


F. Ansitellungsfalten 


von 4 Seiten Glas 2,30 m hoch 

i m L ſchwarz polirt für Hälfte 

des Köſtenpreiſes zu verkaufen. 
RB. Volkmann, Danzig. 


2085] Ein Poſten 


Ellern⸗Nutzholz 


7 ſteht zum Verkauf. 


otel Deutſches Haus, 
Graudenz. 


Grundstücks- und 
Geschäfts- Verkaufe. 


Banfellen. 


1932] Meine am Grünen Weg 
belegenen Bauplätze, welche fic 
zu jeder privaten u. induſtriellen 
Anlage, z. B. Reſtaurant mit 
Garten, Gaſthof, Gärtnerei, 
Wohnhäuſer u. ſ. w. vorzüglich 
eignen, verkaufe billig. Näheres 
bei Hrn. F. Czwiklinski,Grau⸗ 
denz, oder Reinhold Jacobi, 
Berlin, Danzigerſtraße 73. 
2717) In Mewe Wpr. i.e.Putz⸗u. 
Kurzwaar.⸗Lager ſofort od, zum 
1. April 1896 Familienverhältn. 
halber billig zu verk. u.derLadenn. 
Fam.⸗Wohn anderw. z. vermieth. 
Ausk.erth. Domzalski, Mewe. 


Sichere Brodſtelle! 


Ein Herren⸗Garderoben⸗Ge⸗ 
ſchäft mit ausgebreiteter feinſter 
Kundſchaft, das einzige am 
Platze, ſeit 38 Jahren im Beſitz 
des jetzigen Juhabers, ijt wegen 
dauernder Erkrankung des Be⸗ 
ſitzers ſehr preiswerth und 
ede bald zu verkaufen. 

eldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 1121 durch 
den Geſelligen erbeten. 
2088] Ein alt renom. Reſtaur. 
in Stettin, gute Gegend, iſt ver⸗ 
ugshalber nach Außerhalb ſof. 
die 3000 Mk. zu verkaufen. 

Offerten erbeten hauptpoſtlag. 
185 A. W. Stettin. 


2093] Ein beſſeres, gut gehendes 


Reſtaurant 


in Thorn, mit Kellner⸗Bedienung, 
iſt wegen Familien ⸗Verhältniſſe 
gta oder ſpäter zu verkaufen. 

reis 5000 Mk. Offerten F. V. 
100 poſtl. Thorn erb. 


9558] Wegen Verheirathung iſt 
ein gut eingeführtes 


Capiſſerie⸗Geſchäft 


unter günſtigen Bedingungen 
abzugeben. Offerten unt. F. H. 
poſtlagernd Oſterode Oſtpr. erb. 


Ein ländliches 


Grundſtück 


im Kreiſe Marienwerder, be⸗ 
ſtehend aus 3—4 Morgen preuß., 
Acker⸗ und Gemüſeland, 1 Wohn⸗ 
haus und 1 Stall für Pferde, 
bezw. Kühe u. Kleinvieh, Tenne, 
Remiſe und Stallboden, wird 
zu verkaufen oder zu verpachten 
eſucht. Daſſelbe liegt dicht an 
er Chauſſee, 5—6 km von der 
Bahn, je 10—12 km von drei 
Städten entfernt, hat Poſt im 
Orte, liegt in ſchöner Wald⸗ und 
Waſſergegend und ed ſich auch 
vorzüglich als Aufenthalt für 
Städter. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1111 durch den Geffell 
erbeten. 


Seit 1872. — Aeltestes Geschäft diese 
Branche am Platze hält alle land- 
wirthschaftlichen u.technischen 


Pläne, Treib- 
riemenaller Art 
Maschinenöle, con- 
sistentes Fett, Wage 
fett, Drahtseile, Tauwerk, 


Bedarfsartikel in bester 
Qualität stets auf Lager 
Gummi, Carboli- 

neum, Asbest, 

phosphor- 


Stopfbüchsenpackungen, Wagen 
binden, Taukloben, Plaschenzügen 
Schmierbüchsen, Riemenverbinder u. m 


die Hrn. Gebr. Pohl, Stettin. 


Ein ſehr gut eingeführtes 
Drogen, Colonial und 
Be N 
verbund. mit Schaukkonſens ſowie 
Billardſtube in e. Stadt d. Prov. 
Poſen, wo Militär, Gymnaſium 


und Landgericht ſich befindet, iſt 
wegen Todes des Beſitzers fofort 
zu verkaufen. Poln. Spr. erford. 
Zur Uebernahme ſind 10000 Mk. 
erforderlich. Off.erb. u. Nr. 1124 
an die Exped. des Geſell. erbet. 


Grundlüds-Derkanf, 


967] Mein im Vororte Wilda 
b. Poſen beleg, ca. 54 Morg. gr. 
Grundſtück, worauf ich ſeit 16 
Jahren umfangreiche Gemüſe⸗ 
gärtnerei betreibe, bin ich willens 
vorger. Alters wegen für den 
Preis von 100000 Mk. im Ganzen 
oder getheilt ſofort zu verkaufen. 
Das Grundſtück eignet ſich auch 
ſehr gut zur Anlage von Fabriken 
jeder Art, oder auch zur Be⸗ 
bauung mit Wohnbäuſern, da es 
12 Bauſtellen Straßenfront hat. 
Der Ort hat Waſſerleit. u, elektr. 
Beleuchtg. u. hängt m. Poſen un⸗ 
mittelb. zuſ. Anzahl. u. Uebereink. 
Das Nh. bei d. Beſitzer C. Roſe 
in Wilda, Villenſtraße Nr. 31. 
2087] Größere Anzahl 


Ereunereigüter 


von 1000—4000 Morgen werden 
1 z. Ankauf nachgewieſen. 
Georg Meyer, Thorn. 
Mein in beſter ; 

Gegend Opr. geleg. Rittergut 
will m. Anzahl. v. 75—85 000 Mk. 
verkaufen. 1 ples Hekt, Boden 
ebend. 8 2. Kl., gute Gebäude, 
lebend. Invent.: 31 Pferde, über 
100 St. Rindvieh, jelt. ſch. Heerde, 
200 Schafe todt: Invt. überkompl., 
eigene Meierei, gute Lage, direkt 
a. d. Chauſſee. Gefl. Off. briefl. 
nrit Aufſchrift Nr. 2089 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Eine Beſitzung 
in der Culmer Amtsniederung, 
210 Morg. groß, mit Molkerei⸗ 
einrichtung, gutem lebenden und 
todten Inventar iſt für 54000 Mk. 
bei 15000 Mk. er d x 
verkaufen. Außer dem Land⸗ 
ſchaftsdarlehn kann das Reſtgeld 
zu 4¼% ſtehen bleiben, Näheres 
zu erf. d. Preuß, Allenſtein. 


 Erbrennliennashalber 


ijt das Haus, hohe Lauben 32, 
beſte Geschäftslage Marienburgs, 
ſofort billig zu verkaufen, Auch 
iſt ein Laden dort zu vermiethen. 
Auskunft b. W. Klein, Marien⸗ 
burg, hohe Lauben 31. [692 


Für Bauunternehmer. 


5971 In d. drittgrößt. Stadt d. 
Prop. Oſt⸗ u. Wpr. ift i. Mittel⸗ 
punkt derſelb. e. gr. Grundſt. m. 
viel Bauterrain billig [= ver⸗ 
kaufen. Meld. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 597 durch 
den Geſelligen erbeten. 


5397] Gin altes, größeres 
Kolonialwaaren⸗, Deſtillat.⸗ 
und Stabeiſen⸗Geſchäft 
in einem größeren Platz Hinter⸗ 
pommerns iſt wegen Krankheit 
des Beſitzers ſogleich oder ſpäter 
zu verkaufen. Zur Uebernahme 
und Führung deſſelben iſt ein 
Kapital von ca. 40000 Mk. er⸗ 
forderlich. Näh. Auskunft erth. 


Gute Brodſtellen! 


Parzellie rung 


der der Landbank zu Berlin ge⸗ 
hörigen Güter Karbowo und 
Bachottek im Kreiſe Strasburg 
Weſtpr. ca. 13000 preußiſche 
Morgen groß, mit guten Drewenz⸗ 
wieſen, dicht an der Stadt Stras⸗ 
burg, wie den Bahnhöfen Stras⸗ 
burg und Broddy⸗Damm gelegen 

Die Parzellen werden Bt fever 
Größe theils freihändig, theils zu 


Renteugütern 

9 

verkauft. Das Land iſt zumeiſt 
eben und eignet ſich für jede Ge⸗ 
treideart und Erdfrucht. Die 
einzelnen Parzellen werden zum 
Theil mit Saaten beſtellt. Ziegel 
werden von der auf dem Gute 
befindlichen gienelei zum Biene 
von 22 Mark pro 1000 I. Klaſſe 
den Parzellenkäufern abgegeben“ 
ebenſo Holz aus dem Karbowoer 
Walde zu mäßigen Preiſen. Steine 
koſtenlos, wie überhaupt die An⸗ 
fuhr koſtenlos durch die Guts⸗ 
gefyanne erfolgt. 

Verkauf findet täglich auf dem 
Gutshofe zu Karbowo ſtatt. 
J. Moses, Anſiedelungsbureau, 

Lautenburg Weitpr. 


pans Mein € 
za Grundfliic 
u m in Thorn 


mit zwei Wohnhäuſern, in 
welchem die Gaſtwirthſchaft be- 
trieben wird, Waſſerleitung 2c. 
Miethsüberſchuß ca. 1400 Mark, 
ſofort zu verkaufen. Preis 70000 
Mk., Anzahl. 10000 Mk. Meld. 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 9982 an 
den „Geſelligen“ erbeten. 

9860] Grundſtück in Lang⸗ 
fuhr, ſehr gute Lage. Größe ca. 
2 Hektar. 1. Waſſermühle, 2 
Gänge, Walzenſtuhl pp. nebſt 
Wohnhaus u. Stall. 2. Bäckerei, 
Wohnhaus, Stall und Garten 
verkaufe zuſammen oder ver⸗ 
pachte die Mühle. 

Kling. 

1965] Mein Schmiedegrund⸗ 
ſtück mit neuen Gebäuden, 4½ 
Mrg. gr. Acker u. Wieſe, in gr. 
Kirchdorfe, eignet ſich auch zum 
Handwerk, bin willens von ſof. 
u verkaufen. R. Kroll, 
80 r. Komors k p. Warlubien. 


Wein Gruggrundii 


8 in Penſau) mit guten 
ohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden 
u. neuem Tanzſaal, ſow 25 Morg. 
guten Wieſen u. gutem Acker, hart 
an der Chauſſee, in der Thorner 
Niederung, 19 Klm. von Thorn, 
bin ich Willens, unter günſtigen 
5 freihändig zu verkaufen. 

obert Janke, Penſau. 
1853] Ein flottes Delikateſſi⸗ 
u. uber Se in 
Mecklenburg, „Sarnifonitadt“, in 
der Hauptſtraße gelegen, iſt zu 
Anzahl. 20000 Mk. 
Q. 6976 find an 
Rudolt Mosse, Berlin SW., z. richt. 


E. Bierverlag m. Pferd, >. 


1393] 


verkaufen. 
Off. unter J. 


u. Zubeh, krankheitsh. fof. z. ver 
Meld. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 1353 
durch den Geſelligen erbeten. 
1559] E. neues ar. Haus⸗ 
e e e 
nowrazlaw gel,, i. w. J. 3Ge⸗ 
ſchäfts läd. u. e. flottg. Bäckerei 
bef. ſow. e zw.neuesHaus⸗ 
oft. i.d. Friedrſt, i. w.ſ.2Ge⸗ 
chäfts lot. bef., ſinddurchmich 
b. kl. 1 u. ſehr günſtig. 
Bed. bill. z. verk. Roman 
Both, Inowrazlaw, 
Kaſtellanſtraße Nr. 2. 


Meierei⸗Eis richtung. 
1137] Umſtände halber beab⸗ 
ſichtige eine flottgehende Meierei 
mit Pferdebetrieb, beſtehend aus 
einem Lehf. Separator, ſämmtl. 
erforderl. Meiereigeräthen u. In⸗ 
ventar, von ſogleich in vollem Be⸗ 
triebe zu verkaufen eventl zu ver⸗ 
pachten. Nähere Auskunft ertheilt 
die Exped. der „Drewenzpoſt“ in 
Löbau Weitpr. 

Ein Windmühlengrundſtück 
nebſt 5 Mg. Gartenland, in einem 
Dorfe im Kr. Brieſen allein ge⸗ 
legen, mit gut. Kundſch., iſt fof. 
billig zu verkaufen. Ausk. erth. 
1671] Woyke, Brieſen Wpr. 


E. Mühlengrundſtück 
Holl., zur Stadt. geb. neue Geb. 
in der Prov. Poſen anderer Unter⸗ 
nehmung. weg. ſofort zu verkauf. 
Gefl. Offerten mit Aufschrift Nr. 
1910 an den Geſelligen erbeten. 
1916] Mein Waſſermahl⸗ u. 
Schneidemühlen⸗Grundſtück 
neuerer Konſtruktion ſow. Boll 
gatter, mit beſtändiger, guter 
Waſſerkr. Geſch.⸗ u. Kundenmüll. 
iſt 2 — plötzlichen Todesfalls 
u verkaufen. 

Wwe. E. Bu hte Engelbrechts⸗ 
mühle b. Landed eſtpr. 
1646] © rentab. Windmühlen⸗ 
grundſtück, 4 gute Gebäude, 43 
Morg. Kleeboden, 5 Morg. Wieſ., 
Torfſtich, vollſtänd. todt, u. leb. 
Invent, ohne Konkurrenz, ſoll b. 
2000 Thlr. Anzahl. nur Alters⸗ 
ſchwäche halb. fof. durch mich verk. 
werden. Gefl. Anfragen ſind 
unter Nr. 99 poſtlagernd Bahn⸗ 
hof Biſchofswerder IIzu richt. 

Marke erbeten. 


Selbſtkäufer 
erhalten über den Verkauf eines 
Mühlen⸗Etabliſſements i. Oſt⸗ 
preußen, beſtehend aus a) einer 
Kunſtmühle (300 Ztr. tägliche 
Leiſtung, 7 m Waſſergefälle), b) 
einer Kundenmühle mit 3 Gängen, 
c) einer Schneidemühle m. Walzen⸗ 
gatter, d) einer Oel⸗ und Walk⸗⸗ 
mühle. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 1845 d. d. Geſell. erbeten. 

Mein Grundſtück, 105 Mg. gr., 
gut kultiv., Weizen⸗ u. Rühenbod. 
nebſt Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgeb., 
todt. u. lebend. Invent., möchte 
ich ſofort krankheitshalber ver⸗ 
kaufen. Das Grundſtück liegt 
nur 2 km von der Stadt, Bahn 
und Zuckerfabrik. Meldungen 
werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 1750 
durch den Geſelligen erbeten. 


Herrſchafts⸗Aukauf. 


2066] Ich ſuche eine Herrſchaft 
im Werthe von 3—5 Millionen 
Mark mit möglichſt alten, ſchlag⸗ 
baren Holzbeſtänden und erbitte 
Offerten mit ſpeziellen Angaben, 
beſonders bezüglich der Waldung 
unt. R. v. B. an G. L. Daube & Co., 
Zentral⸗Annoncen⸗Expedit., 
Berlin N. 8 

Mein Gaſthaus, n. Material⸗ 
wagr.⸗Geſch., z. welch. ca. % culm. 

Huf. Land geh., i. der Nähe von 
Tiegenhof geleg., bin ich willens, 
krankheitshalbalb. zu verkaufen. 

Meldungen werden brieflich 

mit der Aufſchrift Nr. 1964 

durch den Geſelligen erbeten. 


1990] Eine i. Kreiſe Berent bel. 


Gaſtpirthſchaft 


einzige im Dorfe nebſt herum⸗ 
liegenden Gütern iſt preiswerth 
mit vollem Inventar ſowie 65 
kleinen Morgen gutem Acker und 
Wieſen zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme gehören 12000 Mk. 
Näheres bei i 
E. Kopittke, Schöneck Wr. 


Ein gulgehender Gather 
nebſt 70 Morg. Land in d. Nähe 
der Stadt Schneidemühl iſt weg. 
Aufgabe d. Geſchäfts bill. bei e. 
Anzahl. von 3500 Mk. z. perkauf. 
Meldg. erb. an Alhert Guſig, 
Schneidemühl, Brauerſtr. 29. 


Hotel⸗Verkauf. 


Ein Hotel erſten Ranges, den 
Anforder. d. Jetztzeit entipr. aus⸗ 
eſtattet, ſehr ge in gr. 
Sarnitonft. We ſtyr., woſelbſt auch 
Landgericht, Gymnaſ., weg. Krank⸗ 
heit d. Beſitzers z. verk. Hypo⸗ 
theken feſt u. geregelt. Anzahl. 
30000 Mk. Solide Selbſtreflekt. 


wollen Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 1289 d. d. Geſell. einſenden 


Frau 


9865] Zur weiteren Renten 
Noggenhauſen, 
Schläfken), wird auf den 23. 
9 Uhr ab und jeden darauf fo 


bäude werden auf den verkauften 
geſtellt. Der Preis pro Mo 


durch Verkäufer ausgeführt. 
Neidenburger Chauſſee. 
ſchine in der Nähe. Bei Abſchlu 
von 100 Mk. erforderlich. Das 9 


i 20 Jahre in einer 
Hotel garni, Sa d wow peices 
mit alter Kundſch. für 10000 Mk. 
bei 7000 Mk. Anzahlung z. ver⸗ 
kaufen. Off, sub J. F. 2124 
an Rudolf Mosse, Berlin 
SW., erbeten. 12049 


1463] Ein fluttgehendes 
Reſtaurant 
am Markt gelegen, iſt Umſtände 


halber billig zu verkauf. Offert. 
u. F. N. vol. Elbing erbeten. 


Haus mit Garten, 


1931] Ein in der beſten Straße 
von Grandenz belegenes Haus 
mit großem Garten ijt zu ver- 
kaufen. Reflektant. wollen ihre 
Serie ag Nr. 1931 an die 
Expedition d. Geſelligen einſend. 

e Grundſtücks⸗Verkauf. 

Meine hier bel. 4 Grundſt. beabſ. 
ich beh. Erbreg. unt. günſt. Bed. mit 
auch ohne Land, z. verk. Diefelb. 
bring. hoh. Miethszins u. eignen 
ſich zu jedem Geſchäft, zwei 
davon in beſter Stadtgegend, 
mit Gartenanlage, für Rezziers 
und Penſtonäre. 2092 

W. Pulewka, Rhein Opr. 


Selten günſtige 
Kaufgelegenheit für 
a reſp. Reutiers. 
: egen Erbſchaftsregulirung 
ijt in Dt. Eylau, Bahnhofſtr., 
3 Minuten vom Hauptbahnhoſe 
entfernt, eine vor 8 Jahren 
ſolide, mit allem Komfort neu 
gebaute zweiſtöckige 
Villa 

mit gel herrſchaftl. Wohnungen 
von ſogleich zu verkaufen. Dazu 
pebbet ein maſſiver Stall 
iverſen Stallungen, eigenes 
ſchönes Waſſer und liegt das 
anze Grundſtück mitten in einem 
chön angelegten Park und Ge⸗ 
müſegarten. Kaufpreis 21000 Mk., 
Werth mindeſtens das Doppelte. 
Gegenwärtig eine Wohnung von 
6 zuſammenhängenden Zimmern 
frei, kann alſo ſogleich bezogen 
werden. Dt. warn hat geringe 
Kommunalabgaben, See und 
roße Wälder, 10 Minuten ent⸗ 
ernt, daher für Rentiers, die 
angenehm, geſund und billig 
wohnen wollen eine ſehr günſtige 
Kanfofferte. Meldungen eruſt⸗ 
gemeinter Käufer briefl. mit der 
her ih AN Nr. 1516 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Wegen Todesfall der Beſitzer 
ijt die weithin befaunte, ſeit 
länger als 60 Jahren beſteh., 
eine ſichere Exiſtenz bietende 


Berthold Sorge'ſche 


Lagerbier = Brauerei 
in Rawitſch, an der Wilhelms⸗ 
Stadtgraben -Promenade Nr. 335 
337, nebſt allen dazu gehörigen 
Gebäuden unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zur ſofortigen 
Uebernahme freihändig zu 
verkaufen; E 
Zu dieſer Beſitzung gehört: das 
neue maſſive Brauhaus, ein 
neugebauter, maſſiver Eis⸗ 
keller, neugebaute u. hochfein 
eingerichtete Bierſtuben, eine 
ſchöne, bequeme Familien⸗ 
wohnung, zwei vermiethete 
Wohngebäude, im beiten Bau⸗ 
uſtande befindliche Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebände, ferner ein 
roßer, mit 20jähr., gepflegt. 
inden verſehener eſell⸗ 
ſchafts⸗Konzert⸗Garten mit 
Kolonaden und ein großer, 
abgeſonderter Obſt⸗ und 
Gemüſegarten. 3 
Alles Brauereisn. Wirthſchafts⸗ 
Inventar befindet ſich in beſtem 
Zuſtande. [1475 
Vermittler verbeten. — Nur 
Selbſtreflektanten erhalten näh. 
Auskunft durch den Vormund 
der B. Sorge'ſchen Waiſenkinder 
Gustav Meyer, Kaufmann 
in Rawitſch. 


eine Parzelle Land 


an der Stadt aim 9 — 20 
Mora. groß, auch geeignet zu 
3 ſtellen bund Fabrikanlagen, 
iſt unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Das 
Nähere theilt mit 11896 
G. F. Boldt, Culm a. W. 
2091] Suche eine kleine 
Waſſermühle 
mit ſteter Waſſerkraft, Kunden⸗ 
müllerei, mit etwas Land zu 
kaufen. Tägl. Leiſtung von 20 
bis 30 Schffl., in evgl. Gegd. m. 
ein. Anzhlg. von 5-- Mark. 


mit 


Zu erfragen bei F Martin,. 


Kiel, Waitzſtr. 32. 


e n ey 
Es werden Parzellen von kleefähigem Boden, mit Wi 

beſtellt, in Größe von 40 bis 80 Morgen, auf Wunſch größt, ml 
entſprechenden zweiſchnittigen Wieſenflächen, abgegeben. 3 


16911 Meine im beften Betriebe ſtehende 


Auf und Haudelsgärtnerei 


bin ich Willens, unt. günſtigen Bedingungen z. ver 
Anna Wend, 


F Nentengutsauftheiluug. ung 


utsauftheilung des Ritter 
Kreis Neidend f B atest Pernes 


8 


p. od. z. verkaufen. 


Konitz Wpr. 


urg Oſtpr. (nächſter Bahnho 
ebruar er., Vormittags von 
1 Sonntag, im Gutshofe 


aufliebhaber eingeladen werden. 


ie Ge⸗ 
Parzellen nach Wunſch ſofort her⸗ 


reis orgen mit Gebäuden jtellt ji 5 bi 

Mark Rente jährlich. Die Frühjahrsbeſtellung wid Toltenfeet 
„ Alle Parzellen liegen in der Nähe der 

Mühle am Orte. 


Torfwerbung mit Ma⸗ 
der Punktation iſt eine Faution 
eitgut von 300 bis 500 Morgen, 


je nach Wunſch des Käufers, hat gute Gebäude und Inver ſowi 
günſtige Boden⸗ u. Wieſenverhältniſſe. 8 


Die Gutsverwaltung. 
17671 Eine praktiſche 


Waſſerſchnecke 


für Hands oder Göpelbetrieb 
welche gut ſchafft und möglichſt 
hod) hebt, ſucht zu kaufen 
Krzeminiew o, Poſtſt. Kauernik. 
Friedrich Froſt. 


Suche Güter 


die ſich zu Rentengutsauftheil 

eignen, mit kleefühigem Baden 
oder guten Wiejenverbaltniffen. 
Bin in der Lage, mehrere content 
Morgen ſofort mit Käufern zu. 


eſetzen. [961] 
Bendig, Sand 
bei thartenbnee. 


Ich, ſuche einen gewandten 
chriſtl. Herrn, welcher die Par⸗ 
peftiruna eines großen Gutes 
elbſtſtändig durchführen kann. 
Das erforderliche Kapital beſitze 
ich ſelbſt. Angebote müſſen ent⸗ 
halten: Kurzer Lebenslauf, 
etwaige Zeugniſſe über erfolg⸗ 
reiche Parzellixungen, Höhe der 
zu ſtellenden Kaution und 1a. 
Aufſchent . briefl. mit 

ſchri r. dur 
Geſelligen erbeten. id ig 


Pachtungen. 


1947] Für das Offizier⸗Kaſino 

des Sujanterie-Regiteete weg 

Dönhoff, Dt. Eylau, wird zum 

1, April d. 3. ein geeigneter 

Hekauom od. Öckanomin 
„welche 

auf Rechnung des Rafinos Bere 


nimmt. Reflekt. wollen ſich zur 


Vereinbarung der Bedingun } 
an die Abreife des obigen afinos 
baldigſt wenden.“ 


: Meierei. 

405] Für meine Meierei vo 
70 Kühen (Separator, Butter 
und Tilſiter Käſefabrikation, 
keine (Schnitzelfüttexung) fuche 
ich zum I. April einen kautionsfäh. 


Pächter. 
Stattmüller, Kykoit p. Altfelde, 


Ein gutes Geſchäft 


Schank, Material- und Kolonial⸗ 
waaren 2c, ca. 40000 Mk. Um⸗ 
ſatz, iſt für 1000 Mk. von ſofort 
oder ſpäter zu verpacht. Marke 
erbeten. C. Andres, Graudenz. 


Eine gutgehende Bäckerei 
in Weſt⸗, Oſtpreußen ader Poſen, 
wird vom 1. April cr. zu pachten 
geſucht, wobei ſpäterer Ankauf 
nicht ausgeſchloſſen. 


1935] Gangbare Bäderei w. 
v. ſofort zu pachten geſ. Off. u. 
Bäckerei“ poſtl. Oſterode Op. 
1915] Ein junger Kaufmann, 
Disponent einer größeren 
Sprite und Likör⸗Fabrik 
wünſcht ſich mit Kapital an 
ein. rentabl. Geſch. gleich. Branche 
zu betheiligen oder rg 
zu pachten. Meld. briefl. unt. 
Nr. 1915 an den Geſelligen erb. 
E. kl. Gaſtwirthſch. a. d. L. od. 
Kirchd. w. v. 1. April, auch rd. 
pacht. gef, Kauf n. ausgeſchl. Ge 


Off. unt. Nr. 1702 d. d. Geſell. erb. 


Cin Schmiedemeiſter 


ſucht Schmiedenebſt Wohnung 
von ſogl. od. 1. April z. pachten 
Adr. u. E. S. 110 poſtlagernd 


Gr. Nebrau Wpr. einzuſ. 1815 


Beſte u. billigſte Bezugs⸗ 
quelle für garantirt neue, doppelt 
gereinigte u.gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. 
(jedes beliebige Quantum) Gute 
neue Bettfedern per pid. 1. 
60 Pf., 80 Pf., iM, IM. 25 Pf. 
u. 1 M. 40 Pf.; Fetneprima 
Halbdaunen 1 N. 60 Pfg. u. 
IM. 80 pig. Polarfedern: 

albweiß 2 M., weiß 2 M. 
50 Pig. u. 2 M. 50 Pfg.; Sil⸗ 
berweiße Bettfedern Zl., 
3M. 50 Pfg., 4 M., 5 M,; ferner: 

Echt chineſiſche Ganz⸗ 
daunen (ehr fullträſtig) 2 M. 


Gefällige 
Offerten unter Nr. 1654 = den 
Geſelligen erbeten. 
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andten 
je Bars 
Gutes 

kann. 
beſitze 
en ent⸗ 
nslauf, 
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fl. mit 
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Butter 
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k. Um⸗ 
ſofort 
Marke 
111denz. 


herei 


Poſen, 
vachten 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Der Geſellige 


Die Dorfdichterin. 
Von A. Linden. 

Der Tag des Denzler'ſchen Feſtes war herbeigekommen. 
Das ganze Dorf ſprach und erzählte von den großartigen 
Vorbereitungen. f 

„O, es wird ſo ſchön, Liſa!“ berichtete Klärchen, „die 
Kinder in der Schule haben es mir geſagt, ganze Wagen 
voll Kuchen und Wein, Plätzchen und Mandeln und Roſinen 
und Weintrauben find aus Altſtetten gekommen und wenn 
es Abend ift, wird ein Feuerwerk gemacht im Garten. Es 
kommen auch Muſikanten, die müſſen immer ſpielen, wenn 
die Leute eſſen und trinken. Ja, und in den großen 
Weiher, den ſie unten am Garten gemacht haben, fällt das 
Waſſer herunter oben vom Berg; und in dem Weiher iſt 
ein großer Mann von Stein, der reitet auf einem großen 
ſteinernen Thier und aus dem Thier ſeinem Mund ſoll 
Waſſer herausſpringen in die Luft, ganz, ganz hoch! Sie 
haben es ſchon einmal probiert, geſtern, ob es auch gut 
ginge, und — — —“ : , 4 7 

„Sei ſtill, daß es der Vater nicht hört!“ ſagte Liſa. 
„Warum denn? Warum foll der das nicht hören?“ 
fragte Klärchen verwundert; „ich will ihm ſagen, er ſollte 
mit uns hingehen und zuſehen, die Hanna läßt uns in den 
Garten.“ 

„Nein, Du ſollſt nicht hingehen, Klärchen! Und Du 
darſſt auch dem Vater nichts davon ſagen, jonft wird er 
betrübt und wieder krank davon.“ 3 

„Dann könnte ich ja doch mit dem Gottfried und der 
Hanna gehen, weun die uns holen kommt“, drängte Klärchen 
wieder. : 

„Es geht nicht, es wird zu ſpät für Euch und die 
Denzlers wollen es auch nicht haben, daß fremde Kinder 
in ihren Garten kommen“, entſchied Liſa. 

Klärchen machte ein trotziges Geſicht; fügte ſich aber 
dann Liſa's Gebot, als dieſe fie am Abend zeitig zu Bett 
ſchickte. Auch Lehning, der heute auffallend ſtill war und 
recht müde ſchien, ging bald ſchlafen. Dann war Liſa 
allein; ſie wollte arbeiten, aber es war, als ginge es heute 
nicht, ſie fand keine Ruhe dazu, und immer dachte ſie an 
die Herrlichkeit, die ſich jetzt in der Villa „Iduna“ ent⸗ 
falten würde. g 

Plötzlich, es war ſchon dunkel, ward heftig die Stuben⸗ 
thür aufgeriſſen; der kleine Sohn des Gärtners von Denz⸗ 
lers ſteckte ſeinen krauslockigen Kopf herein und beſtellte 
athemlos: „Liſa, Du ſollteſt gleich mit mir kommen in den 
Garten oben in die kleine Laube, ich ſoll ſie Dir zeigen, 
da ſteht eins von den Fräuleins, die Elſa iſt es, die wartet 
auf Dich, die muß Dich was fragen, Du ſollteſt aber gleich 
mitkommen!“ 

Verwundert hörte Liſa den ſeltſamen Auftrag; ſie 
ſchwankte einen Augenblick, ob ſie ihm nachkommen ſollte, 
und dann überwog das Verlangen, mit eigenen Augen die 
Herrlichkeiten da oben zu ſchauen, ihre Bedenken. Sie 
glättete ſchnell mit den Händen ein wenig ihr Haar und 
folgte dem Knaben. Der Weg, zwiſchen den Gartenhecken 
und Wieſen des Dorfes, dann den Hügel entlang führend, 
war nicht allzu weit. Bald lag vor ihren Blicken die Villa 
„Iduna“ in hellſtrahlendem Glanz, wie ihn Liſa noch nie⸗ 
mals geſehen; heute zum erſten Male mit elektriſchem 
Lichte erleuchtet. Es war wie blänlicher Tagesſchein, ganz 
märchenhaft und wunderbar. In vielen großen und kleinen 
Gruppen umſtanden die Bewohner des Dorfes, Alt und 
Jung, das Haus und den Garten, in welchem ſich vor 
ihren Augen ſolche Wunder entfalteten, und nun that es 
Liſa leid, daß ſie den Geſchwiſtern gewehrt hatte, auch 
hinzugehen. Der Gärtnerjunge führte fie durch eine Seiten- 
pforte in den Garten, über welchen ſich ebenfalls der 
märchenhafte Lichtſchein breitete. Aus dem Saale herauf 
und von der Veranda hallten die Klänge der Muſik, da⸗ 
zwiſchen Scherzen und Lachen fröhlicher Stimmen und 
tönendes Gläſerklirren. 

„Komm herauf, hier oben iſt ſie, da wartet ſie auf 
Dich“, ſagte der Kleine und führte Liſa in eine der Veranda 
gegenüber liegende Laube. Dieſe war jedoch leer. 

„Na, dann wird es ihr wohl zu lange geworden ſein“, 
meinte der Junge bedächtig. „Sie hat geſagt, wenn Du 
da wärſt und ich könnte ſie nicht finden, ſollte ich es der 
Milly ſagen, die würde ſie ſchon rufen.“ 

Er eilte hinweg, und Liſa hatte, allein bleibend, einige 

Augenblicke Zeit, jetzt ſelbſt die Herrlichkeit zu ſehen, von 
der ſie vorher geträumt. Es dauerte aber nicht lange, da 
kam Elſa flüchtigen Fußes herein; ſie hatte einen langen, 
dunklen Mantel umgehängt und über das Haar eine ſchwarze 
Kapuze geworfen. 
„Liſa, es iſt doch gut, daß Du da biſt, ich bin jo ſchreck⸗ 
lich in Verlegenheit, jetzt gleich ſoll ich die „Fee“ darſtellen, 
geſtern Abend und auch noch heute Mittag habe ich immer 
daran ſtudiert, es iſt ſehr ſchön, aber ein bischen lang, 
was Du mir da gemacht haſt und der Papa iſt faſt außer 
ſich vor Freude darüber, daß ich ſo was gekonnt habe. 
Na, wenn er wüßte, von wem es iſt, würde er ſich noch 
mehr wundern! Ich habe es ganz gut aufſagen können, 
wie ich mit den anderen allein war, und jetzt wo es darauf 
ankommt, kann ich es gar nicht mehr zuſammenkriegen und 
auch das Papier nicht mehr finden, wo es aufgeſchrieben 
ift. Du mußt mir helfen, daß es wieder geht, ich thue 
Dir gerne auch wieder einen Gefallen dafür. Komm aber, 
laß uns in's Treibhaus gehen, da ſind wir ganz ungeſtört 
und keiner kann uns hören.“ Sie führte Liſa in das Ge⸗ 
wächshaus zu einer kleinen palmenbeſchatteten Bank. 

„Sag es einmal auf, wie weit Du es noch kannſt“, 
entgegnete Liſa ruhig auf ihre haſtig hingeworfenen Worte. 
Ich weiß auch nicht mehr genau, was ich Dir aufge: 
ſchrieben habe.“ 

Fräulein Denzler begann und Liſa half ihr aus dem 
Gedächtniß, wo ſie nicht weiter konnte, bis Elſa nach 
3 Herſagen meinte, daß es nun wohl gehen 

ürde. 

Es ijt ſchade, daß Du nicht dabei fein kannſt, aber — 
weißt Du — wir können es doch ſo einrichten, daß Du 
Fine wenn ich aufſage, komm drüben auf die Terraſſe, 

ie iſt noch näher dabei, von der kannſt Du die Veranda 
und den ganzen Gartenſaal überſehen.“ 


16. Fortſ.] Nachdr. verb. 


Liſa kämpfte einen Augenblick mit ſich ſelbſt. „Das 
möchte ich gern!“ fagte jie dann zögernd; „aber dort können 
Eure Gäſte mich auch ſehen.“ 

„O, das ſchadet gar nichts, es ſind ſo viele Leute da 
herum und die Fremden achten gar nicht darauf, wenn 
einer dort ſteht; von den Gäſten kennt Dich ja auch nie⸗ 
mand, von hierz iſt bloß der Walter Bronnheim da und 
der kennt Dich wohl ſicherlich nicht mehr. Sollſt einmal 
ſehen, was ich für einen prachtvollen Anzug dazu bekommen 
habe. Es hat's einer gezeichnet und darnach hat die 
Nähterin in D. ihn gemacht.“ 

Liſa machte keine Einwendungen mehr. Sie ließ ſich 
von dem jungen Mädchen auf die bezeichnete Terraſſe 
führen. Hier trat ſie hinter einen der großen Gummi⸗ 
bäume, die dort in Kübeln ſtanden, und wie geblendet 
ſtarrte ſie hinein in den Glanz, der ſich vor ihren Blicken 
entfaltete. Auf der blumengeſchmückten Veranda und in 
dem daranſtoßenden Saale ſaßen die Gäſte an den ſilber⸗ 
glänzenden Tiſchen, die Damen in ſeidenen Gewändern, 
Blumen im Haar und im Gürtel, Perlen und Juwelen an 
Hals und Armen, gerade ſo, wie die alte Zigeunerin es 
ihr beſchrieben. In den kryſtallenen Gläſern perlte und 
ſchäumte der Wein roth wie Blut und golden wie die 
Sonne, und über das alles ergoß ſich jener wunderbare 
blaue Lichtglanz; aus den Kelchen großer, märchenhafter 
Blumen, Lilien und Seeroſen, die ſich in ſilbernen Gewinden 
dahinzogen, ſtrömte der leuchtende Schein hervor, ſich 
ſpiegelnd im ſchimmernden Gold und Kryſtall der Feſt⸗ 
tafel. Ein Summen und Brauſen, dazwiſchen helles, klin⸗ 
gendes Lachen hallte zu Liſa herauf wenn die Müſik 
ſchwieg. Die Gäſte ſchienen ſehr fröhlich zu ſein, Vater 
Denzler ging von einem zum andern, ſein rundes, volles 
Geſicht ſtrahlte förmlich vor Vergnügen; hier ſtieß er mit 
jemandem an, dort klopfte er einem auf die Schulter, den 
Damen ſagte er Komplimente und mit den Herren trank 
er Brüderſchaft. Mutter Denzler ſaß ruhiger, in ihrer 
ganzen Stattlichkeit feierlich Asien | da in dem ſchweren 
grauen Seidenkleid. Der Nachbar der älteſten Tochter 
war deren Bräutigam, ein ſtiller, ſchon bejahrter Mann, 
der bei all ſeiner Unſcheinbarkeit der reichſte Beſitzer der 
Gegend war; dieſe Beiden waren heute die Gefeierten, 
denn Vater Denzler hatte vorhin deren Verlobung öffent⸗ 
lich verkündet. 

Liſas Augen ſuchten vor allen einen. Zuerſt ſah ſie ihn 
nicht in der glänzenden Geſellſchaft, daun aber ward ſie 
ihn plötzlich gewahr. Er ſaß neben Milly mit dem Rücken 
nach der Veranda, ſo daß ſie ſein Geſicht nicht gleich hatte 
erblicken können. Als er den Kopf ſeitwärts wandte, er⸗ 
kannte ihn die droben Stehende und es war ihr eine Be⸗ 
ruhigung zu denken, daß er ſie nicht hier oben ſehen würde. 
Von all den Gäſten — es waren meiſt die Familien reicher 
Fabrikherren und Gutsbeſitzer der Umgegend — kannte ſie 
außer ihm nur noch einen, den jungen Herrn Ronald, den 
Nachbar Denzlers. Er beſaß mit ſeinem Bruder das Ge— 
ſchäft, für welches ſie arbeitete, doch kümmerte er ſelber 
ſich ſehr wenig darum, beſonders ſeit er allein das Land- 
haus bewohnte. Liſa wußte, man erzählte ſich allerlei 
ſonderbare Dinge von ihm, er ſollte ſehr verſchwenderiſch, 
aber auch ſehr wohlthätig ſein. Ronald war wirklich ein 
hübſcher Mann, ſeine Geſtalt groß und ſchlank, ſein Geſicht 
blaß und fein, nur etwas zu hager; um Mund und Augen 
lag ein Zug, der ironiſch und müde zugleich erſchien. 

Der Platz an ſeiner Seite war augenblicklich leer. 
Vermuthlich hatte dort Elſa geſeſſen und fie war jetzt ge- 
gangen, ſich anzukleiden für ihr Vorhaben. Vater Deuzler 
trat öfter zu Ronald und gab ſich auf alle Weiſe Mühe, 
ihn zu unterhalten. Jetzt kam er auch zu Walter Bronn⸗ 
heim, dieſer wandte wieder den Kopf und es ſchien Liſa, 
als ob er nicht ſo heiter ſei wie die anderen. 

Plötzlich ſchlug Herr Denzler an ſein Glas. Alle ſahen 
auf ihn, er ſagte ein paar Worte und dann wandten ſich 
aller Blicke dem Eingang des Saales zu. Dort herein 
ſchwebte in Wolken von ſchimmernden luftigen Gewändern 
und Schleiern eine märchenhaft ſchöne Geſtalt; durch das 
lange, loſe, wallende Haar ſchlang ſich ein Kranz von 
Perlen und weißen Roſen. Ein Flüſtern ſtaunender Be⸗ 
wunderung flog durch die Reihen der Gäſte und aller Augen 
hingen an Elſas ſchöner Erſcheinung. 

Nun begann ſie zu ſprechen; zuerſt ein wenig monoton 
und leiſe, dann aber lauter und mit ziemlicher Sicherheit 
und gutem Ausdruck. Ein eigenes Gefühl war's doch für 
Liſa, als ſie hier dieſe Worte wiederholen hörte, ſie kamen ihr 
ſo fremd, gar nicht wie ihre eigenen vor. Elſa begrüßte 
zuerſt die Gäſte im allgemeinen; daun wandte ſie ſich an 
Erich Ronald und Walter Bronnheim. Des Erſteren Miene 
hatte den ſpöttiſchen Ausdruck verloren; mit geſpannter 
Aufmerkſamkeit lauſchend, ſah er unverwandt die ſchöne 
Erſcheinung au und die ihm gewidmete Stelle ihrer An⸗ 
ſprache ſchien ihn beſonders zu freuen. Wie Walter Bronn⸗ 
heim den poetiſchen Gruß aufnahm, founte Liſa nicht ſehen, 
weil ſein Geſicht ihr nicht zugewendet war. Sie wollte 
gehen, was that ſie noch hier, was hatte ſie zu ſuchen unter 
dieſen allen, den Frohen und Glücklichen? Dennoch blieb 
ſie ſtehen wie gebannt; es war, als ob eine unſichtbare 
Macht ſie hielte und ihre Blicke vermochten nicht ſich ab⸗ 
zuwenden von dem reizenden Bilde. Sie ſah wie die 
Gruppen der bewundernden Gäſte ſich drängten um die 
ſchöne glückſelig lächelnde Fee, wie ſie ihr huldigten und 
ſchmeichelten. Dann ſah fie, wie auch Walter Bronnheim 
hinzutrat, wie ſie ſcherzten und lachten und wie ſeine Augen 
hingen au ihrem lächelnden Munde. Unbewußt trat fie 
ganz hervor, hinter den ſchützenden Zweigen des Gummi⸗ 
baumes, in fieberhafter Erregung ſich beugend über das 
Geländer der Terraſſe, als wolle ſie mit ihren ſpähenden 
Blicken den Sinn ſeiner Worte erhaſchen. 

Da flammte es auf im Hintergrunde des Gartens, ein 
leuchtender Stern in weißem, dann rothem Lichte. Die 
Blicke der Gäſte richteten ſich dorthin, auch Walter Bronn⸗ 
heim wandte den Kopf, und ihr war's, als ob ſeine Augen 
den ihren begegneten. Beſchämt trat ſie zurück und floh 
wie gejagt von der Terraſſe, um den hinteren Ausgang des 
Gartens zu erreichen. (Fortſ. folgt.) 


No. 46. 


(23. Februar 1896. 


= 


Berihiedenes, 
— Der Forſchungsreiſende Hermann Meyer, der, wie 


geſtern aus Rio de Janeiro gemeldet wurde, von Indianern 
überfallen und verwundet worden ſein ſoll, hat ſeinen in Leipzig 
wohnenden Angehörigen feine glückliche Ankuuft in Beiterrn 
angezeigt. 


[Romantiſch.] Für Herrn v. Hammerſtein wurden, 


wie verlantet, zur beſſeren Beköftigung 20) M. von einem 
ehemaligen franzöſiſchen Offizier eingezahlt, der als Kriegs⸗ 
gefangener auf dem elterlichen Gute Hammerftein’ s geweſen und 
ſeitdem der Familie ein dankbares Andenken bewahrt. 


— [Boshaft.] Dame (die den Kommis Lange Beit auf⸗ 


gehalten): „Alſo, dieſe Gardine werde ich für unſer Schlafzimmer 
nehmen! .. 8 
„GAnädige Frau können verſichert fein — die Gardine hält 
jede Predigt aus!“ 


Wenn ſie nur auch dauerhaft iſt!“ Kommis: 


[Aus der Kaſerne.] Unteroffizier (zu einem neu 


eingetretenen Einjährigen): „Was find Sie denn in Jbrem Zivil⸗ 
verhältniß?“ — Einjähriger: „Doktor der Philoſophie!“ 
— Unteroffizier: 
nicht!“ 


„Unſinn, fo 'ne Krankheit giebts ja gar 
(Fl. Bl.) 


— Die 8. Lieferung der bei Müller-Grote u. Baumgärtel 


in Berlin erſcheinenden neuen „Allgemeinen Geſchlchte der 
bildenden Künſte“ von Profeſſor Alwin Schultz liegt uns vor. 
Die Srofjmeifter der italieuiſchen Malerei Raffael, Correggio, 
Giorgione und Tizian finden hier eingehende Würdigung, nachdem 
Leonardo da Vinci und Michelangelo in der vorhertzehenden 
Lieferung behandelt find. 
der Bilderreichthum 
beilagen — entgegen, in dem die Werke jener Meiſter zu treff⸗ 
licher Auſchanung kommen; darunter eine wohlgelungene farbige 


In großer Schönheit tritt uns wieder 
— 40 Abbildungen im Text und & Kunſt⸗ 


Reproduktion eines außerordentlich ſtimmungsvellen Fresko⸗ 
gemäldes von Pietro Perugino. 


Näthiel-Ede. 
26) Bilber-Ra thfel. 


Nacr verb. 


N PIF oI 
* wu — 7 FR r — 
iy, 7 GEF? — 
Hu 7 5 = 
DI EX 2 , 
= Grex 22 
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N 
| 


27) Zanber- Mühle. 


Fre 
— Bu 


HEHE 


In die Felder vorftehender Figur find 17 aufeinander⸗ 
folgende Zahlen derart einzutragen, daß jede aus 5 Kleichmäßig 
zuſammenhängenden Feldern beſtehende Reihe die umme von 
49 ergiebt. 


——— 
— — 


28) Kreuz⸗Charade. 


1 2 
3 4 


Von 1 2, wie auch von 3 4 

Erzählt mand ſchönes Märchen dir. 
4 iebt's faſt in jedem Land, 

Als Quell der Fruchtbarkeit bekannt! 
4 2 trägt munter drüber hin. 

4 3 beim Spielen bringt Gewinn. 

3 2 verwahrt dein Kämmerlein 
Damit du ungeſtört magſt ſein. 


29) Homonyme Scherze. 
(Die Striche find durch gleichlautende Wörter ven verſchiedener 
Bedeutung zu erſetzen.) 
1. Gleich wird die Sonne ſich hinter jenen — —. 
2. Beim Derbyrennen war die Zahl der — groß, die ſich 
bekanntlich durch kein — abhalten laſſen. 
3. Bei dem großen Unglück fanden ſich viele Menſchenfreunde, 
die reiche — —. 
4. Die ausgemuſterten Leute — mit ihren — nicht zu⸗ 
frieden, ſagte der Civilvorſitzende der Erſatzkommiſſion. 
5. Wir müſſen jetzt — der herrſchenden Dunkelheit achten, 
daß wir auf den — bleiben, ſagte der Führer. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Seuntags nummer. 


Auflöſungen aus Nr. 40. 
n Sei tapfer in Gefahr und traue auf Dein 
4 a 


Rech 
Füll⸗Räthſel: 
BARK E 
PAU S$ & 
ROSEN Baſel — Shen, 
R EBEN 
NA G E UL 
Silben⸗Räthſel: 
Landsmannſchaft Ehre 
Inſelreich arau 
Eree Carola 
Brindiji Holland 
3 x * 
erber an 
Neger Lieb ohne Achtung dauert nicht, 


Es werden predigen: 


Ju der evangeliſchen Kirche. N cy | 535. 
Sonntag, den 23. Februar er. 2 ® 1 1 2 Bos & 
(Invocavit), Vormittags LOU r, — — 2 L = Ss Jum 822 Fa 
Pfr. Ebel, Nachmittags 4 Uhr, = 5 —— 53° 2 Su ES OD 
Pfr. Erdmann, Paſſtonsandacht. aces 3 . ; = = ) 8 — — 

Mittwoch, den 26. Februar er., es 0 & 3 82 
Abends 8 Uhr, im Peterſon⸗ 3 - & 2 Bae 5 
Stift, Paſſionsſtunde, Pfarrer 8 Erh III erusa em = der m S32 

de 37. n I 0 i Gasmoteren-Fabrik Deutz. 888 
Nachm. 8 Uhr, Vikar Stadie. Billi e Ori ni-Rei 2 Beste Maschine für landwirthschaftliche Betriehe — Bresch- 3 W B= @ si 

Beite Courbieve. Sonntag, den ig 1€ni 186. #_ maschinen — Schreimühlen etc. — für Entwässerungs- und > — SS 
23. Februar, 10 Uhr, Gottes- ; 2 Pumper-Anlagen — Aufzüge bei Bauten — als Revervekraft — 5 
dienſt in der Exerzierhalle, 12 für Dampf-, Wasser- und Windmühlen eis. etc Iss OS 
Bi — ‘> ag en Wa, 3 Ghne Umänderung verwendbar für Benzin a Spiritus 2 lt — un 2 

arrer Dr. Brandt. ne * CFS m 

Waldau (Bethaus). Dienſtag, eae 3 a Die Deutzer R — vor der Dampf- Locomobile 2 “= 3 E = 
den 25. d. Mits., Nachm. 4 Uhr, BSP 56» matt ee 2 = EOE aed 

Haſſionsand. Bir. Schallenderg Bir. Scallenverg je — — Best keine ee — — 8 Er 

7 7 1 Rest Ket . 3 22 
Schindeldächer pres 3 23. conn 3 39 Tage. |; = 8 .. ̃ ˙ m er aan ann Keine . — 
* Weg | reis Je nach Lage der Cabine inclusive Verpflegung 32 Anfragen aus P ste 5 — 22 

ae gus beiten Tanmentern- Hotels I. Ranges, — 7 9 gen, E 8 Ss en und Westpreussen 8 = = 82 — 
of; bedeutend billiger als jede Trinkgelder etc. As 5 . = at oe 
unkurrenz bei langjähriger Ga⸗ N > — eo Ver kaufs telle Dan zu 8 ERS te 

tantie. Lieferung der Schindeln | ge G30 resp. 750 Mk. 8 Vorstadt. Graben No. 44. 9 8 SS es = 

ei ea be dreier oi Ulustrirtes 21 . gegen 25 Pf. 2 Preislisten und Kostenauschläge gratis und franco. sh 828 — 2 

L. Epstein, Schindel meiſter, ee in Marken zu beziehen durch ai : — = = | See 


Königsberg i. Pr., 
Synagogenſtraße Nr. 1. 


Caunenbretter 


2½ em ſtark, 5 oder 7 m lang, 
20—22 cm breit, parallel, trocken, 
möglichſt aſtrein, ca. 400 qm, ſucht 
zu kaufen und erbittet Offerten. 
Woköck, Zimmermeiſter, 
1583] Neuenburg Weſtpr. 
Dachs⸗, Fuchs, Fils, 
Marder⸗ und Otterfelle 
kauft zu höchſten Preiſen [2673 
Robert Schlesinger, 


Sell u. Rauchwaaren⸗ Handlung, 
Breslau. 


350 Stück 


7 = 174 fr 
fiefern. Nammpfahle 
A 6,50 m lang, mindeſt. 30 cm 
Stammdurchmeſſer, ſuche frei 
Danzig zu kaufen. Umgehende 
Lieferung exwünſcht. [922 

G. Schneider, Danzig, 
Steindamm 24. 


Simutlide lee forlen, 
Thimothee, 
Seradella, 
Baigrüſer, 
Sent und Bunkelfanten 


werden gereinigt u. billigſt 
offerirt. i 11272 
luch ſtelle meine Kleemaſchine 
zum Reinigen der Kleeſorten den 
Herren Beſitzern zur Verfügung. 
M. Isaacsohn, 
Biſchofswerder Wpr. 
1206] In Adl. Neudorf bei 
Jablonowo deckt für 13 Mark 
der oſtpreußiſche Rapphengſt 


„Othello“ 


fremde geſunde Stuten. Größe 
1,72 Meter. 


10 Pfund ⸗Kolli A 
Butter frko. Nachn. Honig 
Süßrahmbutt. Mk. 6, Blumenhon. 
Mk. 4.25. Epstein, Tluste 2, Galiz. 


Gustav Böhme jr., Leipzig 
Hainstrasse 2, Ecke Markt. 
— Büreau für Orientreisen. 


Directe Billets nach allen Häfen des Orients, 
Japan, China etc. 1535 


Entgeguung. 
Auf die E gegen unſere Firma gerichteten Angriffe 


des Herrn Fritz Schulz jun, in Leipzig erklären wir wiederholt, 
daß dieſe Firma 11906 


1. auf der Weltausſtellung in Chicago 1893 
nicht ausgeſtellt hatte, 

2. eine goldene Medaille, unter welcher Be⸗ 
zeichnung die Doſen für Putz⸗Extraet in den 

Verkehr gebracht wurden, nicht erhalten hat. 


N In dem uns zugegangenen Schreiben des Herrn Reichs⸗Commiſſars für die Welt⸗Ausſtellun 
in Chicago 1893 — C. A. Journal Nr. 10273 B. — wird und — — e 5 
a 5. — dass die Firma Fritz Schulz jun. in Leipzig auf der Weltausstellung in 
Chicago nicht ausgestellt hatte und dass daher die Verleihung einer Medaille an ‚jene 
Firma aus Anlass der genannten Ausstellung nicht erfolgt sein kann. Goldene Medaillen 
sind in Chicago überhanpt nicht zuerkannt worden; vielmehr bestand der einzige zur 
Vertheilung gelangte Preis in einer Bronze-Medaille nebst zugehörigem Certificat. 
gez. Wermuth. 


Adalbert Vogt & Co., Berlin- Friedriehsberg. 
Aelteſte und arößte Putzpomade⸗Fabrit. 


Die Große Silberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. . 70— 350 Liter 
für Kraftbetrieb, „ „ . 600—2100 2, 


Dampſturbin-Alfa-Laval-separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne 

Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. 7741 

Stündliche Leistungen 400 —2100 Ltr. 


Dampfiurbin-Vorwärmer, 
‘Pasteure,-Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt a Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eiſenwerk. 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 
Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt 
Techniſche Reviſionen 2 mal im Jahre werden pro Re- 


viſion incl. nel hen mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 
Mart für Haudſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel-Anlagen; 
16,00 Mk. für i auf Gütern; 15,00 Mark für 


Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


„Wolffs [Deutsche 
Tabafrauch⸗Klyſtier 3 


Apparat mit Blaſebalg zum allerbeſte Jabrik. 
Umſchnallen. N geichiibt, 
Pat. amtl. geſch. Nr. 35 836, prima Ankerwerk, 
Bat. im Ausl. vernickelt, geht u. 
Erfahrungsgemäß Cy saad 4 50, a 
afte Heilwirkung bei Pferde⸗ Se A, PCOS. 
olit und aa ee ben Bieder- mit Nachts leucht. 
käuer. Langjährig bewährt. 
N ten 9 itä cht ſilb. Re⸗ 
Von erſten Autoritäten 3 — a 


erprobt und empfohlen. N 4 
Rerjand franko A Kiſte pp. ee Te 8 
. 9,50, é 


b. Voreinſ. o. Nachn. v. Ak. 13,50 v. ſtempe! [ 
f echt. filb. Kapſeln 10 Rubis 

F. Wolfi, Mart 13,25 
Sämmtliche Uhren find gut 


in Prenzlau, Prov. Brandenburg. repaſfrt (abgezogen) und auf 


leder erhält das Genaueſte regulirt, daher 


Oſſerire hiermit 


Runkelrübenſamen 


als: 
gelbe Oberndorfer 


gelbe Eckendorfer 
goldgelbe Walzen 


Printice⸗ | 


H P 
2 Snalherſe 
Webb's grauneuloſe 


auf der Berliner Ausſtellung mit 
J. Preiſe prämiirt. 1257 


ſoweit Vorrath 
reicht 


. ERBE SENT TEE 
versandt von 20 Mark franco. 2 
Schlesische 
Geolrgs-Reln- u. Halbleinen. 
— 2 Taſchentüch., Tiſchzeuge, Bett⸗ 
ezug- u. Inlettſtoffe, ſowie ſämmtliche 
Leinen⸗ und Baumwoflen⸗ Fabrikate. 
Spezielles Muſter buch franco 
Ba J.Gruber,Ob.-Glogau i. Schl 9 


Garten⸗Eſchen 
in verſchiedener Stärke u. Größe 
hat zu verkaufen G. Flindt, 


C. Wiechmann, Dow. Rehden Weſtyr. 
dj dee ‘mog eee 


I 
Erſte Poſener Dachfalzzieg t= Sabrif 
Moritz Victor, Posen 


Die anerfannt beſten Milch⸗ 
Entrahmungsmaſchinen 

liefert die Zentriſugenſabrikv. 
F. Ludloff u. Söhne, BerliuN W. 87, 
Kaiſerm Aug.⸗Allee 24. Lief. d. 


reelle 2jährige ſchrifttiche Ga⸗ 
rautie. 19699 


Barendt bei Palſchau. 3 . 5 
FR unter Garantie d. Zurückn. BEE” Die von anderer Seite rämirt Provinzial⸗ fire 
für d. billigen Preis v. 7 M. er ig A — pr m4 = Gewerbe: Sl “nl: 
80 Pf. 200 Stk. gute 5 u.7 Pf. emesſaus tit meinem geſez⸗ mit der a = — 
Zigserem hers 55 peg Noch: See geet eben Den — gold, Medaille Anstellung L. Jacob, Stuttgart 
nahme zugesandt, d. delikat [wedkeruhren zu vergleichen. Poſen 1895 WW itteste a. bedeutendste Württemberg. fig 


schmeck., ein äusserst preis- Minderwerthige Weckeruhren mit 
werthes Fabrik. sind. Ein ] Ankergang und Sekundenzeiger 
Volkskalender für 1896 mit || und Abſtellvorrichtung liefere ich 
nützl. Tabell., Tarifen gte. für Mark 2,25, 


liegt in jed. Pack. grat. bei. 
Rud. Tresp, Neustadt W.-P. 31 leuchtende I. 2,50. 
Zigarr.Fabr, u. V ersandhaus§ Umtauſch geftattet. Nichtkon⸗ 
venirend Geld zurück. Preisliſte 
ke aller — ee oo gta 
gratis und franko. Gegen Nach⸗ 
Kalkſchlamm nahme oder Voreinſendung des 
zum Preiſe von 7½ Pfg. per Betrages. 


2 „franko Waggon Unislaw; Julius Busse, Uhreufabrik 
38 ak ts Was 1916 Berlin C. 19, Gruͤnſtraße 24. 


i 1 Vortheilhafteſte und billigſte 
Zuckerfabrik Unislaw.| Seztasauelte für Wieden 
verkäufer und Uhrmacher. 


Musik- Instrumenten - Fabrik. 
BI” Specialität: V 8 
Selbstgefertigte et 
Ziehharmonikas gg 
Zithern und Metall-Blas- i 
Instrumente unter Garartie 
tür beste Qualität. Grösstes 
Lager in Streich- u. Holzblas- & 
ea instrument., Trommeln, Saiten. 
@ Verkauf zu Fabrikpreis, e = 
Grösster Vertrieb mechan.Nusik- 
Werke und Musik- Automaton! 
ea Accordzither, in 1 Stunde er- 
lernbar, Mk. 12 mit Schule. 


Neuheit! 


oa Blasaccordeon. D. R. P.- 


ganz vorzüglich 

in Gebinden und 
Flaſchen, 

A/ To. 24 Mk., 


50 Fl. 5 Mk. 


empfiehlt Dachfalzziegel, Patent Ludowici, anerkannt beſtes 


Syſtem der Neuzeit zu ermäßigtem Preiſe. 


Die Wetterheſtändigkeit der Falzziegel ijt von der Königlichen 
Prüfungsſtation für Baumaterialien anerkannt worden. Proſpekte 
und Koſtenanſchläge gratis. [3801 


27. Kölner Dombau-Lotterie | 
4 Ziehung bestimmt vom 27.-29. Februar er. 


Haupigewinne baar 


Se 4 —— Dem Stich, Gok Wiebe, i ; 8 : eier. vulitneddes 
dat u. Carmen f|° . 500 Celgene J r g AMT 75000, 3000015000, 226000, 5830000t Bess 


jähr. 3—4 m lange, ſchön ge⸗ 
mit reinem, vollen Ton, wachſene 11450 


volkſtändig zum Kon⸗ * 
fee e, örbweiden 


ger unb Lehrer vorgäg- | abzugeben. Lieferung franko 
|. 


Vorträge etc. Garant. solid. 
dauerhaftes Fabrikat. 
Nur ächt mit meiner Firma 
Zahlreiche Ia. Referenzen. 
III. Kataloge grat. & freo. E 


Originalloose 4 U. J, Porto u. Liste 30 Fr. 
D. Lewin, Berlin NW, Feusbugerstr. 7. 


V. E. H. Pietsch & Co., Breslan 


Dankschreiben. Ich 
gebrauchte Ihr Malz-Extraet 
„Huste- Nicht für meinen 


Sohn gegen schweren Hus- 1 Slatow, v. Str. 0 Bi. ? ae ee ee Gian aa 
en mit überraschend giins- rat äumen, | Dobberſtein, Oberamtmann. ö nhalt 5 Brief⸗ 8 
tigem Erfolge, was ich aus {| N Bogen, wa | IT Tapeten! Mappen, dug 5 Konverts,| nen, wie diese ben von der Gays 
8 . — und Zu verfanfen: ot a Std mnt vom OP. an yi 1380 Sie 2 2 b, Waniehalbbaunet Erd 
os alk N old-Fapeten nom er : ae ES ep ae! ws i dA 
Hastedt. „sen, Bernert, uur 6,— Hk. G E h an E i. d. aan u. neueſt. Muſtern. offerirt — r cue 5 ae Se 
Flaschen & Mk. 1, 1,75 u. ver Giid ebgegeben fun Zeitungskios, Gefter-Ber Mujtertarten überalbin tanto. 8. Blumenthal, romberg. bakesaunen Bid. 2,75 Mk und 


3,25 Mk. verjende gegen Nachn. 

von 9 Pfd. an. Nichtgef. nehme 
bexeitw. zuxiſck. [6866 
Berthold Röckeritz, Grube, 


U 

N 
(früher 10,— ME). kaufsſtelle ze, für Ausſtellung. 
1 y) 3 gut verwendbar. Näheres brie 
Kyser u. Paul Schirmacher. „ tung entipr. Fr abe ee 
Apotheke 19 ban pr. , ern b., Efbe 2” — Pr 
Goldstandi’s Sohn. Soldau: C | | ERESEEEEEEEEIEEREREEREEEEREEN gef h 
Rettkowski. Culm: Sl pa ite 


CO) en 
Peters; Marienwerder: & 1 faſt neu. Materialw.⸗Repoſit. offerirt in großen und kleinen 
Schulz u. H. Wiebe. orten 1 eg Schaufenſt. ca. 3 m h. Poſten ab Hof und frei Waggon 
1 


2,50; Beutel à 30 u. 50 Pf. 7 s 
N-F-W-Fabrräder Basten 


Zu haben in Graudenz: Fr. 


1559] Ein neuer 3 8. ſtarker 
Wagen, gut beſchlagen, zwei 
neue Feuerküwen auf Räder, 
auch gleichz. als Jauchefaſſer zu 


burg: in d. Apoth.: Rehden: 1.20 ra br. bill, 3. verf. L ar. Laden | billigtt - Kummer, ... pro 15906. + « Elegant! benutzen, eine gene pralliſche 
L. L. Weick. Osterode: H. m. Wohn. v. 1. Oktb. z. verm. (in | Holzhandlung — Dampfſäge⸗ u. — e bn ki Vuttermaſchine 2 . 
Grund. Long: P. Pestka. Derfand durch R. Jäckel | Norddeutsche Fahrrad- Worke; Danzig: Fr. Klamandt, Ehrenthal 


8. 20 J. 1 e ei: Hobelwerk 
betr. w. Rud, Fritſch, Bromberg.) © Saalfeld Opr. 


bei Cul m. 


Dresden, Zöllnerſtraße 22. [9668 


Poſt Neutrebbin im Oderbruch. 


davon f 
1 Stück, 

U 
sowie ei 


Br 


ſämmtli 
arbeitet 


N: 


Perg 


3 Mete 
zum Ve 


Glog 


Maſchin 


ding 
umar 
Einri 
Chevi 
4 neller 
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lebend 
bis 90 
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Alexa 


Goni 


sarantirt 


erkennnun 
Nene lt 


Zu beziehen durch alle 


be Eee de); ees eh ee ee 


Gustav Röthe's Buchdruckere’, 


si Gasanstalten und Installateure. 

5 Bi eS ; 

4 Seit Seit 
| 2 50 Jahren 50 Jahren 
EN ausſchließliche ausſchließliche 
| Spezialität: Spezialität: 

Liegelei- : Liegelei- 
i= — 


Maschinen. Maschinen. 


Nienburg, Saale 
Erſte und ältefle Spezialfabrik der Ziegeleibranche. 
Abtheilung 1. Dampfmaſchinen, cine und zweicylindrig, liegend, ſtehend, mit Rider⸗ 
ober Bentititenerung, komplete Transmiſſions⸗Aulagen, Eiſenkonſtruktionen. 
Abtheilung 2. Ziegelpreſſen, Walzwerke mit Statt⸗, Riffel⸗, Stachel⸗ u. Brechwalzen 


aus beitem Coqnillen⸗Hartguß. Thonſchneider, Miſchapparate, Revolverpreſſen, 
Mundſtücke für verſchiedene 


At A ar 


Nachpreſſen und Friktionspreſſen. Abſchneide⸗Apparate. N 
den ormen und Profile. Aufzüge (Ketten⸗ oder Selb), Gievatoren, Transport⸗Geräthe, 
chlämmapparate. [4805] 
‘ Abtheilung 3. Zerkleinerungs⸗Anlagen, Steinbrecher, Kollergänge mit feftiteheudent 
tellung 5 Teller, Walzenmühlen, Desintegratoren, Siebereien, Transport⸗ 
necken ꝛc. 
ing in — Prospekte und Kostenansehläge auf Wunsch stets kostenfrei. 
nene = 
ae General-Vertreter fir Oſt- und Weſtpreußen: 
t. . 2 
Danzie A, P. Muscate ira. 
0 0 — — 


* — 
> 


a ae hoe 
_ Pe Für nur Mark 
En A verſenden wir franco Rade 

nahme ein. hochfeinen, malt 
= und polirten 


Nussbaum 


Regulator, 14 Tg. geh. mit 
Schlagwerk, genau wie neben- 
gehende Adbildg. — Kein 

to. Umtausch geftattet. 
3 Jahre ſchriftl. Garantie! 
Illuſtr. Preisbuch über alle 

Arten Uhren vortofrel. 
Gebr. Loesch, Leipzig 8 


2141 3 gebrauchte 


Drillmaſchinen 


davon 2 Stück 2¼ m breit, Kl. 1 
von Rud. Sack — und 
1 Stück, 6° breit, von Zimmer⸗ 
mann, Halle, 
jowie eine gebrauchte 


Univerſal⸗ : 
Hreitſärmaſchine 


ſämmtlich völlig neu aufge⸗ 


Sächsische Häckselmaschine 

* mit Hebel u. einem Messer, die 
a jeistungstihigste 

2 Maschine 


für Handbetrieb, empfehlen 
zu ermässigten Preisen 


Chr. Schubart & Hesse 


Dresden. 


Kaun, Thorn‘ 


Ulmer & 


49 Culmerstrasse 49. 


Holzhandlung, Damptsigewerk & Bangeschält 


Bautischlerei mit Dampjbetrieb 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager. in: 
Bohlen, Brettern,geschnittenem Bauholz, Mauer. 


latten, Fussbodenbreltern, besdumten Schaal. 
breitern, Schwarten, Latten etc. Eichene Bretter und 
Bohlen, besäumt und unbesäumt, prima Waare für 
Tischler,eichen Rundholz etc. pp. Fertige Stein- und 
Kummkarren, complett. Zur Anfertigung von Fuss- 
u. Kehlleisten, gehobelten und gespundeten Bohlen und 
Brettern stehen unsere Holzbearbeitungsmaschinen 
zur Verfügung. Anfertigung der bewährten Patent- 

Gusswände mit Rohrgewebeeinlage. 


Globus-Putz-Extract 


von Fritz Schulz jun., Leipzig 
Putzartikel, 


arbeitet. — Ferner 3 neue 
Naumann'ſche 


Verg⸗Drillmaſchinen 


3 Meker breit, ſtehen billigſt 
zum Verkauf. 


Glogowski & Sohn, 


Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede. 


Waschechte Kleiderstoffe, 


Buckskin, Pterde- und 
Schlatdeck. sow. Teppiche 
u, Portiéren bekomm, Sie 
billig, wenn Sie Ihre alte 
Welisach. u. Wolle 


|asglühlicht Butzke ist das beste u. billigste! 


Aktiengesellschaft Butzke, Berlin S., Ritterstrasse 12. 


ENSATION 


machen die neuerfundenen [6869 


Mark original Genfer Geidia-Remont.-Taschenuhren 


(Savonette) mit feiuftem antimaguectijden Präziſions⸗ 
Nickelwerk und Email-Hifferdlatt. 

Dieſe Uhren ſind vermöge ihrer prachtv. und eleg. Ausführ. 
von echt goldenen Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht zu unter⸗ 
ſcheiden. Die wunderbar cijelirten Gehäuſe bleib immerwähr. 
abſolut unverändert und wird für den richtigen Gang 
eiue dreijährige ſchriftl. Garantie geleiſtet. EU 


Preis per Stück 10 Mark. 


Hierzu paſſende echte Goldinuhrketten mit Sicherheits⸗ 
Karabiner, Sport-, Marquis⸗ od. Panzer⸗Facon, p. Stück 3 M. 

; Zu jeder Uhr gratis ein Lederfutteral. ; 
Die Goldin⸗Übren find in Folge ihr. vorzügl. Verläßlichk. bereits 
bei den meijten Beamt. der öſterreich. u. ungar. Staatsbahnen 
im Gebrauche und ausſchließl. zu bez. durch das Zentral-Depot 
Alfred Fischer, Wien, I., Adlergasse No. 12. 
Verjandt per Nachnahme zollfrei. Illuſtrirte Kataloge gratis. 


Mein rationelles Natarheilverfahren == 


jollte kein Kranker unverſucht laſſen. Wo Heilung nicht mehr für möglich gehalten wurde, habe ich 
ſolche noch oft durch mein Heilverfahren erzielt.. Gründliche und dauernde Heilung erreichte ich in 
8 Fällen bei: Kehltopf, Lungen-, Nieren⸗, Magen, Darms, Leber⸗, Herz,, Bilajenz, 
ugen⸗, Ohren⸗, Rückenmarks⸗ und Frauenleiden, ſowie bei Rheumatismus, Gicht, 
deu gefährlichſten Geſchlechtstrankheiten und den Folgen 
In den meiſten Fällen geſchah die Behandlung auf brieflichem 
9 0 nicht zu ſehen bekommen, was Tauſende auf ſolche 
Weiſe von mir Geheilter beweiſen können. Nähere Aufklärung über alle Krankheiten, ſowie über 
mein Heilſyſtem und deſſen Erfolge erhält jeder Leidende durch meine 400 Seiten ſtarke Broſchüre: 
„Der einzige Weg zur Geſundheit“, welche ich im Intereſſe der leidenden Menſchheit an Feder⸗ 
mann gratis verſende, nur für Porto find 20 Pfennige in Briefmarken dem Schreiben beizufügen, 
Die Kür läßt ſich bequem neben dem Beruf in jedem heizbaren Zimmer durchführen und hat mir 
der Kranke bei eventueller brieflicher Behandlung einen Fragehogen gewiſſenhaft auszufüllen und 
ſein Leiden von der Entſtehung an zu beſchreiben, wodurch ich ſtets ein ſo klares Bild von dem Zu⸗ 
ſtande des Patienten erhalte, daß ein perſönliches Erſcheinen nicht mehr nöthig iſt. Kraute zu 
beſuchen bin ich jeder Zeit bereit. Direkter Hellmuth, Beſitzer der aturheilanſtalt 
Waidmannsluſt bei Berlin. Sprechſtunden täglich 10.2 Uhr, auch au Sonntagen. _ 
Bas Meine Naturheilanftalt, von Berlin in 25 Minuten per Bahn zu erreichen, iſt auf 
das komfortabelſte, mit großen Salons, Spiels, Leſe⸗ und Speiſezimmer, ſowie mit Zentralheizung 
ausgeſtattet, ſo daß auch der Aufenthalt im Winter in derſelben ein ſehr angenehmer iſt und die Kur⸗ 
reſultate die denkbar günſtigſten ſind. Die ärztliche Leitung liegt in den Händen eines erfahrenen, 
approbirten Arztes, auch bin ich ſelbſt in der Anſtalt ſtets anweſend. [6786 


IR A t Delmendoriter u. 
N inole Ut! Rixdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 

Handlung von E. Dessonneck. 
zahle ich dem, der 


aie 
80 
4 500 Murk beim Gebrauch v. 
= Kothe’s Zahnwaſſer 
la Flac. 60 Pig., jemals wieder 
Zahnſchmerzen bekommt od. aus 
dem Munde riecht. 1767 
Joh. George Kothe Nachf. Berlin. 
Su Gräudenz b. Fritz Kyser, 
in Roſenberg b. 8. Woserau, 
in Brieſen bei A. Lucas, in 
Locken bei Gustav Schulz, in 
Schwetz b. J. W. Chmurezynski. 
4059] Allen Denjenigen, welche 
mit Magenleiden, Appetit⸗ 
loſigkeit u. ſ. w. behaftet ſind, 
theile ich gern unentgeltlich 
mit, wie ich in kurzer Zeit ohne 
große Koſten von dieſem Leiden 


N 10 8 


2 


Strophuloſe, Zuckerruhr, 
heimlicher Gewohnheiten. 
Wege und hatte ich den Patienten meiſt 


is ° » 
»tiheingola 
” Abe. Mane ” 


Durch den Weinhandel hauflecte My '¢' vrösser, Heilbronn aX 


ET. 


No. il, Sütmermühlſtr. 25. 


Pastolin-Huffett 


Ein vorzügliches Präpaxat zur 
Ktonjervirung des Pferdehufes u. 
z. Beſeitigung ſpröder Hufbildung. 


N 


AI Stee 


Brauerei enerc z Srondera 4878 
£ Ed. Gebhardt, Ferd. Zlegler eC: Bromberg 
& BERLIN,N, Prinzen-Allee 79/80. 


Gr. ill. Preisliste über 


‘| sammtliche Gummiwaaren. 


J. Kantorowicz, Berlin € 
Rosenthalerstr. 72 a. [3099] 


Versandt nach allen Theilen des Reiches, a) in Yı u. ½½ To 
oder Yı und ½ hl. b) in Flaschen zu ca. ¢/1 Liter Inhalt. 


Beförderung auch auf dem Wasserwege über Stettin 


i. d. Grünberg. W oll- 
Weberei G. Allmen- 
dinger. Grünberg Hes 
nmarbeiten lassen. Spe 
Einrichtung für Wolle z 

Ch t in u. Fla- 


die Krone aller 
I Nur ein Konkurrenz- 


Manöver ist es, was die 
Herren Adalbert Vogt & Co. 


[ Wiesen-Meissel-Eggen 


zum Entmoosen der Wiesen empfiehlt 


wider besseres Wissen öffent- 1 Meter, 1¼ Meter, 2 Meter, 2½ Meter breit 
lich behaupten lisst, dass mein 29.50 41.50 55.— 70.— Mark, 4reihig 
Globus - Puiz- Extract 34.50  49— DE 66.— 82.— Mark, 5roihig 


we : Laird 
4 |Gummi-Artikel 


5 || Newh. v. Raoul & Cie,, Paris, 


aur der Weltausstellung 
in Chicago 1893 nicht mit 
dem @rsles Preise prami- 


irt worden wäre. 


Dass meine Prämiirung auf Wahrheit be- 
ruht, bin ich jedem Interessenten bereit. zu 
beweisen. 1849 


Ob mein Globus-Putz-Extract von meinem General- 


Vertreter für Nord-Amerika ausgestellt worden ist oder_von 
mir, das geht die neidische Konkurrenz nichts an, mein Putz- 
Extract wird dadurch nicht schlechter und die Vogt'sche 
| Putzpomade nicht besser. 


Carl Beermann - Bromberg. 


Ausführliche Preislisten gratis u. franko. 
896] Wiederverkäufern angemessenen Rabatt! [1484 & 


a. 


Silberlachſe 


lebend friſch, jede Größe, 80 
bis HO Wy. pry Pfund, empfiehlt 
und verſendet 11487 


Alexander Heilmann Nacht, | 


anzig. 


bn 88 


Eine Centrifugal: 


Jichtmaſchine 
nebſt Vorſichter 


1678] Ein fahrbares 
Waſſerfaß 
(eine und zweiſpännig) iſt wegen 
Raummangel billig zu verkaufen. 


Akt-des. Th. Flöther, 


| rg mein Giobus-Patz-Extract das vorziig- von a2 m. Lang, wovon ere Bromberg. 
lar lichste Putzmittel ist, das zu beurtheilen. ist der neteſhe, Sonitruttion, mit Cie) H . 
= „ Konsument die allein massgebende Instanz und E 5 Böhm. Heilſedern 
God in⸗Remontoir⸗Auker⸗Ahr] | diesem Urtheil wird sich auch die Konkurrenz Gaze Nr. 3. Bezg, Griesituben| | Gerſaudhaus 


fügen müssen. pp. Konſtruktion, find wesen 
Streit auf Lager, bei Spediteur 
Herrn Schulz & Winne 
mann in Bromberg zum 


Leipzig, Februar 1896. 
billigiten Preis von 360 Mark 
p. Kaſſe franko Bromberg vou 


Fritz Schulz jun. 
EEE ³ AAA ( mir zu verkaufen. Näheres und 
Kölner Dombau-Lotterie. e Besen 


82 Welßienberg, 
Berlin NO,, Landsberger Str. 38, 
verſendet zollfrei b. freie! Verpackt gee | 
gen Nachnahme jed. Quantum garant 
neuer, doppelt gereinigt., füllkräftig. 
Bettſedern das 9 50 U. 85 f., 
Halb: Daunen das Pib Mk. 1.20 u 
1,50, prima Maundarinen⸗Halb⸗ 
Daunen das Pfd. Mk. 1,75, weiß. 
böhm, Mupf das Pfd. Mt. 2u 2,50 


mummi⸗ Artikel 
7 3 
ustav Engel, Berlin, 

= Potsdamerſtraße 131. 


III. Preisl. grat. u. discret d. 


W. Mähler, Leipzig 42. 


7791 Jutereſſante Brochüre über 
Gummiwaaren 
erhalten Sie gegen Mk. 1,20 

(Marken) diskret. 
J. Schoeppner, Berlin 57 


I ’reislisten 


ee ee ³¹·i² !; ee 2 5 
mit 200 Abbildungen verjendel 
franko gegen 20 Pf. (Briefmarken) 
welche bei Beſtellungen v. 3 Mk. 
an zurückvergütet werden, die 
Chirurgiſche Gummiwaaren⸗ 
und Bandagen ⸗Fabrit von 
Müller & Co,, Berlin 8. 

Prinzenſtr. 42. 18489] 
Lu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die preisgekrönte in 27. Auflage 


erschienene Schrift des Med, -Rath 
Dr, Müller über das 


gestörte Se 8 und | 
CA 2 dem 


Freie Zuseiidung “unter Couvert 
8 


für eine Mark in Briefmarken, 


Nachn. | i 

an v x ; A = u. echt chineſiſch. Mandarinen⸗ Eduard Bendt, Braunschweig. 
6900 N Mae Ziehung bestimmt 27. Februar or. LouisKnick,Mühlenbaner! 5 Ca he Baan 3 I Di ber. Sin 
be, SEN fd. 2. gr.Kissen voll. ausreloh. 
ori. ET res: M. 79.000.30.000 secs . ite | Bi re un] | Der Selbstschutz 
? pige : 9 9 5 ’ 2 2 Biele Anerkennungsſchreiben. 10 A Rathneber in i 
es f und beter Originalloose & M. 3. Porto und Liste 30 Pt Pianinos e en be td 
zwei anko 4 4 . 7 = i - aes BV 1 I eiden, de). aud 
Räder, 4 5 17 672. 88 waa zuſtänd zu, ſpec. Folgen 
ſer zu Otto Lieleldt Lewin, Berlin., Erausnickstr. 6, vorzüglich U. preisw. Franko- Buchen⸗Felgen N rer kanen. Pollut 
tiſche oigarren · Fabrik und import ip Telegr.-Adr.; Zusend ‚auch auf Probe. Theil- | 20-830 Ga 1895 geichlagen, | Verf. Dr. Perle, Stabsars 
er BERLIN o., Holzmarktstr. 9, 2 sahlg-Katalog grat-Gebrauchte | feb J en Wolde of dei a. Bl. Tür Ar. 1 auch in Brief 

Agenten gesucht, 681 Glückshand Berlin. Gasper, Berlin ., hinksie | 18011 biiefendueg. ark. 


* 


Elektriſche Eine fait neue 
Belenchtungsanlagen AU GESCHÄFT i „Zhomasfgadenncht Felde ie na 


fauve, offeriren wir von unſern Lägern in Renta rwaſſer und 
Poſen zu billigſten reifen. ’ “ 


Chemische Fabrik Aktien-Gesellschaft Kipplonries und 


vorm. Moritz Milch & Co. 
Voſen. dss? Weichen 


— fofort billig An verkaufen. 
Kirchner &Cof Co. 


if bitte brie mit Auf 
Leipzig-Sellerhausen. 


ſchrift Nr. 1016 an den Geſellig. 
Aelteste u leistungsfähigste 


Kraftäbertragungen 


liefert in nur fach 19911 
Ausführung . 


Wilhelm Studi, 


Pr. Holland. 
„Koktenanfätäge, Betriehs- 
koſten⸗Serechnungen, ſowie 
Beſichtigungen an Ort und 

Stelle gratis. 

Beſte e 


A Kampmann, Zimmermeister, Graudenz 


Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz: Behdenerekr, 11. 
Fernsprecher No. 83. 


Naether's 


Reform⸗Kinderwagen 


das Schönſte und Beſte was je geboten geil 
Vor Ankauf anderer Wagen prüfe man diefe. 
Größte Auswahl und billigſte Preiſe. [1549 


G. Kuhn & Sohn. 


Unter Gehaltsgarantie 


offeriren wir 


Supetphosphate, Knocheumehle aller Art, 
Superphosphat⸗Gips, fowie 


alle übrigen künſtlichen Düngemittel. 
Chemische Fabrik Aktien- Gesellschaft 
vorm. Moritz Milch & Co. 
Voſen. 18686 


Gewianerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 
Februar Ziehung 


27. 
Kilner Dombau-Loase d 191 
Haup eg 


75 000 Mik. 
30000 Mk. 
15000 Mk. 


u. S. W. Originallooss 43 M. 

Porto u. Liste 30 Pf, empf. 

und versendet das 8672 
Bankgeschäft 


Ludw. Müller & Po., 


Berlin, Breitestr.5 (b. K Se os J. 
Filial.: Hamburg, Münche 5 


zu richten. 
Fabrik von 


Säge - mess und 


| Zahn-Atelier ff 
S. Krzywyuos, ‘Marienburg 
Neuer Weg 1. Empfangszeit 


von 9 Uhr (auch Sonntags) 

Auswärtige mit Bezug auf 
Zeit Berückſichtigung, jedoch 
2 fa vorbevige Unnreibung 4 2 


Gebrüder Pichert 
Thorn 
übernehmen die Ausführung von 

Pacguett- und 
Slabſußboden 


unter langjähriger Garantie. 
it äußerſten Preisofferten 
ſtehen gerne zu Dienſten. [8679 


Brunmenbau 2 


C. en 


Fabrik Iandwirthfchaftliher Maſchinen u. Ackrgerüthe 
Bischofswerder Wesipr. 


offerirt ab Lager unter Garantie beſter Arbeitsleiſtung 


u. Schwerin i. . 


. —— 


LA TE ͤ bm¹⸗ NS TN 
Aus Werdergewehren ungränderte 


Zur F rühjahrsbestellung 


Miefhohrungen f 9003 et weis und vierſchaarige Normalpflüge| | Ainter/ader- 
Wasserleitung 0 dazu alle Reſervetheile; ferner: 
oP 10 h Normalpflüge Eggen, Grubber 1, Sartofelhäufler U. Rübenjäter Pirschödchsen, ca im a1. 
wennn A ahl un en 1. 14, Seheibenbiichsen, Cal. Ii nun. 
ust Wendt, — a Corner Steitfümafdinen, 2 te 
rınnenbaumiftr ; 8 : solid, sicher umd vorsüglich an Schuss 
. "ganz ausStahl gefertigt Ringelmalgen, „Düngerfrenmafhinen . BR Er eli Pe 


Nur beste Constrwettonen und solide 

Arbeit bei eit jan Preisen. Freisrer 

zeichnisse bei Nennung dieser Zeitur ng 
unsunst and portofrei, 


Simson & 


vorm. Simson g L. 


' Gewehr-Fabrik in “ch 
= eae 


Beſte Referenzen. 


I Anfertigung ihmiedeeil Feuſter, Grabkreuze i. Bier 


” nelijte Ausführung aller Reparaturen au land⸗ 
3 Geräthen und Dammpfdreſchſätzen. 


Alles 1 billignten Preiſen. — 
— ST 


Einschaarige Kultur: - Pflüge, 
Drei- und vierschaarige Schälpflüge, 
7 Häufelpflüge, Grubber, 
Acker und Wieseneggen, Ackerwalzen 


& Hoffmann 


Ns 


u, größte IR 


in verschiedenen Ausführungen als: 


neu 
Tor afi ite, 7 od. nußb., ‚ambridge-, Ringel- N q O h 
B lief. 3. Valter. ae ” mit Pe tali : F ferir : 
z rantie, monatl. Mk. 20 an | gesetzlie Bese Zten Se agern. i 796 
ohne Preiserhöhung, auswärts —ͤ— vn. 1 Ex 


IE RG en 
frt., Probe (Katal., Zeugn. fre.) i ij) 9 hf | # 
brik 2 

Sah 19. Bez 3 | ge Wo y 1 aire 

2 in meinen Seles oder in 
no bier. rombte franco Bahn 
ab hier. Prompte und ſchuelle 
Expedition ſichere zu. 


Huuo Nieckau, Hf, Cylan, 


Fabrik flü ſſiger Kohlenſäure. 


Drillmaschinen 
„ Saronla - Normal 


set ohne Regulirung 

ly des Saatkastens in 

allen Stellungen stets 

5 = gleichmässig, 

@ Breit- und Kleesäe-Maschinen, Trieurs, 
Düngermühlen, Düngerstreuer 

sowie alle anderen landwirthschaftlichen Maschinen und 


Magdeburg -Buckau. 


Bedeutendste Locomobil- 
fabrik Deutschlands. 


Lokomobilen 


mit ausziehb. Röhrenkesseln, 
von 4—200 Pferdek raft, 
sparsamste 
Betriebsmaschinen 4 


Geräthe in nur bester Konstruktion, 
für Industrie u. Landwirthschaft. 
Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren - Dampf- 


ö A. VENTZKI Kessel, Centrifugalpumpen, Dresehmaschinen 


\ bester Systeme. 
GRAUDENZ - — — 


Maschinen- und Pflug-Fabrik. ™@. Wendt, Wendt, 
5 Berlin S. O., Skalitzerstr. 136, 
liefert die neueste verbesserte hoch- 
armige Familien - Nähmaschine mit 
Verschlusskasten u. compl. ‚Apparaten, 
dreijähriger Garantie u, vierwöchent- 
licher Probezeit, frachtfrei für 50 Mk. 
Maschine No. 3 für 60 Mk. Hand- 
werker- und. Ringschiffmaschinen zu 
Fabrikpreisen. Germania Wring 
maschinen von 16 Mark an. Wasch. 
maschine Komet 40 Mk. Wasch. 
maschine Fortuna 50 Mark. 
7 N h - Mangel maschinen 

on 25 Mark an. [7682 
Prima Pnenmatic- Fahrräder von 175 Mark an. 

an verlange Preisliste. 


Kanne‘ 8 


Sahrräder 


verkauft billig 


8. v. Swinarski, Srandenz, 
Oberthornerſtraße 21. 
Vertreter der Firma 

Ulmer & Kaun, Bromberg. 


Silberſtemp. 
2 echte 


D Die welibslannie EB 


Setifedern-Fabrik- 


Wuſtay Lujtig, Berlin S., Prinzen⸗ 
ſtraße 46, verſendet gegen N achnahme 
(nicht unter 10 M.) garant. neue vorzügl. 
fillende Bettfedern, das Bid. 55 Pf 
Halbdaunen, das Pid M. fe 
V. weißte Halbdaunen, b. ufd. M. 1,7 
vorzügl. Daunen, das Pid. M 285. 
Von dich. Daunen genügen 


3 Pfund zum größten Tberbett. 
N Verpackung wild nicht dere enet. 
eo. * ? 
9 f 
Eſſigſpri 
e 
gebe in Wa agenlad. von 5000 Lit 
an gti ere “kau Di billigſt ab 


Hugo Wieckau At, Eylan, 


Eſſigfabrik mit Dampfbetriek. 


Prima Cylinder - Uhr, echtes 
Emaille = Zifferblatt, 2 wergoloete 
Ränder, folid. Gehäuſe, fein 
und ſchön verfilber rt nur 6,5 


hocheleg., f. Jaco, Remont.2 
Sämtliche Uhren find wir ich 
abgezogen und regulirt uud ſeiſte ich 
eine reelle schriftliche 2 jähr. 
Garantie. Verſaud gegen Nachnahme 
oder Poſteinzhlg. Umtauſch geſtaktet, 
oder Geld sofort zurück, ſomit 
jedes Risiko ausgeschlossen. 
& Wiederverkäufer erhalten Rabatt, ~ 


Preisliste gratis u. franko, 
S. Kretschmer, 


Uhren und Ketten En gros. 
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Der Autrag. (Madd, verb. 
Novellette von Agnes Gräfin Klinckowſtroem. 

Nein, das hatte er doch nicht gedacht, daß es ſo ſchwer 
ſei, ſich zu verloben! Er konnte nun einmal die Worte zu 
einem richtigen formellen Heirathsantrag nicht finden, wenn 
Lenore Arweden ihn mit großen luſtigen Augen dürchdringend 
und zuweilen ein wenig ſpöttiſch anblickte. Und doch war 
es klar, daß ſo etwas in einer gewiſſen herkömmlich ge⸗ 
regelten Form vor ſich gehen müſſe. 

Als einziger Sohn und Geſchäftserbe der alten Firma 
Albrecht Hillmann war er von klein auf in der Beobachtung 
und Verehrung herkömmlicher Formen erzogen und ganz 
beſonders ſchienen ihm dieſe am Platz dem bedeutenden 
Arweden'ſchen Vermögen gegenüber. 

Wenn dieſe Lenore nur nicht fo verteufelt hübſch, und 
wenn er nur nicht ſo bis über die Ohren in ſie verliebt 
geweſen wäre! Er war ſich bewußt, daß die Verbindung 
jener beiden großen Vermögen ein bedeutſamer Schritt 

ur Neubefeſtigung der Größe ſeines Hauſes ſei. Aber 
eben deshalb durfte ſo etwas nicht über's Knie gebrochen 

erden. 

: Und immer, wenn ſich die giinftige Gelegenheit bot, auf 
abendlichen Spaziergängen unter den Augen der beider⸗ 
ſeitigen Eltern, — denn die Familie Hillmann hielt ſich 
ebenſo wie die Familie Arweden zum Zweck der Sommer⸗ 
friſche in einem modernen ſchweizer Luftkurort auf, — 
immer, ſobald Alfred Hillmann die entſcheidenden, feierlichen 
Worte ſprechen wollte, wurde ihm plötzlich beim Anblick 
des liebreizenden Geſchöpfes an ſeiner Seite das Herz warm 
und der Kopf verwirrt; es wollten ſich ihm dann allerlei 
thörichte, zärtliche, unvernünftige Dinge auf die Lippen 
drängen, die, wie er dunkel empfand, dem großen Augen⸗ 
blick nicht angemeſſen geweſen wären. 

Und doch drängte Alles zur That, denn ſeit Kurzem 
war da ein junger Ariſtokrat aufgetaucht, ein Offizier in 
Zivil, der ſich verdächtig viel um Lenore zu ſchaffen machte, 
mit ihr Croquet ſpielte, zu Tageszeiten, an denen Alfred 
Hillmann noch garnicht auf den Gedanken gekommen war, 
ſich dieſer Strapaze auszuſetzen und der obenein den Vortheil 
vor ihm hatte, ihr an der Tafel im Speiſeſaale gegenüber 
ſitzen zu dürfen. Noch geſtern hatte er mit eigenen Augen 
ſehen müſſen, wie ſie lachend eine Orange mit ihrem Gegen⸗ 
über theilte, unbekümmert um die düſteren Blicke, die er 
von ſeinem Seitenplatz her zu ihr hinſandte. 

Nein, es war die höchſte Zeit, daß er entſcheidende 
Schritte that... 

Für einen Nachmittag hatten die Familien Hillmann 
und Arweden eine gemeinſchaftliche Spazierfahrt verabredet, 
von welcher der gefährliche Nebenbuhler ausgeſchloſſen 
blieb, und es machte ſich ganz von ſelbſt, daß die beiden 
Glterupaare mit einander im Laudauer Platz nahmen, 
während das junge Paar allein im eleganten Jagdwagen 
voran fuhr, den Alfred für die Dauer des dortigen Auf⸗ 
enthaltes ſtändig zu ſeiner Verfügung hatte. Nun wäre 
dies ſicherlich die beſte Gelegenheit zu einer Ausſprache 
geweſen, — wenn nicht der Diener auf dem Rückſitz ge⸗ 
ſeſſen hätte. 

Anfänglich hielten die beiden Wagen ſich in ange 
meſſener Entfernung von einander, um ſich gegenſeitig nicht 
durch Staub zu beläſtigen, und doch in Rufweite zu bleiben. 
dann nahm Lenore die Zügel aus Alfreds Händen, und 
da ging es wie ein Wirbelwind dahin. Mit lebensgefährlich 
kurzer Schwenkung bog ſie plötzlich von dem breiten Fahr⸗ 
weg auf einem Seitenpfade in den Wald, daß Alfred und 
der Diener bei einem Haar hinausgeſchleudert worden 
wären, und lachte vergnügt über den gelungenen Streich: 
denn während ſie nun auf weichem Tannennadelteppich un⸗ 
hörbar dahinflogen, hörten ſie aus der Entfernung von der 
Chauſſee her das gleichmäßige Trott⸗Trott der Kutſchpferde 
vor dem Landauer, in welchem die unbefangenen Eltern an 
der kleinen ſeitlichen Wegeöffnung vorüber laben, die ihre 
Kinder aufgenommen hatte. 

„Bitte, ſeien Sie vorſichtig!“ warnte Alfred. „Dieſe 
knorrigen Baumwurzeln, die ſich hier durch den Weg 
ziehen, ohue daß man fie im erſten Augenblick unter der 
Taunennadeldecke bemerkt, können die Pferde zu Fall 
bringen.“ 

„Sorgen Sie ſich nicht, ich fahre ſo gut wie der beſte 
engliſche Rutscher e e | 

Kaum waren dieſe Worte über ihre Lippen gekommen, 
als ein heftiger Stoß die Inſaſſen des Gefährtes in die 
Höhe fliegen ließ. Eines der Pferde glitt in Folge des 
plötzlichen Hemmniſſes, welches ſich der raſchen Bewegung 
entgegenſetzte, und zerriß, während es ſich wieder empor 
haſpelte, den Strang, der Wagen knackte verdächtig und 
blieb dann ſtehen, da ein mit mooſigem Grün überwachſener 
Baumſtubben, der Lenorens Augen entgangen war, dem 
linken Vorderrad ein unüberſteigliches Hinderniß bot. 

Lenore ſah kläglich und beſchämt zu Alfred nieder, der 
herabgeſprungen war, um den Schaden zu unterſuchen, 
während der Diener vor die unruhigen Pferde trat. 
„Die Achſe iſt gebrochen!“ ſagte Alfred ruhig und benahm 
fh muſterhaft. Kein triumphirendes „Ich wußte es wohl, 
aß es ſo enden würde“, und „Das kommt davon, wenn 
Damen Alles beſſer wiſſen wollen!“ kam über ſeine Lippen. 

„Iſt der Schaden ſehr groß?“ fragte ſie kleinlaut, denn 
der Wagen gehörte doch ihm. 

„Immerhin groß genug, um uns am Weiterfahren zu 
hindern. Steigen Sie ab, Fräulein Lenore. Irgendwo hier 
in der Nähe muß ſich ein Waldarbeiterhaus befinden. Dort 
werden wir hoffentlich Leute finden, die uns aus der Ver⸗ 
legenheit helfen.“ 

Sie gehorchte und ſchritt reuig mit geſenktem Kopf neben 
ihm her. Nie zuvor hatte ihr ſeine bedächtige, ſachgemäße 
zuverläſſige Art ſo gut gefallen, wie in dieſem Augenblick. 

Rings umher die träumeriſche Stille eines Sommer⸗ 
abends. Ganz von fern nur klangen die eg Siege ay 
Glocken der Viehheerden von den Bergen her in das köſt⸗ 
liche Schweigen hinein. Und dann ſchlug ein Hund an, und 
aus dem Häuschen, das ſich bei der nächſten Biegung des 
Weges ihren Augen darbot, trat der Holzarbeiter, welcher 
es bewohnte, unter das Vordach hinaus. 

Es traf ſich, daß er allein zu Hauſe war, um ſein 
Veſperbrod einzunehmen; und er ließ ſich gegen Verheißung 
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reichlichen Lohns bereit finden, ſofort nach dem Ort des 
Unfalls aufzubrechen, um dem Diener die nöthige Hilfe zu 
. während er inzwiſchen den jungen Herrſchaften fein 
Häuschen zur Verfügung ſtellte. 

Es war ein wenig muffig und dumpfig da drinnen, doch 
unſtreitig behaglich. Auf dem offenen Herd glühte ein 
Kohlenfeuer, über welchem der Kaffeetopf der Famikie brodelte. 
Bunte Kattungardinen umgaben das rieſige Bett. An den 
Wänden hingen unter Glas und Rahmen bunte Holzſchnitte, 
und leuchtende Geranien ſchmückten das Fenſter. 

„Wie nett iſt es hier!“ ſagte Lenore, vergnüglich auf 
dem mit Wachstuch bezogenen Großvaterſtuhl neben dem 
Herde Platz nehmend. „Wiſſen Sie, es war doch eine ganz 
gute Idee von mir, den Wagen zu zerbrechen. Das bringt 
uns einmal eine kleine Abwechſelung.“ 

„Eine famoſe Idee!“ beſtätigte er begeiſtert. 

„Es iſt doch auch recht lehrreich für uns, in eine ſolche 
Häuslichkeit Einblick zu gewinnen,“ fuhr ſie nachdenklich 
fort. „Himmel! was find wir für anſpruchsvolle Geſchöpfe! 
Denken Sie, wenn wir in einer ſolchen Hütte leben müßten, 
wie würden wir uns unglücklich anſtellen und jammern, 
während dieſe Leute hier gewiß glücklich und zufrieden find, 
obgleich ſie alles entbehren müſſen, was an Komfort ſtreift.“ 

Vermuthlich haben ſie ſich untereinander recht von 
Herzen lieb, das hilft wohl über Vieles hinweg!“ meinte 
er, einer plötzlichen Eingebung folgend. „Wenn man ſich's 
recht überlegt, iſt doch die Liebe die Hauptſache im Leben.“ 

„Ja, ja“, meinte ſie. „Aber über all dem Firlefanz, 
recht Ha wir uns umgeben, machen wir uns das nie ſo 
re ar.“ 

„Trotzdem danke ich dem Geſchick, daß wir nicht dazu 
verurtheilt find, in folder Umgebung zu leben. Wir 
könnten uns ja recht gut einbilden, die Eigenthümer dieſes 
Häuschens zu ſein, denn hier ſitzen wir allein miteinander 
am Herd wie — wie ein —“. Er war im Begriff ge⸗ 
weſen zu ſagen: „Wie ein Ehepaar!“ ſchwieg aber plötzlich 
und wurde roth. 

4 wurde gleichfalls roth. Sie hatte wohl daſſelbe 
gedacht. 

„Wenn wir nun aber darauf angewieſen wären, hier in 
dieſer Abgeſchiedenheit ohne jede Hilfe für unſeren Unter⸗ 
halt zu ſorgen, jo würden wir doch zunächſt garnicht wiſſen, 
was wir anſtellen ſollten“, fuhr er fort. 

„Oh doch!“ rief ſie aufſpringend und ſchwenkte über⸗ 
müthig lachend die Eierkuchenpfanne, welche fe bom Brett 
herabnahm. Ich würde zunächſt einmal nachſehen, ob Eier 
und Mehl im Schrank ſind. Halten Sie inzwiſchen ein 
bischen die e 

Sie ließ den Worten die That folgen und ſtöberte in 
dem offenen Küchenſchrank umher, während er, wohl zum 
erſten Mal iu ſeinem Leben, mit einer Bratpfanne in der 
Hand daſaß. 

Lenore war in ihrem Element. Hin und her laufend, 
ſuchte ſie aus dem dürftigen Vorrath des Hauſes Alles zu⸗ 
ſammen, was ihr dazu nöthig ſchien. Dann rührte und 
klopfte ſie Alles zuſammen in einer irdenen Schüſſel, indem 
ſie Alfred Hillmann, den Sohn und Erben der Firma Hill⸗ 
mann, dabei herumkommandirte wie einen Küchenjungen. 


Er wurde förmlich von ihrem Eifer angeſteckt. Sie 
bekamen Beide friſche, rothe Geſichter über dieſer Thätig⸗ 
keit und beriethen ernſthaft, ob man Salz in den Teig 
nehmen müſſe, und ob die Milch, welche für das Jüngſte 
des Hauſes ſorgſam bei Seite geſtellt worden war, wohl 
genügen werde. 

Was für ein Spaß, als dann das Fett in der Pfanne 
auf dem Dreifuß prutzelte und ziſchte und ſie den Teig vor⸗ 
ſichtig hinein ſchütten konnten. Schließlich lag mit einmal 
etwas Ungeheuerliches in der Pfanne und ſchlug Blaſen 
und färbte ſich an den Rändern gelbbraun. Sie ſchauten 
athemlos zu. Es fehlte nicht viel, und ſie hätten einander 
im Eifer der Beobachtung bei den Händen gefaßt. 

„Nun wenden“, flüſterte Lenore, als könne ein lautes 
Wort dem Gebäck ſchaden. „Wollen Sie?“ 

„Hm, ich weiß doch nicht. Ich traue meiner Geſchick⸗ 
lichkeit nicht recht.“ 

„Daun werde ich!“ Sie ſagte es in herriſchem Ton, 
wie Jemand, der bereit iſt, ein Wageſtück auf Tod und 
Leben auszuführen, dem Zurückweichenden der Feigheit zeiht. 

Mit dem Meſſer vorſichtig unter dem Teigklumpen 
ſtechend, warf ſie ihn keck in die Luft, wo das Ungethüm 
auseinander barſt. Ein Theil fiel in das Feuer, der andere 
aber gelangte wohlbehalten in die Pfanne zurück und hatte 
ein ſchönes bräunliches verheißungsvolles Ausſehen. 


Lenore ſtrahlte. Sie war begeiſtert von ihrer Thätigkeit, 
und als das Reſultat ihrer vereinten Bemühungen äußerlich 
wohlgerathen auf einem Teller lag, den ſie zwiſchen ſich 
hielten, um gemeinſchaftlich mit Suppenlöffeln aus Blech 
ihre erſte Probe der Genügſamkeit abzulegen, ſah ſie in der 
Freude über das gehabte Vergnügen ſo entzückend aus, daß 
Alfred blindlings Alles gegeſſen haben würde, was ihm mit 
ſo glückſeligem Lächeln gereicht worden wäre. 

„Nun?“ fragte ſie erwartungsvoll, als er ein Stück des 
überaus zähen, kleiſtrigen Gebäcks zum Munde geführt hatte. 

Ele he be Iobte er. 

„Sie ſehen, daß man ſich auch in den kleinſten Verhält⸗ 
niſſen zurecht finden kann!“ triumphirte ſie und aß nun 
ihrerſeits mit Todesverachtung, um ihn nicht merken zu 
laſſen, daß ſie es abſcheulich fand. 

„Ich für meine Perſon würde ganz zufrieden ſein, wenn 
ich mein Leben lang ſolche Eierkuchen eſſen könnte“, erklärte 
35 de orausgeſetzt, daß er mir täglich von Ihnen gebacken 
würde.“ 

Dafür kann Rath werden“, ſagte ſie leiſe mit nieder⸗ 
geſchlagenen Augen und lächelte vor ſich hin. 

„Wahrhaftig?“ rief er und ſprang auf. „Liebe einzige 
Lenore, Sie wollten wirklich — “ 

1 täglich ſolchen Eierkuchen backen? — Ja, ich 
will i on, wenn Sie fic) verpflichten, ihn jeden Tag unſeres 
Lebens mit mir zu eſſen.“ ‘ 4 
Weiter kam ſie nicht, denn feine Küſſe nahmen ihr die 
Worte von den Lippen. 

lune d ſagte er nach einer Weile, „da habe ich mi 
lech o lange damit gequält, und es iſt doch ſo einfach un 
eicht.“ 


„Was?“ 


„Sich zu verloben. Ich könnte das noch dreißig Mal 

durchmachen, vorausgeſetzt, daß ich mich i i 
Dir reg tte gebt, daß ich mich immer wieder mit 

Leicht?“ rief fie entrüſtet und rieb dabei ihre Wa 

an ſeiner Schulter. „Das ſagſt Du mir, ae ich 4 
den äußerſten Mitteln greifen, einen Wagen zerbrechen und 
einen Eierkuchen backen mußte, um Dich zum Sprechen zu 
bringen?“ Aber Du haft Deine Strafe gehabt, dafür, daß 
Du es mir jo erſchwerteſt. Die Bilder, welche ich ang 
Rache von Dir gemacht habe, waren entſetzlich. Ich ſah, 
wie Du darunter litteſt. Warum mußteſt Du es aber auch 
in ſo verblümte Form kleiden, daß Du mich heirathen 
wollteſt. Ich ärgerte mich recht, daß Du es nicht deutlich 
und gerade heraus ſagen konnteſt.“ 

„Als der Beſitzer des Häuschens nach einer Stunde zu⸗ 
rückkehrte, fand er zwar von ſeinem Mehl⸗, Eier⸗ und 
Milchvorrath nichts mehr vor, dagegen ein glückliches 
Paar, das Arm in Arm zu dem inzwiſchen ausgebeſſerten 
Wagen zurückkehrte. 


Verſchiedenes. 


— In der letzten, vor einigen Tagen abgehaltenen Sitzung 
der Stadtverordneten verſammlung zu Naumburg 
a. d. S. erklärte bei Beginn der Stadtverordnete Rechtsanwalt 
Hagemann, daß ſich ein Mitglied eingefunden habe, über 
welchem die Klage wegen Urkundenfälſchung bezw. 
Meineides ſchwebe; nach 8 7 der Städteordnung fei dies nicht 
zuläſſig. Unter unheimlicher Stille erhob ſich der General⸗ 
agent P., bedauerte, leider in ſolcher unglücklichen Lage ſich 
zu befinden, und mußte infolgedeſſen deu Sitzungsſaal verlaſſen. 
Warum man, nachdem dle Unterſuchung bereits eingeleitet war, 
das Mitglied nicht vorher von dem Beſuch fern gehalten hat, iſt 
nicht recht verſtändlich. . 

— Einer, der um Zulage bittet.] Wegen Diebſtahls im 
Rückfalle hatte ſich der 20 jährige Arbeiter Johann Lipp aus 
Königshütte vor der Strafkammer zu Ratibor zu verantworten. 
Der Staatsanwalt beantragte einen Monat Gefängniß. Auf die 
Frage des Vorſitzenden, was er zu dieſem Antrage zu ſagen 
habe, antwortete Lipp: „Ich bitte den hohen Gerichtshof, die 
Strafe zu erhöhen, damit ich ſolange ſitzen kann, bis es 
Sommer wird. Jetzt bekomme ich ja doch keine Arbeit und muß 
wieder ſtehlen gehen.“ Der Gerichtshof erfüllte den Wunſch des 
Angeklagten und erkannte auf drei Monate Gefängniß. 

— ([Scheintodt.] In dem Kirchdorfe Pechern bei 
Priebus erkrankte vor einiger Zeit eine betagte Einwohnerin. 
Vorige Woche glaubten nun die Angehörigen, daß die Frau durch 
den Tod von ihren Leiden erlöſt ſei und meldeten den Fall 
alsbald dem Küſter, welcher nun auch am ſelben Tage noch für 
die Verſtorbene das Trauergeläute abhalten ließ. Als man 
daran ging, den Nachlaß zu ordnen, ereignete ſich der außerge⸗ 
wöhnliche Fall, daß die Todtgeglaubte plötzlich wieder 
zum Leben erwachte und im Bette aufrecht ſitzend die Anwe⸗ 
ſenden fragte, was ſie denn eigentlich mit ihren Sachen, beſonders 
dem auf dem Tiſch aufgezählten Gelde vornehmen wollten. Die 
Gefragten waren vor Schreck natürlich kaum ihrer Sprache mächtig 
und entfernten ſich ſchleunigſt. Ihre Tante war nur in Starr⸗ 
krämpfe verfallen, und aus der erhofften Erbſchaft wurde vor⸗ 
läufig noch nichts. 

— [Eine böſe Nummer.] Mutter: „Wenn Du in den 
Salon gehſt, bring doch dem Herrn Referendar eine Zigarre 
aus Papas Kiſte mit.“ — Tochter: „Nicht wahr, daß der mir 
auch wieder abſpringen ſoll!“ i 

— Auf dem Heimwege vom Wirthshaus.] „Du, 
Sepp, iſt das nicht ein Irrlicht?“ — „Irrlicht? .. O nein 
. viel ſchrecklicher!“ — „Ja was denn?“ — „Ihr Licht!“ 


Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Redaktion die darin ausgeſprochenen Unfidten nicht vertritt, fofern nur die 


Sache von allgemetnem Intereſſe ift und elne Betrachtung von vers 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Verſicherung. 

In Eutgegnung auf mein „Eingeſandt“ in Nr. 34 d. Bl. 
„Verſicherte 2. Klaſſe“ behauptet ein Schuldner der „Neuen weſt⸗ 
preußiſchen Landſchaft“, dieſe könnten ſich die Geſellſchaft, bei der ſie 
verſichern wollten, ausſuchen. Eine Verpflichtung bei der weſt⸗ 
preußischen landſchaftlichen (nicht landwirth ſchaftlichen) Feuer⸗ 
ſozietät Verſicherung zu nehmen, beſtehe nicht. Demgegenüber 
beſtimmt § 11 des Statuts der Neuen weſtpreußiſchen Landſchaft: 
„der Darlehnsnehmer iſt verpflichtet — — bei den vom Engeren 
Ausſchuß zu bezeichnenden Verſicherungs⸗Geſellſchaften gegen 
Feuersgefahr angemeſſen zu verſichern.“ 

Ob und welche Geſellſchaften außer der weſtpreußiſchen land⸗ 
ſchaftlichen Feuerſozietät der Engere Ausſchuß für zuläſſig hält, 
iſt dem Einſender unbekannt; nach ſeinen Erfahrungen iſt es nur 
die landſchaftliche Feuer⸗Sozietät. Als Einſender ein Pfandbrief⸗ 
Darlehn aufnahm, war er auf längere Zeit bei der Leipziger 
FJeuerverſicherungs⸗Geſellſchaft verſichert. Als dieſe Verſicherung 
ablief und er bei der Magdeburger Geſellſchaft, die es billiger 
machte, Verſicherung nehmen wollte, wurde ihm aufgegeben, unter 
der Anrechnung, daß event. die Pfandbriefsſchuld gekündigt wer⸗ 
den würde, bei der landſchaftlichen Feuer⸗Sozietät zu verſichern; 
dies geſchah vor etwa 14 Jahren. Damals gehörten alſo die 
Leipziger und die Magdeburger Geſellſchaft nicht zu denen vom 
„Engeren Ausſchuß“ bezeichneten. Doch dies iſt nebenſächlich. 

Mein Eingeſandt richtet ſich hauptſächlich dagegen, daß 
die bäuerlichen Mitglieder der „Neuen weſtpreußiſchen Landſchaft“ 
innerhalb der landſchaftlichen Feuer⸗Sozietät anders behandelt 
werden, als die Mitglieder der Ritterſchaftlichen Landſchaft. 
Während die ritterſchaftlichen Mitglieder Anſpruch auf Brand⸗ 
entſchädigung haben, auch wenn ſie mit der Verſicherungsprämie im 
Rückſtande ſind, haben die Mitglieder der bäuerlichen Laudſchaft 
ſolchen Anſpruch nicht; ſie bekommen keine Brandentſchädigung, 
wenn ſie zum Fälligkeitstermin nicht bezahlt haben und ſie vor 
erfolgter Zahlung abbrennen. Es liegt klar auf der Hand, 
daß dies eine ganz ungerechtfertigte Zurückſetzung der 
bäuerlichen Mitglieder der Feuer⸗Sozietät iſt. 

Als Beiſpiel dafür, wie andere Geſellſchaften in Bezug au 
rückſtändige Prämien denken, fei hier der zweite Abſatz des § 
der Verſicherungsbedingungen der Magdeburger Geſellſchaft 
angeführt, welcher lautet: „die jährlich zahlbare Prämie einer 
mehrjährigen Verſicherung iſt mit Beginn jedes Verſicherungs⸗ 
jahres an den Agenten zu entrichten. Unterbleibt die Zahlung, 
ſo iſt der Verſicherte auf ſeine Koſten zur Einlöſung der Prämien⸗ 
quittung ſchriftlich aufzufordern. Erfolgt alsdann die Zahlung 
nicht innerhalb zweier Wochen nach Empfang der Aufforderung, 
ſo ruht von da ab auf die Dauer des Verzuges die Entſchädi⸗ 
gungspflicht der Geſellſchaft.“ ? 

Nach vorſtehenden Ausführungen dürften meine Beſchwerden 
über die landſchaftliche Feuer⸗Sozietät und meine Bitte an die 
Direktion der „Neuen weſtpreußiſchen Lanöſchaft“ um Abhilfe, 
wohl gerechtfertigt ſein. -Ü- 
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946) Sofort wird cin u 
1946) ae eh nn 
Kutſcher deut 


Przugrowa b. Goſtoczyn. 


Vichfultermeiſter! 
1796] Einen tlchtigen Vieh⸗ 
gütterer ſucht zum ſofortigen An⸗ 
tritt und bei hohem Lohn 
Gut Wollenthal b. Ponſchau, 
Horſtmgun. 
2026] Suche zum 1. April einen 
tücht, ehrlichen, jolideu, verheir. 
Kämmerer zugleich Vor⸗ 
arbeiter, am liebſten mit Schar⸗ 
. bei hohem Lohn und 
eputat, 
"Stopnit, Schoenfelde 
ver Jucha Opr. 


Hoteldiener wie 
Laufburſche 


um ſofortigen Antritt geſucht. 
Meld. mit Zeugniſſen zu richten 
Graudenz, Marienwerderitr. 16, 
(Zigarrenladen.) 
— ̃ Te 
1911) 2 energiiche kautionsfäh. 
{nfieher, welche m. der Zucker⸗ 
rübenarb. vertr. meld. b. Unter⸗ 
nehm. Lemke, Sommerau Wy. 


1792] Gin tüchtiger 
Schweinefütterer 


det per ſofort oder Mitte März 
tellung bei - 
C. Höfliger, Molkerei, 
Tiegenort. 
Sude per ſoſort oder 


1. März einen tüchtigen 


Unterſchweizer 


bei hohem Lohn und 
guter Koſt. 11753 
v. Känel, Oberſchw., 


Dom. Papau 
bei Wrotzlawken. Weſtpr. 


1 


Zur Reinigung eines 
derkrauteten See’s wird 
für Den Sommer von 
Anfang April cr. an ein 
erfnhrener [1997 


Unternehmer 


mit drei Lenten geſuchl. 
Loin und Bedingungen 
nach Besichtigung. 


Rittergut Gelens 
p. Stolno. 


C d ( 


1156) Ein kautionsfähiger 
Unternehmer 


mit guten Zeugniſſen zu 400 
Morgen Ratenarbeſl ebenſo ein 


zweiter Unternehmer 
für 30 Erntegrbeiter findet 
Stellung. Vorjährige Kontrakte 
und Atteſte ſind vorzulegen. 
Richter, Bietowo, 
Kreis Pr. Stargard, Bahnſtation 
Hoch⸗Stüblau. 


Fuhrleute 


werden Fu ane Aufuhr von 
Langhols aus Wolz, Jagen 137. 
Fuhrlohn pro fm 3 Mark. 

Schul z. 11999 


Steinſchläger 


nden lohnenden Verdienſt in 

iefellen, Meldungen «ee 
der Bahnmeiſter Villbrandt da- 
ſelbſt entgegen. 


Steinſchläger 
für Kleinſchlag, ſow. ein tüchtig. 
Schmied 


können ſich meld. Pfaffenber 
bei Grandenz. rien 420050 


— ——— ——— z 
1 Müllerlehrling 
ſucht unter günſtiger Bedingung. 
Waſſermüble Karczewo per 
Tuchel Weſtpr. 1836 

J. Richert, Werkführer. 


Lehrlingsgeſuch. 
1794] Für mein Tuch⸗ u. Ma⸗ 
nufakturwaaxen⸗Geſchaft, Herren⸗ 
und Damen-Konfektion, Kolonial- 
waaren und Deſtillation ſuche per 
ſofort einen Lehrling unter 
Ginitigen fae Nachf. 5 ER 
Sonntag Nachf., Inh. Ma 
Glaſer, Bahn in Pomm. 2 
16661 Ein Töpferfehrting kann 
ſich fofort oder v. 1. Mori meld. 
beim Töpfermeiſter Strunk, 
rangenan bei Kahlbude. 
Suche auch gleichzeitig 


1—2 Töpfergeſellen. 


? 
‚Moleker-Peprling. 
been Junger Mann mit erfor 
derlicher Vorbildung findet unt. 
bd berung gewiſſenhafter Aus⸗ 
young Lehrlingsſtelle. [1820 

notbefe zu Ortelsburg. 


1 Lehrling vom 1. od. 15. 


März ſ. Oberſchwei M 
Freifelde b. we Lolland. 11806 


12 meinem j 
ages ea m. g 
€ in 5 
Bäckerlehrlings pad en ante 3 d;, Mori 
zu beſetzen. : Stell. auf er. Gute als Wirthſch. 
* at dy ett, unt. Leitung der Hausfr. Off. u. 


. anzig. N. 600 poſtl. Pruſt Wor. 11986 
2042] Für unſer Herren⸗ und aa e e wat 1 
Damen⸗Konfektlons⸗Geſchäft ſuch. 


Sale Siehe 
i N inſchlacht., a. ſolche f. je J. 
wr nat Lehrling m. ſ. g. Zeug. w. n. W. Gniatezynski, 
(moſ.) mit guter Schulbildung. 


Thorn, Brückenſtraße Nr. 26. 
M. Michalowitz & Sohn + Mädch Tocht e. Beamtemy. 
Sriejen Weüpr. 
1736] nen 


höh. Töchterſch. b. z. J. Kl bei. 
nerlehrling 
ſucht Gieſe, Obert itr. 31. 


h., ſ. 3. 1. April od. früh. Stellg. a. 
Kinderfri. 8 Meld. briefl. 
Nr. 
Lehrlings⸗Geſuch. 
1350] Für mein Stabeiſen⸗, 


m. Aufſchr. 1663 d. d. Gef. erb. 
Eiſenkurzwaaren⸗, Kolonialw.⸗ 


E. Kaſſir. m. g. Zeugn., ling. 8. 
im gr. Geſch. that, J. v. I. reſp. 1 
d S -Geſchäf i 
„ ee 


April anderw. Stell. am liebſten 
in Thorn oder Danzig. Meld. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1477 
durch den Geſelligen erbeten. 


Jidifhes Mädchen 


17 Jahr alt, (Waiſe) in allen 
Zweigen einer rituellen Haus⸗ 
baltung. ausgebildet, ſucht Stell. 
als Stütze der Hausfrau für 
ſofort oder 1. März. Off. erb. 
unter 654 a. d. Exp. d. Geſ. [654] 


Kindergärtner. - Bildungsanstalt 


Danzig, Schilfgaſſe 5, 
empfiehlt eine tüchtige, muſikal. 
Kindergärtnerin J. Ord. [1391 


Kinderfräul., Stützen 
d. Hausfr., Stubeum., Linders 
pilegerin, Jungfern bildet die 
Fröbelſchule, Berlin, Wilhelm⸗ 
traße 105, in 2—4 monatlichem 
Kurſus aus. Jede Schülerin er⸗ 
hält durch die Schule Stellung. 
Auswärtige billige Penſion. 
Proſpekte gratis. Herrſchaften 
können ohne Vermittelungskyſten 
jederzeit engagiren. 11904 
Vorſteherin Klara Krohmann. 


FT 
2055] Suche z. ſof. u. 1. Apr. 
A. Wolff. Schlawe i. Pom. gepr. Gouv., geb. Kinderfrl., 

mehr. Kinderg. 1. u. 2. Kl. m. g. 


Lehrling 5 
eſucht, der die Buchbinderei er⸗ Preussen. 388027 
ernen will, Eintritt u Oſtern. Geh. Fr. Sekr. Georges, Königs- 
Emil Schulz, Burhdinderet, | pergi P. Steindamma4 Plaz. 


einen Lehrling. 
Simon Boas Nachfolger, 
Schwerin, Warthe. 


793] Suche von ſogleich od. ſpäter 


kinen Lehrling. 


Eustav Kuhn, Graudenz, 


Magazin für Hause und Küchen⸗ 
Einrichtungen, Kunſt⸗, Glas- und 
Porzellan⸗Handlung. 
1669] Für mein Eiſenkurz⸗ und 
Kurzwagren-Geſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Antritt, eventl. 

and zum 1. April 5 
zwei Lehrlinge 
moſaiſcher Koufeſſion, der poln. 
Sprache mächtig, unter günſtigen 
Bedingungen. = 
D. Lewek, Grätz. 
Suche per joy. od. 1. April cr. 
für mein Kurz, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waaren-Geſchäft 5 [754 
einen Lehrling. 


Berliner Waarenhaus, 


Jaſtrow. . 19022. quit. für Perf. be. Stände. 
Lehrling 1837] Eine gepr., mujifaliime 


mit guter Schulbildung zum bal⸗ 
digen Autritt geſucht. 
Emil Schulz, Jaſtrow 
Buchhandlung, 19693 
Papier und Schreibmaterlalien 


Zwei Lehrlinge 
zur Bäckerei und Konditorei ſucht 
C. Plathe, Neuenburg Wpr. 


> * * 
Erzieherin 
israel., für zwei Mädchen im 
Alter von 11 und 13 Jahren 
ſucht per 15. März eventl. 1. 

April er. 

B. Rosenberg, Dide ®pr. 
1846] Geſucht wird für eine 

Privatſchule in Weſtpreußen eine 

evangellſche, anſpruchsloſe 


Elementarlehrerin 
zum 15. April d. J. Zeugniß⸗ 
abſchriften, Bild und Gehalts⸗ 
anſprüche zu ſenden an Fräulein 
Auna Foediſch in Rogalin 

bei Gr. Wöllwitz. 


Eine zuverläſſige, evangeliſche 
Kindergärtnerin 

8. Klaſſe, bei 4 Kinder im Alter 
von 4—9 Jahren zum 1. April 
event. früher geſucht. Gehalt ver 
Monat 10 Mk. Meldungen nehſt 
Lebenslauf, Abſchr. der Zeugniſſe, 
Photogr. u. Gehaltsforderungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1923 
durch den „Geſell.“ erbeten. 


1732] Suche zum 1. April d. J. 
eine ältere, R 
tüchtige Buchhalterin 
welche perfekt in der doppelten 
Buchführung iſt. Meldung. mit 
peugnizad chriften und Photogr. 

mil Bahlau, Oſterode Oſtpr., 
Kolonialwaaren⸗ u. Delikateſſen⸗ 


4 1576] Für mein Herren⸗ es 
u. Knaben⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche p. 1. Avril BR 


op einen Volontär und 
kinen Lehrling 


(moſ.) Polniſche Sprache Fe 
Bedingung. 8 

Joſ. Maſchkowski, 
4 Culmſee. 


fa aes 


* 
1 os * 
L⸗Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, wird 
zu bald oder 1. April geſucht 
von der Hofapotheke zu Bad 
Freienwalde a. d. Oder. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
Schulbildung, findet bei uns 


Apoihele 


Stellg. Selbſtgeſchriebene Mel⸗ 5 
dungen an Vorschuß ⸗ Verein gu = 3 
Neumark, eingetrag. Genoſſen⸗ Kaſſirerin. 


ſchaft mit unbeschr. Haftwflicht: | 1832] Ein junges Mädchen, 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 


ae 7 = 
Einen Lehrling mächtig, welches mit der Buch- 


zur Sattlerei ſucht 1981 führung vertraut it, findet ver 
Otto Sudan, Tienenbof Wor. fives angenehme Stellung bei 
©. Flatow, Deſtillation und 
Materialwaaren en gros, 
Allenſtein Oſtpr. 


1793] Für mein neu zu grün⸗ 
deudes Putz⸗Geſchäft der Filiale 
Berent ſuche ich eine ſehr tüchtige 
Direktriee, die jelbititäudig 
beſſern Putz zu arbeiten verſteht. 
Polniſch ſprechende bevorzugt. 

J. Benski, Mewe. 
2 %%%. 6e 
1741] Per 15. März cr. 
4 ſuche ich eine gewandte 
2 Direktrice 
8 bie felbftitändig mit chik 2 
9 


8160] Für mein Kolonial⸗ und 
Materialwanren-, Zigarren⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche einen der 
polniſchen Sprache mächtigen 

. ‚ehrling 

mit guten Schulkenntniſſen. 

Julius Mendel, Thorn. 


Frauen, Madchen 


Eine Meierin 
mit guten Zeugn. ſucht Stellung 
um 1. April. Offerten unter 
>. 2550 Inſeraten⸗Annahm. d. 
Gel. Danzig, Jopengaſſe 5. 
1396] Ej. Mädch, das I J. 
in e. gr. Meierei a. Verkäuf th. 
war, ſucht p. 1. Apr. Stell. ev. 
mögl. in derſ. Branche Offerten 
unter 2916 Inſeraten⸗Aunahme 
d. Geſell. Danzig, Jopengaſſe 5. 
1961] Suche Stellung a. Wirth⸗ 
re b. ſelbſtſtänd. Fubrung 
. Haush. ev. Erz. d. Kinder, od. 
a. Verkäuf. e. einf. Geſch. Perfekt 
nach jeder Richtung, pr. Zeugn. 
Werthe Offerten erbeten unter 
B. S. 120 voſtlage nd. 
Simmersdorf, N.⸗Lauſitz. 


Eine isr. Dame 
25 Jahre alt mit vielem Ge⸗ 
P die längere Zeit 
n einem Emaille⸗, Porzellan⸗ 
und Wirthſchaftsmagazin thätig 
war, mit dem Kaſſenweſen und 
ſchriftl. Arb. vertr. wünſcht eine 
paſſende Stellung anzın. Offert. 
an d. Exv. des Geſ. n. Nr. 1912 erb. 
E.geb. . Mädchen, a. anſt. Famil. 
w. auf ein. Gute die Wirthſchaft zu 
erl. ohne gen}. vera, Meld. unter 
K. H. 95 voitl. Berent erb. [1962 


2050) Zuverl. Birthin, jelbitit. 
auch unt. Leit, Hoch in. Madchen 
jed. Art empfiehlt Fr. Lücke. 


2009 


Putz arbeitet, bei gutem Gee € 
halt und dauernder Stellg. 
2 M. A. Cohn, Roſenberg Wy. 2 


DOO OO SE DOOSOSSSOSO 


N Für mein Pußzgeſchäft ſuche 
per ſofort eine tüchtige, ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeitende 


Direktriee. 
Zeugn., Photogr. u. Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei vollſtändig freier 
Station, Familien Anſchluß zu 
richt. an Robert Wettcke, 

Inowrazlaw. 


1861] Für ein Delikateß⸗, 
Südfr.⸗ u. Aufſchnitt⸗Geſch. 
wird zum 1. April ev. früh. 
eine tüchtige, gewandte 

Verkäuferin Emm 
mit der Brauche vertraut u. 
aut geübt, geſucht. Off. unt. 
Chiffr. R. H. 20 poſtlagernd 
Bromberg erbeten. 


2034] Eine tüchtige erſte Ver⸗ 
käuferin ſpeziell für Putz ſuche 
per 1. März ev. 1. April bei 
hohem Salair. Off. mit Photo⸗ 
* u. Zeugnißabſchriften an 

Korn Putz⸗ u. Wollwaar., 
Zorn. Poln. Sprache Beding. 


* 


Lemberg, H „Komtoir, 


Bromberg, Bahnbofſtr. 19. 


1692] Suche für mein Rolonial- 
rer im und elk ns- 
ſchäft eine tüchtige, gewandte 


Verkäuferin aus anſtänd., 
mos. Familie. 
M. Galliner, Gneſen. 
1039} Für mein Manufaktur⸗, 
Mode⸗ und Kurzwaarengeſchäft 
ſuche eine gewandte 


Verkäuferin 
israel. die gleichzeitig das Deko⸗ 
tiven der Schaufeuſter verſteht. 

Zeugniß und Phothographie 
erbeten. 
Adolf Salomon, Maſſow, Pom. 


Verkäuferin 


„ beſtens empfohl., mit der Branche 


u. polniſch. Sprache vertr., ſucht 
zum baldigen Antritt [961] 
Julius Buchmann, Thorn, 
Dampf⸗Chocoladen, Konfitüren- 
und Marzipan⸗Fabrik. 
Pr. Bewerbungen iſt Zeugniß⸗ 
abſchr. u. Photographie beizufügen. 
1675] Für mein Putz, Weihe 
u. Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich eine gewandte 
11 TE FIR 
Verkäuferin 
zum ſofortigen Antritt bei hohem 
Salair. Schriftliche Meldungen 
nebſt Photographie erbeten. 
Adolph Schott, Danzig, 
Langgaſſe 11. 

1220] Suche zum 1. April cr. eine 
717 * * a 5 
füchtige Verkäuferin 
die ſelbſtſtändig Putz arbeiten 
kann, auch im Nähen bewandert 
ijt. Offerten mit Benanig-Ab- 
ſchriften, Gehaltsauſprüchen und 
Photographie erwünſcht. 
Ferner per ſoſort 


kin Lehrling 


mit Mittelſchulkenntuiſſen geſucht 
Adolf Cohn, Gurkow Oſtbahn 
1469] Für mein Kurz-, Bub-, 
Weißwaaren⸗ und Wäſchegeſchäft 
ſuche per ſofort oder J. März e. 
tüchtige Verkäuferin 
der poln. Sprache perfekt mächtig. 
Gehaltsanſpr. u. Rengn. erbeten. 
Ph. Litthauer, Schwetz a. W. 


9979} Vom 15. Mürz ſuche 
ich eine perſekte 


9 aun 
Sdyuciderin 
der poln. Sprache mächtig, 
welche Landkundſchaſt gut 
zu befriedigen verſteht, bei 
gutem Lohn und Tantieme. 


J. Cohn, Kaufmann, 
Grichenan b. Unislaw. 


Meierin 


welche die Lehrzeit foeben be⸗ 
endet hat und keine Arbeit ſcheut, 
wird für eine Melerei in Oſtpr. 
geſucht. Meld. brfl. an die Exp. 
bes „Geſell.“ u. Nr. 1380 erbet. 
1994] Suche zum 15. März od. 
1. Avril ein tüchtiges, älteres 
Mädchen als Stütze 
der Hausfrau, dieſelbe muß in 
allen häuslichen Arbeiten be⸗ 
wandert ſein und die bürgerliche 
Küche verſtehen. Meldung. nebſt 
Gehaltsanſprüchen ſind zu richten 
an Fraun Helne Netz, 
Plement bei Rehden. 
2021] Für e. Ladengeſch. auf dem 
Lande wird e. gewandte weibl. 
Perſönlichk., die etw. Schreiben 
u. Rechnen k., deutſch u. polniſch 
ſpricht, ſich auch vor keiner Arb. 
ſcheut, z. ſof. Antr bei hoh. Geh. 
gef. Meld. unt. Angabe d. Ge⸗ 
baltsanſpr.sub „Verkäuferin 206“ 
an Juſtus Wallis in Thorn 
zur Weiterbeförderung. 
2041] Suche zum ſoforrigen An⸗ 
tritt oder 1. März ein nicht 
zu junges 


Mädchen als Stütze 


Dieſelbe muß gut kochen können, 
auch ſich gerne mit Kindern be⸗ 
ſchäftigen. Einſendung der Pho⸗ 
tograpbie oe Gehalt 
150 bis 180 Mk. as 
Frau E. Sturm, Gärtnereibeſ., 
Schneidemühl. 
1776] In Ritterg. Moythienen 
bei Kobulten iſt von ſofort die 


Wirthinſtelle durch ein 


tüchtiges Mädchen 
zu beſetzen, w. i. f. Küche und 
Bäck. perf. iſt. Außenw. ausgeſchl. 
Kennt. i. Handarb. u. Plätten erw. 


1746] Ein gebildetes, evangel, 
zuverläſſiges Fräulein wird als 


Stütze der Hausfrau 
um 15. März oder 1. April bei 
Familienanſchluß geſucht. Selbige 
muß erfahren im Kochen, Backen 
und Schneidern ſein und willig 
jede leichte häusliche Arbeit 
verrichten. Gehalt 180 Mark. 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften zu jenden an Gut 
Adolfshof bei Buchholz Wor. 


Suche v. sofort ein ehrliches 
nettes evangl. Mädchen 


nicht über 15 Jahre, aufs Land 
zum Verrichten kleiner Haus- 
arbeiten gegen freie Station, 
Bekleidung u. etwas Taschen- 

eld evtl. Familienanschluss. 
Waise bevorzugt. Meldungen 
werden brieflich mit Aufschrift 
Nr 193 durch die Expedition 
des Geselligen erbeten. 


Ein Lehrmädchen 
für mein Ladengeſchäft u. Wirth⸗ 
ſchaft geſucht. ier 

C. A. Krupp, Pr. Holland. 


1894] Ein anftändiges tüchtiges | 1240] Suche zum 1. März event. 
Mädchen als Stütze der ſpäter eine evang. tüchtige, 


Hausfrau, kann ſogleich oder 
um 1. März eintreten. Näh. 


ältere Wirthin. 


Dieſelbe muß durchaus ehrlich 


n der Exp. d. Ges.“ u. Nr. 1894 | fein. und die Reſtanratſonsküche 
1755] Junges Mädchen zur verſtehen. Meld mit Gehalts 


Erlern. d. Kurzw⸗Geſch. geſucht. 
Poln. Spr. erw. Alb. Srängel. 


Bon fogl. oder 15. März wird 
ein jung, ev, Lehrmädchen für 
eine Buch⸗, Papier⸗ und Schreib⸗ 
waarenhaudlung geſucht. Poln. 
Sprache beuozgügt: Meld. briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 1227 durch den 
„Geſelligen“ erbeten. 


Suche ein auſtändig., anſpruchs⸗ 
loſes, ev. Mädchen das m. 
der einfachen Buchführung ver⸗ 
traut ijt. Familienanſchluß. Gefl. 
Off. mit Gehaltsanſprüch. und 
Zeuguißabſchr. brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 1920 durch den 
Geſelligen erbeten. 


856] Suche für mein Schuhw. 
engros u. detail Geſchäft ein 


Lehrmädchen 
per 1. April 
H. Littmann, Rieſenburg 


Ein junges Mädchen 
ous anſtändiger Familie, kann 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
ſofort eintreten. 11921 
Hotel A. Krüger in Schulibz. 
Familienauſchluß gewährt. 


Tüchtige Wirthin 
mit der feinen Küche, Kälber u. 
Federviehzucht vertraut, findet 
per 1. März er. Stellung. 

Dom. Bergelau p. Pollnitz Wpr. 

Offerten finden nur bei Zu⸗ 
ſendung von Zeugnißabſchriften, 
Photographie und Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüchen Berückſichtigung. 


16141 Suche zum 1. April eine 
tüchtige, evangeliſche 


Birhyin cep. Meierin 


welche den Bentrifugenbetrieb u. 
feinſte Butterbereitung gründlich 
fenut. In der Hauswirthſchaft, 
Kochen und Backen muß dieſelbe 
etwas Erfahrung haben. Gehalts- 
forderung und Zeugniſſe erbeten. 
Frau M. Bade, Mirotken 
bei Alt Jahn. 
1940] Eine gut empf., anſt, beſch. 
Wirthin, in mittl. Jahren, 
ſuche z. 1. April hier f. Schloß 
3. ſelbſtſt. Führung des Haus⸗ 
halts. (Mit Außenwirthſchaft 
nichts zu thun. Sehr angenehme 
Stelle.) 
Klein Tromnan Wpr. (Poſt). 
Die Guts⸗Verwaltung. 
Frenzel. 


Wirthinnen, Nähterinnen, 
Stubenmädchen mit 2&äldhe u. 
lätten vertraut, perſette 
öchinnen, zuverläſſige Kinder⸗ 
frauen mit guten Seuguijjen 
erhalten ſofort und 1. April die 
beſten Stellen bei hohem Gehalt 
durch d. Placements⸗ Bureau 
von Frau Emma Sager 
Graudenz. 11930 
1978] Zum ſofort. Antritt ſuche 
° = NR a 
eine ältere Gran 
die die Wirthſchaft und Kochen 
ſelbſtſtändig führen kann. Offert. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1978 
durch den Geſelligen erbeten. 
Wirthin 
tücht. Köchin, Stuben mädchen, 
Mädchen für Alles, Kinder⸗ 
frauen Kindermädchen, erhalten 
b. hoh. Lohn d. beſten Stellen 
durch Frau Lina Schäfer, 
Unterthornerſtr. a. Getreidemarkt. 


Suche zum 1. April eine 
in allen Zweigen der Land: 
wirthſchaft und Wäſche er- 
fahrene ſelbſtthätige 


Pirthſchaſterin. 


Nur gut empfohlene wollen 
Zenguniß⸗Abſchriſten und 
Gehaltsauſprüche ſenden an 


Fr. von Münchow, 
Gotzkow eb Stegers Wpr. 
2043] Ein selbstthäliges 
Wirthschaftsfräulein 


vom Lande, welches mit der 

Haus-, Garten- u. Mılchwirth- 

schaft vertraut ist, wird von 

sofort gesucht. 

Königl. Oberförsterei Glinke 
bei Bromberg. 


Seibfnändine Micthin 


zur Führung eines ländlichen 
Haushaltes zum 1. April geſ. 
Off. an C. Wirth, Hohenfinow 
per Brandenburg [2038 
2045] Zum 1, April er. suche 
eine Wirthin für grösse- 
ren Hausstand, die sorglich 
und gut kocht, Aufzucht des 


Federviehs versteht. _ Ebenso 
für 2 Kinder 4 bis 5 Jahre 


Kindergärtnerin 


Il. Klasse, gebildetes Mädchen, 
gern thätig u. hilfsbereit, sehr 
erwünscht, _ Oberamtm. Marie 
Neuschild. Neugrabia Wrr, 


‚1995] Suche per 1. April ein 
in der feinen Küche, Plätten und 
Federviehzucht erfahrenes, zuverl. 


Wirthſchaftsfräulein 
aus guter Familie. 


Frau von Windiſch 
Rittergut Kamlarken, Kr. Culm. 


auſprüchen und Beifügung von 
Zeugnißabſchriften erbittet 


Walther Hein, Juowrazlaw, 
Ligueurfabrik. 
Suche von ſofort eine tüchtige, 
* * N * 3 
erfahrene Wirthin. 


Dieſelbe muß das Melken beauf 
ſichtigen, ſowie in der Aufzucht 


von Kälbern als auch Federvieh 
geübt ſein, ebenſo Küche gut ver⸗ 
ſtehen. Gehalt nach Uevereinfunft. 
Offerten brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1918 d. d. Geſelligen erbet. 


— Zur Führung meines 
herrſchaftlichen Haushaltes auf 
dem Lande ſuche ich z. 1. April 


d. J. eine zuverläſſige, ſelbſtthät. 
Wirthſchafterin 


in mittleren Jahren, die vor⸗ 
zſigliche Keuntniſſe in der ff. u. 
einfachen Küche, ſowie Erfahrung 
in allen häuslichen Arbeiten be 
ſitzt. Bewerberinnen mit nur 
beſten Empfehlungen woll. ihre 
Zeuguiſſe und Gehaltsanſprüche 


ſenden an 


Frau Marie Fiſcher, 
Majoratsberrin auf Schloß 
Tirſchtiegel Prov. Poſen. 


Eine Wirthin 
in geſetztem Alter, welche gut 
kocht, backt 2c., die Wäſche beſorgt, 
nähen u. ſtricken hilft, wird für 
event. fait ſelbſtſtänd. Stellung 
im nur kleinen Haushalt für 
baldigen Antritt od. z. 1. April 
d. Is. geſucht. Molkerei und 
Kälberaufzucht hat der Ober 
ſchweizer. Erbitte Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften. [1822 

E. Wentſcher, 

Kgl. Oekonomierath, Simionken 
bei Loſtau, Prov. Poſen. 
18221 Cine erfahrene ältere 
Wirthſchafterin 
welche m. d. einfachen bürgerl 
Küche vertraut ſein muß, auch d. 
Wäſche beſorgen kaun, wird für 
einen grok. Haushalt 3. engagir. 
geſucht. Off. mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station im Hauſe erb. 
u. W. 100 an die Expedition der 
„Schneidem. Ztg.“, Schnedemiibl 


Aeltere Wirthin 
für ſelbſtſtändige Stellung per 
1. April cr. geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften ꝛc. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 1795 au den 
⸗Geſelligen“ erbeten. 

1615] Eine ev., junge, einfache 
Wirthin wird unt. Leitg. 
der Hausfrau bei 150 Mk. Geh. 
zum 15. März geſucht. 

Domäne Dt. Brodden b. Mewe 

1641] Suche zum 1. April ein 
Hausmädchen, bev. mit 
langjähr. gut. Att., d. Wäſche 
verſteht und ſämmtliche Haus 
arbeit übernimmt. Offert. poſtl 
P. M. Granudenz. 


1852] Wegen Berbeivat hung 
meiner Köchin ſuche eine durchaus 
erfahrene Köchin bei 
gutem Lohn zum Antritt am 2. 
April d. Js. 

Fran Direktor Mallickh, 
Zuckerfabrik Buin, Prov. Poſen. 

Zum 1. reſp. 15. März ſuche e. 
perfekte Hotelköchin. 

Meldung. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1773 an den „Geſellig.“ erb. 


Tüchtige Köchin 
die Hausarbeit übernimmt, zun: 
1. April verlangt Kirchenſtr. 4. 

Eine ältere, herrſchaftliche 
Köchin wird für einen kleinen 
Haushalt auf dem Lande (ohne 
Landwirthſchaft) geſucht. Meld. 
mit Zeugniſſen ſowie Gehalts⸗ 
anſprüchen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1777 an den „Geſell.“ erbet. 
ae Dom. Gorzyce, Reg.⸗ 
Begir „Bromberg, ſucht zum 
1. April ein ordentliches 


Stuben mädchen. 


Anfangslohn 90 Mark. 


Ein Stubenmädchen 
welches gute Zeugniſſe aus herr⸗ 
ſchaftlichen Häuſern auſweiſen 
kann, ſowie ein 11526 


ält. Kindermädchen 
mit guten Zeugniſſen werden 
zum 1. April cr. gejucht. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche ein- 
zuſenden an Frau Bonſe, Kgl. 
Oberförſterei Widno b. Brug, 
1967] Aelteres, anſtändiges 
Stubenmädchen 
das vom vom 1. April in der 
Landwirtbichaft als Wirthin be⸗ 
hilflich fein will, kann ſich melden 
Amalienhof bei Dirſchau 
1996] Ein gewandtes, ordentl. 
und ſauberes 
Zimmermädchen 
findet Stellung zum 1. April 
Hotel, Goldener Löwe“ Graudenz. 
2009] Stubenm., Köch., Kindm. 
u. Kinderfr. erhalt. gute Stellen 
durch Frau Maria Herzberg, 
Getreidemarkt Nr. 11. 
20511 Eine alleinſtebende ſaub. 
Frau wird zur Wartung eines 
— kl. Kindes und z. Hülfe 
im Haushalt geſucht. 
Frau H. Bourbiel, Dt. Eylau. 
2032] Geſucht zum 1. April 
eine nicht zu alte zuverläſſige 
Kinderfran 
für 3 Kinder von 2½, 1½ und 
Ya Jahren. Kindermäd. außer⸗ 
dem vorh. Zeugn. u. Lolmanſpr. 
zu fenden an Käthe Funck, 
wieczki b. Komorowy sr. Gneſen. 


=== Frühjahr 1896. 


Rud. Sack’sche Original-Tiefkultur- 
und Universal -Piliige. 


Eintheilige und 
„greitheilige Ringelwalzen 


Feldeggen: Patent Laacke, 
Glattschleifen = 


Patent Kretz 


zugleich 


F cer und 
Wiesenegge. 


Fr. Dehne, Hampel, Schloer pp. 


bewährtester Constructionen. 


einfach oder doppelt 
mit und ohne Kutschersiiz. 


neu et für 
unebenes Terrain mit 
selbstthätiger 
Saatkasten - Regulirung 
und Zugvorrichtungund 
Kraftmesser, 
Einzige 
Drillmaschine mit : : 
Schöpfrädern, welche bei een Terrain absolut gleich- 
mässig die Saat ausstreut. 


r. Dehne s Patent- Drill „ea“, = — © | ynomas-Phospha, 


Einzige Mehl. 


Drillmaschine 

mit Schöpf- 

löffeln, welche 

bien, veleho | Superphosphat. 

Terrain L Ba: 

absolut gleich- Chilisalpeter, 
mässig die 

Saat ausstreut. —— ee 
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L anderen kaufmänn. er 5/6 Herrenſtr. 5/6. 5 b Bit „Zins (Abt, 1. Wy th [ N N { i 
3 faa, ertbeilt feit 15 G. Kuhn & Sohn. fl imme bade un eng f Stel Hypothel. MAP AEN 
ahren mit beſtem re; . ee U CE EHE bis 1,00 m hoch, p. 10 Stück! 4½—5% ) u, übernehm. den Wn- zu günſtigſten Bedingungen ge⸗ 

il Sach ANG a m 5,50 Verk. v. Güt. d währen, event. vermitteln wir. 

Emil Sachs, N at 5,50 Mk., p. 100 Stück 60,00 Mk.] u. Berk. v. Gilt. u, Grundſt beit. | Naß 2 

Orobenftzahe Be. 0. 3 ~ . ee J. Westphal, Roſenſchulen, Lage. Ant. it Nüdporto beizufg. er Su richten 3682 

S2 % e W 8 h unter Garantie inländiſch und Elbinger Hypotheken- Komtoir, Handeläbant in bit 
rill masc inen ſeidefrei, offerirt billigſt 11922 Scbrimm. Elbing, Hosnitalsir asg 3. 8 ll 
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